
(Wochenblatt)
B e z u g » -P r e t«  m it  V o ftv e r se u d u u - t

H a u ,jä h r ig ............................K 8.—
H a lb jä h r ig ............................   4 .—
vierteljährig 2.—

PränumeratiooS-Beträge und Livschaltnngr-Gebührea sind 
oorone und portofrei zu entrichten,

Echrtftlritung n o »  B e r t im ltn n e  z Obere Stadt Nr. 32. — Unfronfirtt Briefe werde» licht 
angenommen, Handschriften nicht zurückgestellt.

M n k iin d tg u n g en , (Inserate) werden da« erste Mal mit 10 h. und jede« folgende Mal mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in de Verwaltung«» 
stelle und bei allen Annonceu-Expeditioueu angenommen.

Gchluß de« Blatte« Freitag 5 Uhr N m . Für

P r e is e  fü r  * B « i> h e fe n  t
G a n z jä h r ig ............................K 7.20
H a lb jä h r ig ..................................3.60
vierteljährig . . . , ,  1.80

Zustellung in« Han« werden vierteljährig 20 h 
berechnet.

N r. 29. Waidhofen a. d. M b s ,  S a m s ta g  den 10. J u l i  1910 25. J a h rg .

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d h o f e n  an der Y b b s .  

Spende« für den Krankenhaus-Neubau.
An S p e n d e n  fü r  den K r a n ke nh au s - Ne ub au  sind we i t e r s  

eingegangen:
Genossenschaft der S c h u h m a c h e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K  3 0  —

E in Einkaufsstreik der Fleischhauer.
Nachdem n u n  auch die Fleischhauer in Waidhofen  an der 

I b b s  eine Reduz ie rung  der Fleischpreise beschlossen Haben, so ist 
derzeit  K r e m S  die einzige S t a d t  in Niederösterreich, wo an  
dem Fleischboykott »ach wie vor  mi t  Zähigkei t  festgehalten wird.  
W ä h r e n d  solcher A r t  die H a u s f r a u e n  von K r em s  einen 33er* 
zweif lungSkampf gegen die herrschende Fle ischteuerung führen,  
rüsten sich die Fleischhauer in ganz Oesterreich zu einem wuchtigen 
S c h l a g  gegen die —  Viehproduzentcn .  S i e  p lanen  nicht« G e ­
ringere« al« einen Einkaufsst reik, durch den sie die Re g i e ru ng  
zwingen wollen, die S ch lach tv i ehaus f uh r  zu verbieten, und  hoffen, 
daß sie durch ein solche« Ve rb o t  in die Lage kommen, den — 
Konsumenten  bill igere« Fleisch zu liefern. E »  ist vor läuf ig  wohl 
erst noch ein S t r e i k  aus dem P a p i e r ; doch alle Anzeichen lassen 
d a r au f  schließen, daß die Absicht einte ernste ist, so daß  mi t  der 
Möglichkeit  eine« al lgemeinen Einkaufsst reikes der Fleischhauer 
g e r e c h n e t  werden kann.

Nachstehend berichtest wi r  über  d a s  Re su l ta t  einer  S i t z u n g  
der Leitung der Zentral st el le fü r  die fleischverarbeitenden Gewerbe  
in Oesterreich,  welche a m  11 .  J u l i  im D r c h e r - S a a l  im I II .  Bezi rk 
stat tfand,  und  in welcher nicht n u r  zur  Fleischboykotibewegung 
S t e l l u n g  genommen wurde, sondern auch Beschlüsse gefaßt wurden ,  
die eine —  V e r b i l l i g u n g  der Viehvreise bezwecken soll n. 
Z u  dieser S i t zu ng  Hatten sich auch die Vors teher  der Fleischhauer­
genossenschaften von K r e m s ,  H a i n b u r g ,  W a i d h o f e n  
a n  d e r  I b b s  und A m s t e t t e n  eingeiunden.

D e r  Vorsitzende, Genossenschaftsvorsteher V i e r ö c k l ,  er ­
stattete zunächst den Bericht  über  die b ishe r igen Aktionen der 
Zentrals telle,  gab  seiner Bef r i ed igung  d a r über  Ausdruck,  daß  e« 
gelungen sei, mi t  sämtlichen Ge werben  Oesterreich« in ein enge« 
Freundschaf t sverhä l tn i s  zu treten und mi t  diesen gemeinsam eine

dem Gewerbe  zweckdienliche Wir tschaf tspol i t ik vorzubereiten E r  
berichtete ferner  über  seine I n t e r v e n t i o n  beim M i n i s t e r  de« 
Aeußern und dem Handelsminis te r .  Angesicht« der Unmöglichkeit ,  
die Vieheinsuhr  i m  Ve ro rd nu ng s weg e  herbeizuführen,  sei eine 
wei tere E r hö hu ng  der Viehpreise im heurigen Herbste sehr w a h r ­
scheinlich. wenn  nicht eine S p e r r u n g  der Sch lachtv ichausfuhr  
dekretiert werde. M a n  werde diese auch von der Reg ie rung  
verlangen.  Eine  ähnliche M a ß r e g e l  —  Ve rb o t  der F u i t e r a u s -  
fuhr  —  wurde auf  Wunsch der A g r a r i e r  im J a h r e  1 9 0 8  
anläßlich der F  t  e 'Nvt  innerha lb  achtundvicrzig S t u n d e n  er­
lassen. Wi ed  diesem Wunsche aber  nicht Rechnung getragen, 
dann  bleibe nicht« anderes  a l s  der S t r e i k  im Vieheinkauf 
übr ig .  Diese  M a ß n a h m e  siege im Interesse  der Konsumenten 
und werde durch deren H a l t u n g  bedingt.  „ I n  K r e m s  wurde" ,  
sagte Redn e r ,  „mutwi l l i aerweise  ein Konsumentenstreik vom 
Z  lunc gebrochen, ein T e i l  von Niederösterreich habe da« 
Beispiel  der Kremser  F r a u e n  nachgeahmt, und c« sei nicht u n ­
möglich. daß  die Be w e g u n g  auf  ganz Oesterreich übergreife.  
D i e  Konsumenten nehmen de« Gewerbe zur  Zielscheibe, weil  sie 
wissen, daß bei der Reg i e ru ng  nichts durchzusetzen sei. Und  da« 
t raur igs te an  der S a c h e  sei, daß  diese Be we gu ng  lediglich für  
die Konsumvereine P r o p a g a n d a  mache. Gegen  derar t ige  V e r ­
hältnisse müsse sich da« G  werbe selbst schützen, und  z w a r  in 
einer F o r m ,  die nicht die Konsumenten treffe."

H e r r  H ü t t e  r  erklärte,  e« sei notwendig,  in ganz O e s t e r ­
reich mi t  dem Viehboykott  vorzugehen, um die Re g i e rung  zu 
zwingen,  endlich e inma l  Gewerbe-  und Konsumentenpol i t ik zu 
treiben. D i e  S i t u a t i o n  fü r  eine solche Be w e g u n g  fti  heute viel 
günstiger a l s  seinerzeit,  wo er selbst einen Einkaufestreik auf  dem 
W i e n e r  M a r k t  inszenierte.  Heute  sei da« Pub l i k um darüber  
aufgeklärt ,  daß  n ichrF t e i s ch ha ue r  „nb S e l cher  die S c h u l d  a n  
den bestehenden Verhäl tnissen t rogen,  andersei ts aber  kaufe die 
ganze P r o v i n z  auf  dem W i en e r  M a r k t  ein I n  dem Augenblick, 
wo der W i e n e r  M a r k t  stillstehen würde ,  käme auch nicht ein 
einzige« S tü ck  In die P r o v i nz en  h in au s .  M a n  w e r d e d a n n  
s e h e n ,  w a s  d i e R e g i e r u n g  f ü r  e i n  G e s i c h t  m a c h e n  
w e r d e ,  u n d  s i c h  n i c h t  m e h r  m i t  V e r s p r e c h u n g e n  
a b s p e i s e n  l a s s e n .  H e r r  H ü t t e r  er inner te d a ran ,  daß bei 
dem seinerzeitigen Vieheinkaufsstreik in S t .  M a r x  B ü r g e r me i s t e r  
D r .  Lueger versprochen habe, daß  die Verzehrungssteuer  fallen 
werde, m a n  möge n u r  so rasch a l s  möglich den S t r e i k  ein­
stellen, und  der S t a t t h a l t e r  erklärte,  er verhandle nicht mi t  
den S t re ikenden,  weil  sie sich außerha lb  de« Gesetzes begeben 
hät ten.  I c h  habe, sagte Hü t t e r ,  d a m a l s  dem S t a t t h a l t e r  ge-

an twor t e t ,  wenn  ein Ge schäf t smann  passiv ist, m u ß  er seinen 
Be i r i eb  einstellen. Neunzig  P r o z e n t  der Fleischhauer sind nun  
passiv und haben sich innerha lb  der G r en ze n  d S Gesetzes be­
geben. U m  viele« ä r g e r  l iegen dir Verhäl tnisse heute.  W e n n  
e s  d e n  A r b e i t e r n  z u s t e h t ,  e i n e n  S t r e i k  z u 
p r o k l a m i e r e n ,  s o  k ö n n e n  a u c h  w i r  e s  t u n .  E r  
trete daher fü r  die Vorbere i tung  eines großen Vieheinkaufs­
streiks ein.

Vors teher  E n g e l h a r t  ( W i e n )  wünschte, daß diese A n ­
gelegenheit  gründlich durchberaten werde, denn n u r  wenn  alle 
Tei le  zust immen,  könne m a n  diesen letzten S c h r i t t  unt ernehmen.  
E r  versprach für  den Fa l l ,  fal l s  die Losung ausgegeben werde, 
wieder,  wie seinerzeit , in der ersten Reihe  zu stehen.

D e r  O b m a n n  des Deutschböhmisch:n Ve rbandes  L a u b e  
(Tepli tz) erklärte,  er müsse sich erst mi t  seinen Genossenschaften 
i n s  E invernehmen sitzen. W e n n  die Deutschen B ö h m e n s  nicht 
mi t tun  wollen, die Tschechen werden sie schon mi t re ißen.  Laube 
versprach schließlich alles zu tun ,  w a -  von der Leitung be­
schlossen werde.

Aehnliche E r k lä rungen  gaben die He r r e n  T r e n k l e r  
(Reichenberg) ,  M a u r e r  (Linz),  P  r  o ß k c ( T r o p p a u )  und der 
V e r t r e t e r  von S a l z b u r g  ab.

Nach einem S c h l u ß w o r t e  des Vorsitzenden Vors t .herS 
V i e r ö c k l  wurde einst immig beschlossen, im Hinblicke darauf ,  
daß  in den nächsten M o n a t e n  neuerlich große Pre i s s te ige rungen  
zu gewärt igen sind und  weder daS Gewerbe  noch die Konsumenten  
in der Lage sind, unter  den gegenwär t igen Verhäl tnissen ein­
zukaufen, den Viehcinkaufstreik in ganz Oesterreich vorzubereiten. 
Z u  diesem Zwecke ist eine F ü h l u n g  mi t  den Konsumenten zu 
suchen, dami t  diese in der schweren Entscheidungss tunde dem G e ­
werbe nicht in den Rücken füllen. D a S  große P u b l i k um sei 
an der H a n d  der BetriebSdcfiziie der Wi ener  Großschlächterei,  
der S a l z b u r g e r  Stadtschlächterei  und anderer  gegen d as  G e ­
werbe gerichteter Un t e r nehmungen ,  andersei ts auch durch E r ­
l äu te ru n g  der w a hr en  Ursachen der T e u e r u n g  über  die V e r ­
hältnisse aufzuklären,  und es sei ihm nahezuleg >n, daß diese 
B e w e g u n g  n u r  mi t  seiner Hil fe in seinem In teres se  geführt  
werden könne. E s  sei weiter« mi t  den verschiedenen Genossen­
schaften und  Gewerbekorpora t ionen  in V e r b ind un g  zu tre ten, 
dami t  auch sie, die zum G r o ß t e i l  a n  der Approvis ioni crung 
interessiert  sind, m i t  dem fleischverarbeitenden Gewerbe  ge­
meinsame S a c h e  machen. Endlich sind in allen S t ä d t e n ,  i n s ­
besondere in W i e n ,  große V e rs am m l un ge n  des G e w e r b e s  und 
auch der Konsumenten einzuberufen und überal l  eine Ra l l i i e r un g

Zwei Wellen.
R o m a n  v o n  M a x  K e m p n e r - H o c h s t ä d t .

( 1 4 .  Fo r t se tzu ng .)  (N achdruck  v e rb o ten . )

„ S i e h s t  du,  mein J u n g e ,  ich hab'  mein Lebtag die Leute 
nicht ausstehen können, die sich voll pumpen  wie das  liebe Vieh
—  aber  n un  erkenn' ich's klar.  D e r  schlimmste von allen D u se l n
—  das  ist der Gesüht sduseU G u t e n  M o r g e n !"

Und dami t  schob er a u s  der  T ü r .
Doch  a l s  P o h l  ihm kopfschüttelnd nachgehen wollte,  da 

hielt  ihn Alfred a m  Rockzipfel fest und  ließ ihn nicht locker. 
O b  er wollte oder nicht, er mußte  dem S o h n  feines H e r r n  Rede 
stehen.

„ P o h l , "  sagte der junge M a n n  in bestimmten T o n ,  „ S i e  
dürfen den verhängni svol len B r i e f  nicht abschicken I"

D e r  Alte zuckte b .kümmert  die Achsel.
„ I c h  m u ß ,  j unger  H e r r ,  so leid es m i r  tut.  W e n n  ichs 

nicht t u ' ,  wi r f t  mich I h r  H e r r  V a t e r  vom Ho fe . "
„ A b e r  w a r t e n  können S i c  doch!"  rief Alfred verzweifelt.  

„ E s  m u ß  doch einen Au sw eg  geben!  H e r r g o t t  irgend einen 
A u S w e g !"

„ I c h  dar f  auch nicht w a r t e n , "  erwiderte der greise V e r ­
wa l t e r  bestimmt. „ I h r  H e r r  V a t e r  s a g t e : S o f o r t ! "

Wi eder  hielt der junge M a n n  ihn zurück; plötzlich w a r  
ihm ein erleuchtender Gedanke gekommen; ja,  noch gab es 
einen Weg ,  u m  von den Leuten da drüben das  Aergste abzu­
wenden, und diesen W eg  wollte er beschreiten.

„ S a g e n  S i e ,  t u t  es I h n e n  nicht weh, daß der alte F r e i ­
he r r  von dem S c h l o ß  seiner V ä t e r  so m i r  nichts,  dir  nichts 
vert rieben w i r d ? "

„ S e h r  weh, sehr weh, "  versetzte der Al te mi t  zi t ternder  
S t i m m e ,  „ a b e r  w a s  soll m a n  machen I I h r  V a t e r  ha t  einen 
Trotzkopf I"

„ N u n ,  vielleicht gibt es eine R e t t u n g ,  und  S i e  können 
dazu b e i t r a g e n ! "

„ I c h ?  W i e s o ? "
„ W e n n  S i e  sogleich hinübergehen,  aber  so, daß  S i e  von 

n iemand  gesehen werden,  und die Baronesse  aufsuchen. S a g e n  
S i e  ihr,  ich e rwa r t e  sie in einer Vier tels tunde im Walde ,  am 
E i n g a n g  des Phi losophensteiges. Und sie sollte ja kommen, denn 
es handle sich u m die Existenz ihres  V a t e r s .  Wol l en  S i e ? "

„ O  ja,  sehr gern.  Aber  w a s  soll indes  mi t  dem B r i e f  
geschehen?"

„ D e n  behalten S i e  vor läuf ig bei sich," beruhigte ihn der 
junge M a n n ,  „passen S i e  auf,  es wird noch alles gut  und die 
Absendung u n n ö t i g . "

P o h l  w a r  allerding« noch nicht so überzeugt  von diesem 
A u s g a n g ,  aber  er wünschte e@ auch von Herzen ,  und so ging 
er seufzend hinweg,  u m  den Wunsch seines jungen  H e r r n  a u s ­
zuführen.

„ D e r  H i m m e l  gebe e s ! "  murmel te  er dabei.
Inzwischen  begab sich Alfred nach der v . rabredeten  S te l l e .  

E r  hoffte bestimmt,  daß die Barones ie  kommen werde, und er 
halte sich nicht geirr t .  ES  waren  noch nicht zehn M i n u t e n  ver ­
strichen, da sah er schon ihr  helles Kleid durch die gelichteten 
T a n n e n  hindurchleuchten, und  unwillkürlich pochte ihm daS He rz ,  
aber  er schwur, sich zu bezwingen und ihr durch keine M i e n e  
oder W o r t  anzuzeigen, daß  er noch daS geringste für  sie empfinde. 
Ka l t  und geschäftsmäßig, wie sie sich ihn auch dachte, so sollte 
die S a c h e  vor  sich gehen. Und dann  wollte er sie nie mehr  
wiedersehen, zu tief fühlte er sich in seinem heiligsten Befinden 
beleidigt und gekränkt.

A l s  sie ihn sah, zögerte sie zuerst, aber  dann  kam sie 
entschlossen näher ,  während Alfred sie s tumm betrachtete.

„ I h r  Ve r w a l t e r  H e r r  P o h l  teil te m i r  mi t ,  daß  S i e  mich 
dringend zu sprechen wünschen."

„ J a ,  Baronesse , "  erwiderte er ernst,  „ich bat  u m  eine letzte 
Un te r redung  mi t  I h n e n . "

„ U n d  w a s  könnten w i r  u n s  noch zu sagen h a b e n ? "  ES  
lag  e twas  Abweisende«, Hochmüt ig  S in ihrem T o n .

„ G l a u b e n  S i e  nicht,  daß  ich auch n u r  den kleinsten V e r ­
such zu einer A n n ä h e r u n g  machen will .  I m  Gegentei l ,  wenn 
ich S i e  hierher  bitten ließ, so dürfen S i e  überzeugt  sein, daß

m i r  dies ebenso schwer wurde,  wie I h n e n ,  me iner  Aufforderung 
Folge  zu leisten."

„ D a n n  müssen es in der T a t  schwerwiegende G r ü n d e  
sein, die S i e  dazu v e r a n l a ß t e n . "

„ D i e  schwerwiegendsten, die es gibt. S i e  wissen, daß  dem 
F r e ih e r r n  von meinem V a t e r  die von ihm ausgestell ten Wechsel 
präsent ier t  worden s i n d ? "

S i e  nickte kurz.
„ E r  hat  sie nicht eingelöst," fuhr  er for t .
„ D i e s  alles werden S i e .  wohl  besser wissen a l s  ich," 

meinte sie e twas  schnippisch.
„ I c h  er fuhr  es soeben. M e i n  V a t e r  steht im Begr i f f ,  

die Wechsel einzuklagen und im Fal le  der Nichtzahlung das  
G u t  Dewi tz subhastieren zu lassen."

„ W i r  sind auf  das  Aeußerste ge faß t , "  sagte sie l angsam,  
und ihre S t i m m e  bebte leise.

» W i e ? "  rief der junge M a n n  ers taunt ,  „der  F re ih e r r  
weiß,  waS ihm bevors teht?"

„ J a w o h l ! "
„ U n d  dieses J a w o h l  sagen S i e  so ruh ig  und  gelassen?"
„ W a S  können wi r  dagegen t u n ? "  erwider te  sie en tsag­

ungsvol l .
» J a ,  gibt e» dagegen n ich t»?  G a r  n i c h t s ? "
„ N i c h t » !"
»Aber ,  da s  ist ja unmöglich, daS dar f  einfach nicht f e i n !" 

r ief  er erregt.
» W a s  u n s  betrifft ,  w i r  werden t»  schwerlich ändern  

können.
N u n  kam er zu dem eigentlichen Zweck ihrer Un ter redung .
„ B a r on es s e , "  begann  er eindringlich, „ S i e  sprachen m i r  

in jener dunklen S t u n d e  von einem V e r t r a g ,  den unsere beiden 
V ä t e r  gemacht haben. Jetzt ,  wo S i e  diese D i n g e  mi t  ruh igen  
kühleren Augen ansehen können, werden S i e  m i r  G l a u b e n  
schenken, wenn ich I h n e n  wiederhole, daß  ich jenen V e r t r a g  
nicht kenne."

S i e  sah ihn u ng läub ig  an ,  wo r a u f  er be t euer te :
» I c h  schwöre e» I h n e n .  M e i n  V a t e r  weiht mich nicht 

in seine GeschäflSangelegenheiten ein. Und n u n  bitte ich S i e ,
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de« Gewerbe« durchzuführen. Nach Abschluß der Vorbere i tungen  
hat  da« engere Komitee der Zentral st el le neuerlich zusammen» 
zutreten und endgiitigc Beschlüsse zu fassen. D i e  Proklarnierung 
de- Vieheinkauföstreik ist g e h e i m  zu halten und die Bewe gu ng  
b a t  erst dann  einzusetzen, wenn die Losung dazu ausgegeben 
wird.  W i r d  der S t r e i k  proklamier t ,  dann ist er nicht f rühe r  
einzustellen, bi« genügend Kautelen für  eine Verbesserung der 
Verhäl tnisse im I n te res se  de« Gewerbe« und der Konsumenten 
vorhanden  sind.

Der Fleischkrieg.
Au« K r e m S ,  1 4  J u l i ,  wird gemeldet :  Unter  dem Vor» 

sitze der Boykot t lei ter in  F r a u  Professor  P  o k o r  n y fand gestern 
abend« eine Leitungssitzung de« Aktionskomitees statt,  der auch 
Bürgerme is t e r  Landtagsabgeordneter  H o f b a u e r  beiwohnte 
F r a u  P okor ny  erstattete Ber icht  über  den neuen S t a n d  der 
Boykot tbewegung  und führte au»,  daß der Boykot t  schon längst 
r in  Ende gefunden hätte,  wenn  die Gewerbet re ibenden eine ent­
schiedene S t e l l u n g  eingenommen hätten. D i e  Gewerbet re ibenden 
seien im Unrecht,  wenn  sie in dieser Aktion eine Spi tze  gegen 
den Gewerbes tand  erblicken. D e r  Boykot t  richte sich n u r  gegen 
eine ungerechtfertigte und maßlose Pre i s t re ibere i ,  und daß  di.se 
wirklich ungerechtfert igt ist, gehe au«  der Nachgiebigkeit  der 
Fleischhauer an  anderen O r t e n  hervor.  D i e  Vorsitzende bat den 
B ü rgerme is t e r ,  bei den einzuleitenden Besprechungen auf  da« 
nachdrücklichste zu betonen, daß  die Bevölkerung unter  keinen 
Umständen vom Boykot t  ablassen werde, bi« nicht die alten 
P re i se  wiederhergestellt  seien, w a s  ja jetzt durch die billige und 
gute Fletschversorgung ein leichte« sei. V o n  seiten de« Aktion«,  
komttee« wi rd  heute ein Auf r u f  an  die Bevölkerung  erlassen 
» e r de n ,  wo r i n  diese aufgeforder t  wird,  so wie bisher  auch ferner -  
h in im Boykot t  zu beharren.  D i e  Z a h l  der Boykot tei lnehmer  
ist jetzt so gewachsen, daß auße r  den Gewerbet re ibenden ganz 
Kr em «  sich a m  Boykot t  beteiligt.

»  *
*

E i n  Leser unsere« B l a t t e »  schreibt un»  au«  P e r  c h t o l d « -  
d o r f :

„ D i e  österreichischen Fleischhauer mögen bedenken, daß 
die Fleischhauer in B a y e r n  jede« Kilo Fleisch u m  4  bi« 8  Hel ler  
t eure r  einkaufen wie sie und daß  in B a y e r n  doch bill igere 
De ta i lpre i se  bestehen wie bei u n« .  D i e  Fleischhauer in W a i d ­
hofen a.  d. Abb»,  in S t e y r .  H a a g ,  S t .  Pe t e r ,  Sei tens te t t en  
und Amstetten zahlen da«  Vieh a m  schlechtesten. S o  geben sie 
f ü r  ein drei Wochen alte« Ka lb  2 4  Kronen,  fü r  Weidevieh 
K  1 3 6 — 1 4 0 ,  fü r  Mastochsen K  1 4 8 — 1 5 2  per  Kilo. W e n n  
r in  K a u f m a n n  sein Ka pi t a l  mi t  einem täglichen G e w i n n  von 
1 0 %  umsetzt, so kann er hoch zufrieden sein;  n u r  unsere Fleisch. 
Hauer sind lange nicht so bescheiden. S i e  wollen schon beim 
Einkauf  3 0  bi« 4 0  Kronen verdienen und bei der Au«schrotung 
mindesten« noch 2 5 %  "

Beginnender Ileischvoykott in Währen.
Au«  P r a g ,  14 .  J u l i ,  wi rd  gemeldet :  D i e  „ N a r o d n i  

Listy" melden au «  Mä hr i s c h - V e s e l y : D i r  Boykot tbcwegung gegen 
die Fleischhauer beginnt  n u n m e h r  auch in M ä h r e n  Platz zu 
greifen. D i e  hiesigen Fleischhauer haben den Beschluß gefaßt,  
den Fleischprei« u m  1 6  Heller  per  K i l o g r a m m  zu erhöhen. 
Ueber  A n re gu ng  der  Et senbahnarbe i t e ro rgan i sa t ion  wu rde  ein 
Ausschuß gewühl t ,  der mi t  den Fleischhauern wegen Herabsetzung 
der Fleischpreise zu verhandeln hatte.  D i e  Fleischhauer lehnten 
jedoch jede Un t e r ha nd lu ng  ab und bestehen auf  den erhöhten 
Pre i sen .  Infolgedessen w ü r d :  eine V e r s a m m l u n g  der Konsumenten 
einberufen,  in welcher beschlossen wurde,  mi t  der V e r h ä n g u n g

m i r  I h r e  damal igen  Andeutungen nähe r  zu erklären. S i e  
sagten, mein V a t e r  habe I h n e n  wie ein S t r a ß e n r ä n d e r  die 
Pis tole auf  die B r u s t  ges e t z t  "

„ I c h  bitte S i e ,  H e r r  Kraf s t ,  diese W o r t e ,  die ich damal«  
in begreiflicher E r r e g u n g  geäußer t ,  nicht in die Wagschale zu 
legen.*

D i e  ernste,  ruhige A r t  ihre« jungen Gegenübe r  machte 
auf  sie einen höchst vor te i lhaf ten  Eindruck, ja,  sie fühlte sogar
e twa« W ä r m e r e «  fü r  ihn in ihrer  S e e l e  entstehen. S i e  hatte
ihn denn doch wohl  unterschätzt, und  e« t a t  ihr  leid, daß sie 
ihn d ama l«  so schnöde behandelt ,  so schwer beleidigt.

, ,E«  betrifft  nicht I h r e  Aeußerungen,  Ba ro ne s se , "  v e r ­
setzte er,  „sondern  die Tatsache selbst. Also, der V e r t r a g  lautete 
so, nicht w a h r ,  daß  die Wechsel sofort bezahlt  werden müssen, 
fall« S i e  von der beschlossenen H e i r a t  zurückt re ten?"

„ E n t w e d e r  ich oder mein V a t e r . "
„ U n d  fall« S i r  nicht z u r ü c k t r e t e n  ? "
S i e  fuhr  auf  und machte einen S c h r i t t  rückwär t s .  Ha t t e  

sie sich doch io ihm getäuscht?
„ M e i n  H e r r ! "  sagte sie in empör tem T o n .
„ I c h  beschwöre S i e ,  bewahren  S i e  I h r e  R u h e  und geben

S i e  m i r  den gewünschten B.scheid. A l s o :  fall« S i e  nicht zu­
rücktreten ? "

„ D a n n  soll mi t  der Einklagung  der W  chsel noch drei 
J a h r e  gewartet  werden . "

„ A h a !  S i e  wissen da« g e n a u ? "  rief Alfred f rohgemut .
„ G a n z  genau . "
„ D a n n  sind w i r  ge r e t t e t ! "  sagte er jubelnd.
„ W i r ? "  f ragte sie, ers taunt  betonend.
„ J a ,  glauben S i e ,  Ba ro ne s se " ,  gab er ernst zu r  An t wor t ,  

„ d a ß  ich einen M o m e n t  l änger  meinem V a t e r  l iebend in« Auge 
blicken könnte, wenn er  sich eine solche H a n d l u n g  zuschulden 
kommen l ieße? M i t  I h r e n  W o r t e n  geben sie einem S o h n  seinen 
V a t e r  wieder.  Doch ich will  nicht von m i r  sprechen. S i e  selbst 
geht e« j a  doch am meisten an ,  und fall« S i e  I h r e n  H e r r n  
V a t e r  vor  dem größten  S c h mer z  seine« Leben« bewahren  wollen, 
Derben S i e  ohne Z a u d e r n  auf  meinen Vorschlag eingehen."

des Boyk o t t s  vorzugkh 'n,  wenn  die Fleischhauer da« Fleisch 
nicht wieder zum al len Pre ise  liefern wollen.

Der Sultan  von Marokko —  ein 
Folterknecht.

T a n g e r ,  9.  J u l i .
S e i t  l ängere r  Ze i t  hatte der „T ime« " - K o r r e s p o n d e n t  be­

hauptet ,  daß  die F r a u  d e s  e h e m a l i g e n  G o u v e r n e u r «  
v o n  F e z ,  Ha)  B e n  Aiffa,  vom S u l t a n  F o l t e r u n g e n  
u n t e r w o r f e n  worden sei. D e r  S u l t a n  hatte die Tatsache 
in einem Kabel an  die „ T i m e s "  geleugnet und für  eine Lüge 
erklärt .  D a «  englische Konsulat  harte die F r a u  nach Mekine»  
schaffen lasten. D a s  englische A u s w ä r t i g e  Am t  nahm sich der 
S a c h e  an .  D i e  F r a u  ist d a r au f  nach T a n g e r  gebracht worden 
und zwei englische Aerzt innen der dortigen Miss ion  haben sie 
untersucht.  Einzelheiten lassen sich nicht mit tei len, aber  soviel 
steht fest, d a ß  d e r  g a n z e  K ö r p e r  d e r  F r a u  S p u r e n  
d e u t l i c h e r  F o l t e r u n g  t r  ä  g. t und daß s i e c n t s e t z l i c h e  
S c h m e r z e n  ausgestanden hat.  S i e  befindet sich jetzt, fünf 
oder sechs Wochen nachher,  noch in Lebensgefahr.  I h r e  W un de n  
sind noch in der He i lung  begriffen. Ursprüngl ich  w a r  berichtet 
worden,  sie sei an  den Folgen der F o l t e r ung  gestorben. Diese 
M i t t e i l u n g  beruht  auf  einer Verwechs lung  mi t  ihrer  M u t t e r ,  
dir gleichfalls gepeinigt worden w a r  und a n  d e n  F o l g e n  
d e r  F o l t e r u n g  g e s t o r b e n  ist. D e r  G o u v e r n e u r  
selbst wurde von französischen Korrespondenten und einem 
französischen Arzt  im G e f ä n g n i s  von F.-z aufgesucht. M a n  fand 
ihn in einem furchtbaren Schmutz a n  d i e  W a n d g e s c h m i e d e t .  
F r a g e n  an  ihn zu stellen, wie er sich befinde, w a r  den B e ­
suchern nicht e r laubt ,  wie sie auch keine Unter suchung seine« 
Zus tande« vornehmen durften.  E s  steht zweifellos fest, daß  auße r  
den G e n a n n t e n  n o c h  2 0  M i t g l i e d e r  d e r  F a m i l i e  vom 
S u l t a n  in« G e f ä n g n i s  geworfen waren  und g e p e i t f ch t wurden.  
D i e  F r a u  wu rde  gefoltert ,  u m  dem S u l t a n  den Platz anzugeben, 
wo da« G e ld  und die J u w e l e n  der F am i l i e  vergraben  sind.

Ioh a««  Orth.
A nleitung des Uerfahreus zur Todeserklärung. — 
3>ir vergeökicheu Uachforschnuge«. — Untergang der 
„ S t .  Margarete" in der Aacht auf de« 21. I n l i  1890 2

D e r  gerichtliche S e n a t  de« k. u. k. Obers thofmarschal l ­
amte« ha t  über  eine ebenso interessante wie wichtige Angelegen­
heit  einen vor läuf igen Beschluß gefaßt.

D e r  S e n a t  bestand auße r  dem Vorsitzenden H e r r n  H o f ­
r a t  R i t t e r  v. S e i d l  au«  den Ober l andeSger ichtSrä ten  Doktor  
Alfred B l o c h ,  K a r l  R i t t e r  v. R  o t h, Ru d o l f  R i t t e r  v. F r i e d -  
l ä n d e r  und  F r a n z  Edlen  v. M a r q u e t .  D a «  Einschreiten 
betrifft  den B e w e i s  de« Tode«  de« seit 1 8 9 0  verschollenen 
J o h a n n  O r k h ,  de« gewesenen Erzherzog«  J o h a n n  S a l v a t o r .

D e r  Reffe des Verschollenen, Erzherzog J o s e f  F e r ­
d i n a n d ,  ha t  durch seinen Ver t re ter ,  R e g i e r u n g - r a t  D r .  Adolf 
B  a ch r  a ch, in einer umfassenden Eingabe  den B e w e i s  anget re ten,  
daß  J o h a n n  O r t h  tot sei.

D i e  B e g r ü n d u n g  g .ht  davon au«,  daß  J o h a n n  O r t h  im 
J u l i  1 8 9 0  mi t  seinem Schi f fe „ S t .  M a r g a r e t e "  diese Reise 
von B u e n o «  Aire« nach Kap H o r n  anget re ten hat.  Diese T a t ­
sache wu rde  z w a r  auch f rüher  allgemein angenommen,  doch gab 
e« imme rh in  vereinzelte S t i m m e n ,  welchen zufolge J o h a n n  O r t h

„ U n d  der l a u t e t ? "  f ragte sie gespannt,  wobei sich etwa« 
wie M i ß t r a u e n  in ihrem Antlitz mal te .

„ S i e  müssen sofort an  meinen  V a t e r  ein Schre iben  richten, 
wo r i n  S i e  ihm mit tei len,  daß  S i e  beschlossen haben —  den 
V e r t r a g  i nnezuhal t en . "

„ W i e ? "  rief sie zurücktretend.
„Na t ü r l i c h  n u r  zum S c h e i n , "  beruhigte er sie, wobei 

ein t r a u r i g . «  Lächeln über  seine hübschen Z ü g e  glit t .
„Also  eine Komödie I"
„ E i n e  Komödie,  die infolge einer kleinen List für  u n -  

alle einen guten AuSgang  n i m m t . "
S e i n  Vorschlag kam ihr  ganz überraschend, und  ein 

E t w a »  in ihr  bäumte  sich dagegen auf.  W e n n  sie d a rau f  e in ­
ging. wer  w a r  dann  der E d e lma nn ,  und w e r  der P l e b e j e r ? 
Und doch, wenn  sie an  da« Schicksal de« trotz all  dem geliebten 
V a te r «  dachte!

„ H e r r  K r a f f t , "  sagte sie, sich noch immer  sträubend, „ d a ­
ist eine Z u m u t u n g  "

Doch er fiel rasch e i n :
„ D i e  S i e  im Interesse  I h r e «  H e r r n  V a t e r  nicht von

der H a n d  weisen dürfen. H i e r  handel t  e« sich nicht u w  unseren
S t o l z ,  sondern u m  unsere R e t t u n g .  M e i n  V a t e r  ist unerbitt l ich. 
D i e  Klage ist zum Abschicken bereit.  I s t  erst der S t e i n  in« 
Ro l len  gebracht,  dann  l äß t  er sich nicht mehr  aufhal ten.  Und 
S i e  würden  sich gewiß ewige V o r w ü r f e  machen müssen, den 
einfachen Weg,  den ich I h n e n  zeige, nicht beschrittey zu habe n . "

I h r e  B r u s t  wogte auf  und nieder,  m a n  sah e« ihr  an, 
daß  sie einen schweren Kampf  im I n n e r n  zu bestehen hatte.

„ U n d  wenn ich n u n  zum Sche i n  einwil l ige, " r a n g  sie 
sich mühs am die W o r t e  von ihren Lippen, „ w a «  d a n n ? "

„ V e r t r a u e n  S i e  m i r  n u r  d i e s m a l , "  erwiderte er mi t  
männl icher  Bes t immthei t ,  „ S i e  sollen e« bei G o t t  nicht zu be­
reuen haben. "

S i r  wurde von seinem E r ns t  und  Ei fer  fü r  ihr  und
ihre« V a t e r «  W o h l  ganz bewegt ;  sie fühlte,  daß sie ihm v er ­
t rauen  konnte.

„Und Sie meinen, daß e« Eile hat?"

den Landweg genommen haben konnte. N u n m e h r  ro:rb aber ein 
O r i g i n a l b r t e f  J o h a n n  O r t h S  vorgelegt,  welcher die S e e ­
reise auße r  Zwei fel  sitzt.

Ausführ l ich werden wei terhin die Nachforschungen nach 
J o h a n n  O r t h  gesch lderl . S o w o h l  die argentinische wie auch 
die chilenische R e g i e ru ng  leiteten auf  eine B i t t e  des k u. k. M i n i ­
ster ium» des Aeußern  unverzüglich umfassende Ret tungsakt ionen 
in die Wege.  S ä mt l i c he  S ü d a m e r i k a  umfch ffende D a m p f e r -  und 
Segelfch ffltnien beteiligten sich an den Nachforschungen. Ni rgends  
indessen, weder auf  den dem Festlande vorgelager ten  I n s e l n ,  
noch auf  diesem selbst fand sich die kleinste S p u r ,  die über  den 
Verbleib  von S c h  ff und Mannschafe  hä ' t e  Ausichluß geben 
können. D e r  Eingabe  sind eine Be a r b e i t u n g  aller Tagebuchauf .  
Zeichnungen sowie Wet terka r ten der Schiffe,  die zur  kritischen 
Ze i t  u m  Kap H o r n  fuhren,  beigefügt.

E i n  G u t a t h ' e n  der H a m b u r g e r  S e e w a r t e  kommt auf 
G r u n d  diese« M a t e r i a l s  zu dem Schluffe,  daß J o h a n n  Or th  
i n  d e r  N a c h t  v o m  2 0 .  a u f  d e n  2 1 .  J u l i  1 8 9 0  bei 
Gelegenhei t  eine« großen u n e r w a r t e t  hereinbrechenden, h e f t i g e n  
S t u r m e s  mi t  seiner G a t t i n  und der gesamten Sch ' f fSmann-  
schaff z u g r u n d e  g e g a n g e n  ist.

Charakteristisch ist, daß die Off iz ie re  und Leute, welche 
O r t h  nach B u e n o «  Ai re»  mi tgenommen,  dor t  aber  hatte aus- 
schiffen lassen, sämtlich w i e d e r - aufgetaucht sind, während a l l e  
a n d e r e n  B e  g l  e t t e r  O r ' h «  seit dem J u l i  1 8 9 0  verschollen 
geblieben sind. B e r e i t «  im J a h r e  1 8 9 1  hat  auch das  Hamburge r  
Ger icht  durch Ur te i l ,  welche« die Versicherungsgesellschaften er­
wirkten. um von jeder Verantwort l ichkei t  freizugehen, da« Schiff 
„ S t .  M a r g a r e t e "  für  verschollen und die Vers icherungssumme 
f ür  fällig erklärt .

D e r  gerichtliche S e n a t  de« Ober s thofmarscha l l amte -  hat 
dem An t ra ge  de« Einschrei ter« w i l l f a h r t ,  das  B  weisver« 
fahren zu r  Feststellung de« Tode«  de« J o h a n n  O r t h  eingeleitet 
und d-n W i en e r  Hof» und  Ger icht -advokaten  D r .  v. T e  l t f c h e r  
zum K u r a t o r  de» Verschollenen bestimmt. Gleichzeitig wurde 
rin Edikt auf  sechs M o n a t e  erlassen, i nnerha lb  derer Nachrichten 
von J o h a n n  O r t h  an  da« Obers thofma rschal lamt  gebracht werden 
können.

Im  Luftschiff über de» Ozean.
L o n d o n ,  9.  J u l i .

D e r  „ D a i l y  T e l e g r a p h "  kündigt an ,  daß u n t e r  seinen 
und der „ N e w  Aork  T i m e « "  Auspizien im Laufe de« S o m m e r d  
der Versuch gemacht werden soll, den A t l a n t i s c h e n O z e a n  
i m  L u f t s c h i f f  z u  ü b e r f l i e g e n .  D i e  Luftschiffe sind 
niemand a n de r -  ol« W e l t m a n n  und M e l w i n  W a n  i m  an.  
Beide unternehmen die Re i fe  au f  eigene V e r a n t w o r t u n g .  S i e  
soll En de  August  beginnen und womöglich in London oder dessen 
Umgebung  endigen. Al« F ahrzeug  ist der M o t o r b a l l o n  
„ A m e r i k a "  in» Auge gefaßt,  denn W e l l m a n n  fü r  seine so, 
genannte  Polarexpedi t ion  erbaute und den er zweimal  von S p i t z ­
bergen au«  au f  die P r o b e  stellte. D e r  B a l l o n  soll mi t  Marcon i«  
Te legraph ie  ausgestat tet  werden und m a n  hofft , daß  beide Zei t ­
ungen durch dir Ve rm i t t e l un g  von D a m p f e r n  dauernd  mi t  dem 
B a l l o n  in V e r b i nd un g  bleiben werden. D e m  Unternehmen liegen 
keinerlei Absichten auf  Ge ldgewinne  zugrunde.  D i e  beiden Luft- 
schiffer glauben auch nicht, daß  sich eine B a l l o n f a h r t  über  den 
Atlantischen O z e a n  j ema l s  kommerziell  ausbe u t en  lassen wird, 
aber  m a n  n i m m t  an ,  daß  Luftschiffe wi r  die „ A m e r i k a "  für 
Kr ieg«-  und  Ma r i n e s t a t i o n e n  a l «  Z e r s t ö r e r  a n  S t e l l e  
v o n  T o r p e d o b o o t z e r s t ö r e r n  in der Zukunf t  große 
V e rw en du ng  finden werden. Weder  W e l l m a n n  noch W a n i m a n

„ D i e  höchste E i l e ! "  bestätigte er lebhaft.  „ M e i n  Vate r  
ist augenblicklich auf  dem Felde. S o b a l d  er zurückkommt und 
e« geschieht nicht«, sind w i r  ver loren.  S i e  und ich und sogar 
der alte P o h l ,  der auf  meine V e r a n t w o r t u n g  hin da« Schreiben  
an «  Ger icht  noch nicht abgeschickt h a t . "

„ N u n  denn"  —  sagte sie zögernd und noch immer  mit 
sich kämpfend, „so schwer e« m i r  wi r d  —  ich bin bereit,  He r r  
straff t  I"

S i e  streckte ihm in einer unwil lkürl ichen R e g u n g  dir 
H a n d  entgegen. Doch er schien sie nicht zu sehen, denn er 
machte n u r  eine tadellose Ve rbeugung  und an twor t e t e  elwa« 
f ö r m l ic h :

„ I c h  danke I h n e n ,  Baronef fe .  S i e  befreien mich von 
einer großen Last I Und  n u n  bitte ich S i e ,  sofort I h r  Schreiben 
mi t  ihrer  E inwi l l igung  aufzusetzen und umgehend mi t  einem 
B o t e n  zu meinem V a t e r  zu senden I"

„ I c h  werde tun .  wie S i e  mich geheißen,"  versetzte sie, 
während e« ihr  wa r ,  al« zersprenge in ihrem I n n e r n  eine S a i t e .  
E r  hatte ihre H a n d  zurückgewiesen, w a r  e« nicht s o ?  Dieser  
S o h n  eine« ehemaligen M a u r e r s  w a r  von einem Hochmut 
durchdrungen!  Aber  u m Got t e «  wil len ihm nicht zeigen, daß 
m a n  sich gekränkt fühl te!

„ H a b e n  S i e  sonst noch W ü n s c h e ? "  f ragte sie obenhin.
„ M e i n e  Aufgabe ist beendet ."  sagte er zurückhaltend, 

„hoffentlich lacht un«  da« Glück, und w i r  erreichen, roa« wi r  
wollen. Doch  nun  ist e« b-sser, wenn w i r  auf  get rennten Wegen 
unser  He im zu gewinnen suchen. Empfehle mich !"

Noch eine kurze Verne igung ,  ein tiefe« Lüften de« Hute«,  
und  dann  schritt er auf  einem S e i t e n p f ad e  durch den Wal d  
und w a r  binnen kurzem ihr  au« den Augen entschwunden.

D a  t r a t  auch sie nachdenklich den He imweg an.
* .  *

10.

„<5iu B r i e f  an  mich?  Und  von da d rüben . "
H e r r  P e t e r  Kraf f t  w a r  nicht wenig verwunder t ,  al« ihm 

von P o h l  da« in ein zierliche« Kuver t  eingeschlossene Schreiben  
der Baronesse in die Hä n d e  gelegt wurde.  (Fortsetzung folgt.)
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sprechen sich über ihren P l a n  mi t  al l zugroßer  Zuversicht aus .  
S l e  nehmen n u r  an, daß sie eine nicht unbegründete Er fo lg-  
chance haben.

Eine mysteriöse Mordaffare inE ngland.
L o n d o n ,  14 .  J u l i .

H i e r  er regt  eine M o r d a s f ä r e  g roßes  Aufsehen, die sich 
in der S t a d t  Hi l ldrop  Crescent in S üdwes t eng l and  abgespielt  hat .  
D o r t  wohnte seit 2  J a h r e n  d as  E h e p a a r  C r i p p e n .  M i s t e r  
Er ippen  gal t  a l s  ein amcrikanischer Arzt .  E r  v rkehrte fast gar  
nicht mi t  seinen Nachba rn ,  die sich übr igens  sehr darüber  
wunder ten,  wie der recht mürrische M a n n  zu der schönen, eleganten 
F r a u  kam, die kaum dreißig J a h r e  al t  sein mochte. M i s s i s  
Grippen w a r  übr igens ,  wie m a n  später hör te,  eine ehemalige 
5Bari6:6fünftlerin,  die u n t e r  dem N a m e n  B e l l  E l mo re  nicht u n ­
bedeutende E r f o l g :  e r rungen  hatte.

D i e  Nachba rn  des E h p a a r e S  sahen die Amer ikaner  n u r  
von weitem, in p rsönlichen Berkehr  t ra ten  sie nie mi t  den 
Fremden,  die sich äußers t  reservier t  hielten. M r s .  Cr ippen  em­
pfing dafür  um so häuf iger  Freunde  auS Bühnenkreisen bei sich 
und auch Mi t g l i e d e r  der am-rikanischen Kolonie sah sie öfUrS 
in ihrem Haufe.

Ende F e b r u a r  nun  blieben diese Besuche a u s .  w a s  den 
Nachbarn des Ehepaares  allgemein auffiel.  Auf  eine diesbezügliche 
Frage  teilte M r .  Cr i pp en  mi t ,  seine G a t t i n  habe sich zur  E r ­
holung nach einem Bade or t e  aus dem Kont inent  begeben. I m  
M ä r z  erschien dann  in einem Thea te r b l a t t  die Nachricht,  M i ß  
Bel l  E l mo re  sei in einem kleinen Ko nt inenta lbadeor t  plötzlich 
gestorben. M a n  wunder te sich in Hi l ldrop  Crescent nicht wenig 
über den plötzlichen T o d  der schönen F r a u ,  die durchaus  keinen 
leidenden Eindruck gemacht hatte.  D e r  G a t t e  schien übr igens  
über seinen Ver lus t  tief erschüttert  zu sein und zeigte sich bei­
nahe überh au p t  nicht mehr  auf  der S t r a ß e .  T a g s ü b e r  w a r  er
a u s w ä r t s  und n u r  bei Nacht  hiUt er sich in seinem Hause auf.

D i e  ganze Geschichte w a r  schon vergessen, da erhielt  eines  
Ta ge s  die Pol izei  die anonyme Anzeige, daß  die Nachricht,  M . ß  
Bel l  E l m o r e  s.i in einem Ba de or t e  auf  dem Kont inente ge­
storben, unrichtig sei. D e r  S ch re ib e r  sei selbst in dem B a de or t e  
gewesen, habe aber  dor t  gehör t,  daß sich eine D a m e  
dieses N a m e n s  nie dor t  aufgehal ten habe. Ebensowenig 
sei der dor t igen  Behö rd e  der N a m e  Cr ippen  b . sannt .  D i e  
Polizei überzeugte sich davon,  daß der A n o n y m u s  recht h i t te,  
und schöpfte n a t u r g e m ä ß  einen gewiss.» Verdacht  gegen den 
Gat ten  der Ve rm iß t en .  D i es e r  verließ daraufh in  die S t a d t  und 
man hör te nichts mehr  von ihm.

Vorges tern  n un  kam eine behördliche Kommission in da»
Ha uS,  das  das  Eh e p a a r  bewohnt  hatte,  und n a h m  dor t  eine 
genaue Untersuchung vor.  D i e  B e w o h n e r  von Hi l ldrop  Crescent 
sahen, wie Geheimpolizis ten e twas  a u s  dem Ha use  brachten,  das  
sie in eine Decke gehüllt  hat ten und in einem W a g e n  weg­
führten. D a s  H a u S  wurde die ganze Nacht  hindurch von Schutz- 
U«t6n bewacht.  D e n  Ze i tungSber ichters ta ' t ern  wurde mitgeteilt ,  
man habe sieben F u ß  tief im Keller vergraben Te i le eines 
menschlichen K ö rp e r s  g .funden. M a n  vermutet ,  daß  es sich um 
die Leiche der F r a u  Cr ippen  handelt .  Nach dem flüchtigen 
M r .  Cr ippen  wurden  sofort Nachforschungen angestellt ,  doch 
konnte m a n  b isher  seiner nicht habhaf t  werden.

25. Jahrg.

vom Lan-eskulturrate -e s  Erzherzogtumes 
Oesterreich unter -er Euns.

W i e n ,  a m  \2. J u l i  !9lO. 
Bericht über die Marktverhältniffe am Schlachtvieh- 

markte in Wien am 11. J u l i  1910.
A u f t r i e b : 3196  (Ochsen, 5 8 6  S t ie re ,  67 8  K ü h e ,  

597 B ü f fe l ,  z u s a m m e n  5 0 5 7  Stück, d a v o n  zirka 6 8 7  Stück 
B e in lv ieh  u n d  2 5 6  Stück W e id e v ie h .

V e r k a u f s p re i s e  in  K r o n e n  p e r  100  K i l o g r .  L e b e n d g e ­
wicht. Deutsche (Ochsen : s. Q u a l i t ä t  v o n  8 9 — 10 4, 2 . Q u a l i t ä t  
von — 88  ; ung a r isch e  (Ochsen : s. Q u a l i t ä t  v o n  8 4 — 106, 
2 . Q u a l i t ä t  v o n  74— 87 , 3 . Q u a l i t ä t  v o n  5 8 — 7 5 ;  galizische 
(Ochsen: 1 Q u a l i t ä t  v o n  9 0 — JOO, 2 . Q u a l i t ä t  v o n  8 0 — 89  ; 
S t i e r e : s. Q u a l i t ä t  v o n  9 8 — 104, m it te l  u n d  m in d e re  Q u a ­
lität v o n  7 8 — 9 6 ; K ü h e :  s. Q u a l i t ä t  v o n  8 5 — 1 0 6 ;  3 . Q u a ­
lität v o n  7 0 — 8 4 ; B ü f f e l : 3 . Q u a l i t ä t  v o n  48 — 7 2 ;  
B e in lv ieh  : 3 . Q u a l i t ä t  v o n  4 8 — 71; W e id e v ie h  v o n  6 2 — 78.

A u f  d e m  heu tig en  R in d e r m a r k t e  w a r e n  i m  V erg le iche  
zur V o r w o c h e  u m  1650  Stück w e n ig e r  a u fg e t r ie b e n .

B e i  sehr l e b h a f te m  G e sc h ä f t sv e rk e h r s  w u r d e n  P r i m a -  
s ta llm astsorten  u m  3  K r o n e n ,  W it t e l -  u n d  m in d e re  S o r t e n  
um  4— 6 K r o n e n ,  W e id e v ie h  u m  4 — 6  K r o n e n  p e r  Z e n t n e r  
teurer g e h an d e lt .

S t ie re  u n d  B e in lv i e h  w u r d e n  u m  4 K r o n e n  pe r  
Z en tn e r  te u re r  a b v e rk a u f t .

Elgeobcrlebtt
A instetten . ( D  i e F  l e i s ch p r  e i s  e r  h ö h u n g. )  D i e  

hiesigen Fleischhauer glaubten  es ihren S tandesgenossen  ander ­
wä r t s  nachtun zu müssen und gingen,  obwohl es hier  keinen 
Zwischenhandel gibt, da jeder vom B a u e r n  direkt kauft,  ab
1. J u l i  d I .  mi t  den Fleischpreisen in die Höhe .  D a  d e a n ­
gebahnten B e h a n d l u n g e n  mi t  den Fleischhauern ohne Er fo lg  
blieben, fand am F r e i t a g  den 8. d. M  eine massenhaft  besuchte 
Versammlung statt,  in welcher der Boykot t  über  die Fleischhauer 
verhängt wurde.  Z u r  D u r c h f ü h r u n g  desselben wu rde  ein a u s  
5  T a r n e n  und  1 5  H e r r e n  bestehendes Komitee g e w ä h l t .  E s  
WU'den bei den Fleischhauern Streikposten  aufgestellt,  welche be­
sonders S a m t t a g ,  trotz anha l tenden  R e g e n s ,  in s t r ammer  Weise 
standhielten. S o n n t a g s  f rüh  wurden berei ts bei drei Fleischhauern 
die Streikposten eingezogen, da dieselben dem Aktionskomitee an­

zeigten, das  Fleisch wieder zu dem alten Preise abzugeben. D e r  
A n d r a n g  w a r  f  onn lag  bei diesen Fleischhauern ein so großer,  
daß einer derselben selbst durchs Fenster seine W a r e  abgeben 
mußte ,  d» bei der nicht al lzugroßen T ü r  die Leute nicht genug 
ein und a u s  kannten.  B e i  der V e r s a m m l u n g  selbst bekamen die 
Fleischhauer ,  von denen ein ge, besonders d r  Arbeiterschaft 
gegenüber,  wie angenommen wurde übermüt ige r  Weise,  grobe 
Aeußerungen sich zu schulden kommen ließen, derbe Wahrhei ten  
zu hören. D e r  Fleischkrieg in Amstetten dürfte voraussichtlich 
durch d as  s t r amme Zu sa m m e n h a l t e n  der Bevölke rung  ohne 
Unterschied de« S t a n d e s  und der Par te i r i ch tung,  welches hier 
selten zu finden ist, zugunsten der Konsumenten  in kurzer Zei t  
ein rasches Ende  finden. D e r  Fleischboykott gilt  fett heute 
D i e n s t a g ,  l au t  gestern abends  abgegebener E i k l ä r u n g  der Fleisch- 
Hauer,  das  Fleisch wieder zum alten Pre i se  zu verkaufen, a l s  
beendet. D i e  Nachricht wurde von der konsumierenden Bevölkerung  
mi t  Be f r i ed ig un g  aufgenommen.

H a a g ,  N . - O e ,  10.  J u l i  1 9 1 0 .  S a m s t a g  den 9  b. M .  
fand in der hiesigen T u r n h a l l e  die S o m m er l i ed e r t a f e l  des 
G U a n g s v . r e i n l s  „Lieder tafel "  statt.  D i e  B o r l r a g s o r d n n v g ,  welche 
äußers t  sorgfält ig zusammengestel l t  wa r ,  enthielt  herrliche C b ö i e  
und M u s i f n u m m c r n .  D i e  1. Abtei lung begann  mi t  dem „ D o n  
C ä s a r '  -Marsch  und d a rau f  folgte die O u v e r t ü r e  „ D i e  H-xe 
von B o i s s y" ,  welche besonders hervorzuheben ist.

N u n  wurden  die Chöre  „ S t u r m b e s c h w ö r u n g "  und „ S c h w a r z -  
a u g a t " ,  jeder in seiner A r t  sehr schön, zum V o r t r a g e  gebracht

W e i t e r s  er f reute die Z u h ö r e r  H e r r  Krankenkassenbeamter 
A. G ü r t l ° r  mi t  d m Viol insol i  „ S t e y r e r s  H e im w eh " ,  „ E l eg i e "  
von Erns t  und „H e i m a tk l ä n g e " ,  bei deren V o r t r a g e  man  G e ­
legenheit hatte,  das  bedeutende Können  des S p i e l e r «  waht zu  
zunehmen und feine Technik zu bewundern.

M i t  dem W a l z e r  „ R o t e  R o s en "  schloß der erste T  il.
D i e  zweite Abtei lung  begann mi t  den 6  „Altntederländischen 

Volks l i edern" ,  einem herrlichen Werk,  welches sehr gut  cinstudLrt  
w a r .  E s  wurde mi t  g roß  r  B  geisierung aufgenommen und be­
sonders der mächtige Sch lußchor  g fiel ungemein.

D e n  hiezu er läu ternden T  xt sprach mi t  gewohnter  Me i s t e r ­
schaft H e r r  I g n a z  H a r t m a n n .

D a S  B a r i ' o n s o . o  fang sehr schön H e r r  Lehrer P e t e r  und 
d as  Tenorso lo  H e r r  L e h r r  Loidl mi t  seiner schönen lyrischen 
Tenors t imme in ausgezeichneter Weise.

D e r  fofgmbe C h o r  „ D e r  lustige P os t i l l on"  mi t  P i s t o n ­
solo ( H e r r  I .  A r t m a y r )  mußte  wiederhol t  werden, weil  der 
B l ä s e r  es verstand, d as  S o l o  sehr schön dem Gesang  anzupassen.

D e r  letzte C h or  „Lied der Deutschen in Oesterreich" 
wurde  ungemein schneidig gesungen und endigte der  gesangliche 
T e i l  mi t  einem vollen Er folge  de« Ve re ines ,  der wohl mi t  
E i fer  und  A u s d a u e r  bas  S t u d i u m  betreiben m u ß ,  u m  derar t ige 
Leistungen zu ermöglichen.

D a s  Streichorchester fp'elte in der 2.  Abtei lung noch die 
S t ü c k e :  „ P r e i s lieb" a u s  den Meis ters ing r n ,  die Polka  „Tech­
nikerblut"  und das  Lied „ S i n d  S i e  der l ieb: Schatz"  und 
entledigte sich seiner Aufgabe a u f s  beste.

D i e  Klavierbeglei tung und des H a r m o n i u m s  lag in den 
bewähr ten  Händen  der F r ä u l e i n  A n n a  Humme lb e r ge r  und H e r ­
mine Win t e r .

D i e  Leitung der Chöre  u n d . ' S t r e i c h n u m m e r n  w a r  die 
Aufgabe des 2. Chormets t e r s  H e r r n  A. W i n t e r  de« J ü n g e r e n .

W i r  wünschen dem Vereine  wei teres  B l ü h e n  und Gedeihen ,  
dami t  er seinem nächsten Feste (Gaufes t  1 9 1 1 )  voll und  ganz 
gewachsen ist. _  _

A b b s  an der D o n a u .  ( F r e i w i l l i g e  F e u e r -  
w e h r . )  Unser kleines Donaus tädtchen I b b s  m ' rb  in Kürze ein 
seltenes Fest in seinen M a u e r n  abhal ten. D i e  freiwillige F e u e r ­
wehr  Db b s  feiert am 1 4  August  l. I .  ihr  4 0  jähr iges  G r ü n d -  
u n g s j u b . läutn verbunden mit  dem Brzi rks fcuerwehrtcge .  Ei f r ig  
ist m a n  mi t  den Vora rbe i t en  s von beschäftigt und gibt sich das  
hiezu gewählte Komitee alle M ü h e  um denselben einen der 
S t a d t  und dem Feste würdigen  Charakter  zu verleihen. -—  Am 
T a g e  des F  steS selbst wird  am H a u p  platze eine G e s a m t üb un g  
abgeha l ten,  bei welcher die im V o r j a h r e  angi t - 'uf ten  Gerä t e ,  
die N ü r n b e r g e r  B a l a n z l e i t e r  und  die P a t en t -Kraf l -Ha>  d'pritze, 
in Verwendung  kommen. V o m  b.sondern I n te res se  wird sich die 
Uebung der Wafs t r r icge ( Mas s  r  vehr)  gestalten, welcher 3  eiserne 
RcktnngSpontor .S und mehrere Wc'bzi l l  n zur  Ver f üg un g  stehen. 
T e r  T a g  nach d m Feste ( M a r i a  H i m m e l fa h r t )  wird Ausf lügen 
In die Umgebung  mittelst  Schi f f  oder D o n a u u f l t b a h n  gewidmet.  
F ü r  Un te r ha l t un g  der Gäste ,  welche schon am Vorabend  des 
Festes einlangen ,  ist besten« gesorgt,  n u r  wolle Met  rechtzeitig 
angemeldet  werben. _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eingesendet.
( F ü r  F o r m  u n d  I n h a l t  ist die S c h r i s t l e i t u n g  nicht v e r a n t w o r t l i c h . )

Zur gefälligen Beachtung!
Ban lasse sich durch unlautere Konkurrenz­
manöver nicht beirren und beachte die seit 

Jahrhunderten erprobten Vorzüge von
j y iA T T O N ij !

N A T Ü R L I C H E R  
ALKALISCHER

S ftU E R B R U U N
wodurch dieser zu einem Weltgetränk wurde 
und heute den grössten Versand unter allen 

natürlichen Sauerbrunnen besitzt.

li'lrKin er

und Er 
Wachsens

H e rv o r r a g e n d s t e s  N ä h r m i t t e l  f ü r  gesunde 
u n d  schwächliche, iu  der  E n tw ic k lu n g  
zurückgebliebene .h inder  jed n  A l t e r s .  
E S  fo r d e r t  die M u ö k e l -  u n d  Unochen- 
b i ld n n g ,  v er  i i te t  u n d  beseit g t  w ie  kein 
a n d e r e s  D i a r r h o e ,  B r e c h d u rc h fa l l ,  
D a r m k a t a r r h  rc.

Naiserkaffee
feinster

Raffeeiusah.

h7 2 1 ff 1 i  s !  f ^ aS a ltbeicäli1'te) d i r e k t  an
/ 1 f  l  i  I f ß  • der Quelle  g e f  ü llte  u n d  in

den -H andel gebrachte n a tü r l ic h e  M inera lw asser  K r o n -  
d o r f e r  S a u e r b r u n n ,  bei K a r lsb a d ,  w ir d  häufig  m i t  ■ 
ä h n lichen  N a m e n  habenden , bedeutend m inderw ertigen ,  
k ü n s t l i c h  m i t  K o h l  en sä u re  im p rä g n ie r ten  II ässern v e r ­
wechselt, d a h e r  d ie  P . T. K onsum enten  gebeten s ind ,  
die  F laschene tiket te  u n d  den K o r k b r a n d  genau  z u  be­
achten. D er  K r o n d o r fe r  is t  e in  d iä te tisches T a fe lw asser  
ersten R anges  u n d  a ls  H e i lque lle  ä rz t l ich  em pfoh len
bei E r k r a n k u n g e n  der  A tm u n g s o r g a n e , M a g e n --U n d
D a r m k a ta r r h ,  L e b e rk ra n k h e i te n , N ieren- u n d  B la se n ­
leiden, G ich t  u n d  D iabetes. M a n  befrage den H a u s ­
arzt.  F i l ia le  W ien, I X . ,  K o lingasse  4. Versand aller  
n a tü r l ich en  M in era lw ä sse r  u n d  Q uellenprodukte .

N iederlagen füt Waidhofen and  üm g e b n n g  bei den Herren  
Moriz P an i ,  A potheker,  Gottfried  Friese W itw e, Kaufmann, 
für Göstling  bei F ran  Veronika W a gner ,  Sodaw asser-

e izengerin .
Für A m ste tten  und U mgebung bei H errn  Anton Frimmel, 

Kaufmann in A m ste tten .

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im 

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss 
und zugleich widerstandsfähig gegen 
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten  
Kartons zu 1 5 .3 0  und 7 5  h  Kaiser- 
Borax-Seife 8 0  h  Tola-Seife 4 0  h  
G O T T L IE B  VOITH.W IEN lll/i 

&W Ueberall zu haben ."^3$

&QS Waidbofeo.
** G o ld e n e  Hochzeit. I n  G r o ß - H o l l  nstcin findet 

am S o n n t a g  den 17.  b. M .  die goldene Hochzeit des ulten 
Radc tz 'y -Vi t e ranS  H e r r n  M a t t h i a s  S c h w a i g e r ,  eines 
9 0  jährigen Grei ses ,  mi t  seiner ebenso hochbetagten G a t t i n  statt. 
S c h w a i g e r  ha t  u n te r  Radetzky viele J a h r e  gedient und zahlreiche 
Schlachten mitgemacht.  D i e  Bevölkerung  Höl lens teins ,  an  d. rcn 
S p  tz: der dortige Le te ranenvere in ,  ermöglichen es dem al ten 
Ve teranen,  seine goldene Hochzeit in würd ige r  Weise zu s t i em.  
F rä u l e i n  E m m a  D  t e m,  die Tochter  deS H e r r n  O b e r i n g e a i e u r S  
D k m ,  wird an der S p  tze von etwa 2 0  weißgekleideten Mädchen  
die seltene F  i rr  verschönern. D e m  J u b e l p a a r e ,  das  n u r  i n  
bescheidenen Verhäl tnissen lebt,  sind berei t s  zahlreiche Geschenke 
übermi t te l t  worden.

** P r o m o t io n .  Heule  S a m S l o g  den 16 .  J u l i  l. I .  
findet im großen Fiss taal e der k. k. Univers i tä t  in Wien  die 
P r o m o t i o n  deS H e r r n  August  R i t t e r  von S c h w a r z ,  Lyzeal«
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lehrer,  zum Do k t o r  der Philosophie statt.  H e r r  von S c h w a r z  
ist em S o h n  der Besitzerin des ReichenauerguteS, F r a u  von 
S c h w a r z .

** S o m m e r f c s t  1910. Unter  diesem T i t e l  veranstaltet  
ein a u s  zahlreichen D a m e n  und He r r en  WaidhofenS gebildetes 
Komitee am 7. August,  bei ungitnstiger W i t t e r u n g  am 14 .  eventuell 
1 5 .  August,  im S t a d t -  und Kmdeipark  ein große« Fest,  für  
da« berei ts  die weitgehendsten Vo rbere i tung  n getroffen werden 
W i r  wollen in der heutigen Not iz  n u r  in Kürze d a rau f  ver ­
weisen, welch; A r t  von Un te rha l tungen  dabei geboten w e rd en :  
Eine A s c h a n t i g r u p p e ,  für  welche besonders große V o r ­
bereitungen getroffen werden ;  die reizende A l m h ü t t e  m der 
K o n g t o m e r a t g r o l t e ; 3  V i e r  s t ä n d e  mi t  vorzüglichem S t o f f ; 
1 B l u m e n z e l t ;  1 G o l l a s c h s t a n d  mi t  B o c k b i e r ;  
1 G l ü c k S h a f e n ; 1 H e u r i g e n s c h a n k ;  1 J a g d a u S -  
s t e l l u n g ; 1 S t a n d  m i t  H o l z s c h n i t z a r b e i t e n ;
1 K r a b b e l s a c k :  I K a f f e e -  u n d l C h a m p a g n e r s t a n d ;  
1 L e b k u c h e n  st a n d ;  1 K o r i a n d o l i s t a n d ;  1 R i n g e l ­
s p i e l ;  2  S c h i e ß  s t a t t e n ;  1 T r a f i k ;  I S o p h e r l  
v o m  N a s c h m a r k t ;  1 W u r f b a l l s p i e l .  H e r r  G l a s e r ­
meister Tomaschek hat für die Besucher  auch eine große Ueber- 
raschung vorbereitet.  Eine An zahl  reizender kleiner Kinder  werden 
einen Reigen aufführen.  Angeregt  wurde auch eine D a m e n  - 
S c h ö n h e i t S k o n k u r e e n z ,  die vom Komitee auch beschlossen 
werden dürfte.  D a «  Komitee,  an dessen Spi tze besonders  die 
D a m e n  Bar t ens t e in  und De s tyve  sowie H e r r  N o t a r  D r .  Riegel« 
Hofer stehen, arbeitet  mi t  wahrem Feuereifer  d a r a n ,  daS Fest zu 
e inem recht schönen zu gestalten. W i r  beschranken u n s  Heute 
n u r  auf  die Bekanntmachung  der wichtigsten D a t e n  und werden 
in  den nächsten N u m m e r n  d ar über  noch näher  berichten.

** W iesenfest. D e r  Verschönerungsverein  Abbsitz 
veranstal tet  in Verb indung  mi t  dem T u r n v e r e i n  Abbsitz am 
S o n n t a g  den 2 4 .  J u l i  1 9 1 0  auf  der Wiese der F r a u  K a th a r i n a  
Fürnschl ief  in I b l s i t z  ein W  i e s e o f e st. D e r  Be g i n n  desselben 
ist auf  halb 3  U h r  nachmi t tags  festgesetzt. Am Feftpiatze: Konzert  
der  Abbsitzer Musikkape l le ; ferner  Ringelspiel ,  Kegelbahn,  P r e i s -  
kegelschieben, Schwebebahn,  Glückshafen mi t  schönen Gewinns ten,  
jede« Los gewinnt ,  Volksbelust igungen aller A r t  und Tanzboden.  
Verkauf  von kalten S p e i s e n ,  B i e r ,  We i n  rc. Kaffee, Zucker­
dückerei. Kor iandol i  und Lampions .  U m  halb 3  U h r  gemein­
samer  Aufmarsch zum Festplatze mi t  Mus ik  vom Marktplätze  
au«.  E i n t r i t t  fü r  Erwachsene 4 0  Heller,  Kinder  2 0  Heller.  
F ü r  die P .  T .  Te i lnehmer  a u s  Waidhofeu steht eventuell  nach 
9  U h r  abend« ein S o n d e r z u g  zu r  Ve r f ü g u n g  B e i  ungünst iger  
W i t t e r u n g  findet das  Fest am 3 1 .  J u l i  statt.  D e r  Re ingewinn  
fließt dem Ve rfchönerungsveretn  und T u r n v e r e i n  Abbsitz zu.

** P lenkerbrunnen . Wi e  wi r  a u s  dem Rathause  
er fahren,  wi rd  da« zu Eh re n  de« H e r r n  Bü r ge r me i s t e r  errichtete 
Bru n n en d en k m al  Mi t tw oc h  den 2 0 .  J u l i  1 9 1 0  abend« um 
5  Uhr  in feierlicher Weise in Be t r i eb  gesetzt werden. D e r  G e ­
m e inde ra t  versammel t  sich zu dieser Feier  vollzählig im S c h u l -  
parke. Voraussicht l ich werden auch die B e w o h n e r  der S t a d l  
zahlreich erscheinen, um dadurch ihrer Anhänglichkeit  und  D a n k ­
barkeit  fü r  da« allverehrte O b e r h a u p t  Ausdruck zu geben.

** S ü d m a r k .  D e r  nächste Wanderabend  findet in 
H e r r n  An ton  Ebne r«  G a s th au « .  Lahrendorf  N r .  3  statt.  D i e  
geehrten Mi t g l i e d e r  beider O r t s g r u p p e n  werden ersucht, zahl ­
reich zu erscheinen.

** V e r g n ü g u n g -a b e n d .  E r m u n t e r t  durch die schönen 
Er fo lge ,  welche die im Vo r j a h r e  vom Vergnügungskomi tee  de« 
Vereine«  zu r  Hebung  der Sommer f r i sche  veranstalteten Unter« 
hal tung«abende zu verzeichnen hat ten,  geht auch Heuer das  Komitee 
d a ran ,  für  unsere lieben Kur-  und S o m m e r g ä s t e  eine Reihe 
solcher Abende zu veranstal ten.  D a ß  hiezu unser  heimisches 
Pub l ikum auch freundlichst eingeladen ist, bedarf  wohl  keiner 
wei teren E r w ä h n u n g .  N u r  dann ,  wenn F remde und Einheimische 
in innigen Kontakt t re ten ,  wozu gerade diese VergnügungSabende  
die bifte Gelegenheit  bieten, wi rd  Waidhofen  a. d. AbbS seinen 
R u f  a l«  gastfreundliche S t a d t  noch mehr  erhöhen. D e r  erste 
U n t e r h a l t un g- a be nd  findet Hu t e  S a m S t a g  d e n  16.  J u l i  
im S a a l e  des Ho tel«  „ z u m  goldenen Löwen"  statt.  D e m  V e r ­
gnügungskomitee  ist e« gelungen, den bekannten W i e n e r  Humoris ten  
H e r r n  Th eo do r  M a h r  fü r  den Abend zu gewinnen.  Derselbe  
wi rd  das  P u b l i k u m  durch ein durchwegs d e z e n t e « ,  heiteres 
P r o g r a m m  vergnügen.  An  diese V o r t r ä g e  schließt sich dann  ein 
T a n z k r ä n z c h e n ,  da« umso an imier te r  zu werden verspricht,  
al« die K u r -  und S o m m e r g ä s t e  heuer  ein großes  Kont ingent  
wirklich reizender F r a u e n  und Mädchen stellen, die gerne bereit  
sein werden,  ihre Kräf te  in d:n Di ens t  Terps ichoren« zu stellen. 
D a «  Vergnügung-komi tee  richtet aber  gleichzeitig auch an  alle 
H e r r en ,  F remde und Einheimische, die noch das  Tanzbe in  zu 
schwingen in der Lage sind, da« d r i n g e n d e  E r s u c h e n ,  an 
den Vergnügu ng -a be nd en  teilzunehmen. Nehmen  w i r  unS in 
dieser Beziehung  ein gute-  Beispiel  an  unseren Nachbaror ten ,  
wo in dieser Beziehung wirklich viel geleistet wird.  Unsere 
Un te rha l t un g- a be nd e  sollen nicht den Zweck haben,  den P. t. 
F r e mde n  etwa Kunstgenüsse zu bieten, wie die-  in der G r o ß ­
stadt der F a l l  ist;  unser  Bestreben geht n u r  dahin,  den Fremden 
ab und zu Gelegenhei t  zu bieten, sich ein ig:  S t u n d e n  zwanglos  
und gemü lich un terha l ten zu  können. D a «  wi rd  auch der Fa l l  
fein, wenn jedermann  sein Scher f le in  zu diesen Un te rha l tungen  
beit rügt.  W i r  sind überzeugt,  daß  sich u n te r  den zahlreichen 
K u r -  und S o m m e r g ä s t e n  manche Kunstkraft  befindet,  w lche die 
P r o g r a m m n u m m e r n  bereichern könnte. W i r  bitten daher  jene 
D a m e n  und Her r en ,  die zu eventueller M i t a r b e i t  g neigt wären ,  
die« dem Komitee, H e r r n  O b m a n n  K a u f m a n n  J u l i u s  O r t n e r ,  
un terer  S tad lp la tz ,  bekanntgeben zu wollen. D i e  D a m e n  bitten 
wi r ,  womöglich in einfacher Toi let te zu erscheinen. E i n  fesche« 
„ D i r n d l - G w a n d l "  erfüllt  dabei am besten seinen Zweck. H e r r  
Hote l ie r  B a u m g a r t n e r  wi rd  gewiß auch bemüht  sein, seine Gäste 
durch Verabfo lgung  vorzüglicher S p e i s en  und Get ränke  zufrieden­
zustellen. Anfang  de« Ve r g nügung-abende«  7 i 9  Uhr .  E i n t r i t t  
f ü r  diesen Un te rha l t un gs a be nd  per  Per son  1 Krone. E i n  even­
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tuelleS R e i n e r t r ä g n i s  fließt dem Fonde zu r  Er r ich tung  eine« 
Musikpavi l lons  zu. Anfragen  oder Anregungen bezüglich der 
Ve rans ta l tung  solcher Unterha l iungSabende  übern immt  daS Ver -  
gnügungSkomilee. He ute  möge also n u r  die allgemeine P a r o l e  l a u t e n : 
A u f  z u m  U n t e r h a l t u n g - a b e n d  i m  „ g o l d e n e n  
L ö w e  n".

"  K o n z e r t .  Am S o n n t a g  den 10. d. M .  veranstalteten 
die ©.biensieten  des hiesigen k f. P o s ta m t es  unter  dem P r o te k ­
torate b:6 H e r r n  k I. Oberpos tverwal t e rS  H e l l  im Hotel  
„zum goldenen Löwen"  ein Konzer t  mi t  nachfolgendem T a n z ­
kränzchen. D i e  Mus ik  besorgte die Siadtkap. ' l le .  D e r  Besuch 
w a r  bei beiden Verans t a l tungen  ein sehr guter ,  ein Bewe is ,  
daß  unser  P ub l i kum stets gerne bereit  ist, f-in Scherf le in  dazu 
beizutragen,  wenn es g ;tt, die Aktionen der Postbediensteten zu 
fördern.  W i r  können denselben, ohne zu schmeicheln, auch n u r  
daS beste Z  u g n i s  über  ihre Tät igkei t  gegenüber dem Pub l ikum 
aussprechen. D i e  V o r t r ä g e  der Kapelle,  die heuer besonder« gut  
geschult ist, fanden ungeteil ten Bei fa l l .  B e i m  K-änzchen sp elle 
die Musik  sehr fleißig, wodurch auch die S t i m m u n g  der Besucher 
bis  in die Morg en s t u nd en  eine sehr animier te verblieb. I n  
H e r r n  Oberpos tverwa l l e r  Hel l  lernten wi r  einen ebenso lieben«- 
wüidigen a l s  zuvorkommenden AmlSvors tand kennen. D i e  Pos t -  
bediensteten können auf  den schön verlaufenen Abend mi t  B e ­
friedigung zurückblicken.

** L andw irtschaftlicher Bezirksverein . Am 
S o n n t a g  den 10.  J u l i  hielt der l andw.  Bezi r tSvere in  u n te r  
T e i lnahme sämtlicher l andw.  Kasino« der Umgebung  eine erweiterte 
S i t zu ng  ab, u m zum Fleischboykott S t e l l u n g  zu nehmen. D i e  
Landwir te konnten die Angriffe der Fleischhauer,  die sie auf  
P la ka te n  veröffentlicht haben, nicht ruhig  hinnehmen,  u m den 
Sche in  in der Ö  ffentlichkeit von sich abzulenken, a l s  ob die 
B a u e r n  die S ch u l d  an  der ungerechten Fleischpreiserhöhung 
haben wü rden .  Al«  A n t w o r t  auf  diese Angriffe hat der landw. 
Bezi rksverein  alle Vorbere i tungen  zu r  D e t a i l v e r w e r t u n g  de« 
Schlachtviehes feiten« der Landwir te getroffen und für  den Fa l l  
eine E i n ig un g  zwischen den Fleischhauern und dem Aktionskomitee 
nicht zustandegekommen wä re ,  hät ten die B a u e r n  die Versorgung  
der Bevölkerung  mi t  gutem Fleische selbst in die H a n d  ge­
nommen,  u m  durch einen längeren Geschäft sbet rieb den Nach­
weis  zu erbr ingen,  daß die ursprüngliche E r h ö h u n g  de« R i n d ­
fleische« auf  K 1 6 0  seitens der hiesigen Fleischhauer eine u n ­
gerechte w a r  und den bestehenden Schlachtviehpreisen in unserer  
Gegend  nicht entspricht.  D i e  sonntägige S i t z u n g  deS landw.  
BezirkSvereineö befaßte sich eingehend mi t  der Er r ich tung  einer 
Deta i lverwertung«s te l le  für  Schlachtvieh und n u r  mi t  Rücksicht 
darauf ,  daß  feiten« de« A m t s t i e r a r z t e s  S a t t l e g g e r  erklärt  wurde ,  
daß eine E i n ig un g  zwischen den Fleischhauern und dem Akt ions­
komitee u nmi t te lba r  bevorsteht,  wurde von der sofortigen D u r c h ­
füh rung  diese« P r o f i t e s  abgesehen, jedoch der einstimmige B e ­
schluß gefaßt,  daß in Zukunf t  bet ungerechtfert igter  E r h ö h u n g  
der Fleischpreise sofort die De ta i lv i ehve rwer tung  seiten« der 
Landwi r te  durchzuführen ist, und so lange bestehen soll,  bi« die 
Fleischpreise auf  da« n o r ma le  M a ß  heradgedrückl sind. Diese 
Detai lviehveVwertungstelle der Landwir te soll nicht den Zweck haben, 
den Fleischhauern ein dauernde schwere Konkur renz  zu schaffen 
und dadurch da« Fleischhauergewerbe zu schädigen, sondern n u r  
a l s  P r e i S r e g u l a l o r  dienen, wenn ungerechtfertigte Forde rungen  
seitens der Fleischhauer in den Pre isen  diese« wichtigsten Lebens­
mi t t e l s  gestellt werden D i e  Landwir te sind nicht mehr l änger  
gesonnen, den Fleischhauern die Sünvenböcke abzugeben und die 
konsumierende Bevölkerung  gegen sich verhetzen zu lassen. L s  
wurde  noch der einstimmige Beschluß gefaßt,  demnächst eine 
Viehzucht-  und Milchverwer tungSgenosscnschaft  fü r  den Bez ' rk  
Waidhofen  a. d. AbbS inS Leben zu rufen  und die Viehzucht 
im Bezirke systematisch zu heben und zu fördern und die Vieh- 
v e rwer tun g  in geregelte B a h n e n  zu lenken, ohne dabei die 
I n t eressen  der Konsumenten und der Fleischhauer zu schädigen. 
AIS T e r m i n  zur  konstituierenden V e rs am m l un g  dieser Genossen­
schaft wurde S o n n t a g  der 1 4  August  bestimmt.

"  Muirkunterstützun<zsverein. D i e  P io men ad e -  
konzerte der kommenden Woche finden Mi t twoch  den 2 0 .  d. M . ,  
7 Uhr  abends ,  auf  dem oberen Stadtp la tze  und S a m S t a g  den 
2 3  d. M . ,  6  U h r  abends ,  bet Dr. F  W e r n e r «  Hei lans tal t  
statt.  D i e  2 5 .  H a u p t v e r s a m m lu n g  deS Vereine« w rd M o n t a g  
den 18 .  J u l i  d. 1 , 7 U h r  abends ,  im Gasthofe J n f ü h r  mit  
nachfolgender T a g e e o  dnung  abgeha l ten :  1. VerhandlungSschrt f t
2.  Geschäft«- und Rechenschaftsbericht.  3 .  Ber icht  der R  chnungS- 
Prüfer .  4  N e u w a h l  der Vere ins le i tung .  5 .  Ant räge .  D i e  Vo r -  
l r a g « o r d n u n g  für  daS anläßlich de« 2 5  j ähr .  Bes tände« für  
S o n n t a g  den 2 4  d. M .  in den G a r t e n -  bezw. Saa l l oka l i t ä t en  
de« Gasthofcö „ z u m  goldenen Löwen"  anbe raumte  Festkonzert 
wi rd  in der nächsten N u m m e r  de« „ B o t e  von der A b b e "  m i t ­
geteilt  werden.

** U delquarrett-K onzert. Wi e  u n s  da« Udel- 
quar t c l t  mit te i l t ,  wi rd  dasselbe am D o n n e r - t a g  den 2 1 .  d M .  
im S a a l e  des Ho t e l s  „ z u m  goldenen Löwen"  einen Q u a r t e t t -  
A b e n d  veranstal ten.  Nähere«  wird  durch die P laka te ,  auf 
denen auch das  P r o g r a m m  ersichtlich sein wird,  bekannt ge­
geben. E i n t r i t t  2  Kronen  per P er son .  D x t e  2 0  H-l ler.

** Z i r k t l S  K l u d S k y .  A m  Mi t tw oc h  den 2 0  J u l i  
eröffnet der Z i r k u s  K l u d S k y  einen für  wenige T a g e  berech­
neten Zyk lu s  von Zi rkusvors tel lungen.  D e r  Z i t t u «  trifft  D i e n s t a g  
den 19 .  d. M .  mittelst  S on d e r z u g e «  von P r a g  in  Waidhofen 
ein. B e g i n n  abend« 8 1/« Uh r .  Nähere«  die P r o g r a m m e .

** B e e n d ig u n g  deS FleifchbohkotteS. D e r  
I n i t i a t i v e  der Gemeindever t re tung ist es gelungen,  den hiesigen 
Fllischboykott,  der fü r  die S t a d t  al« K u r o r t  und Sommer f r i sche  
gewiß nicht von Vor te i l  wa r ,  zu beheben. D i e  Fleischhauer haben 
sich nach längeren Ve rhand lungen  entschlossen, folgende Pre ise 
anzusetzen. Hiebei sei bemerkt, daß  al« Z u w a g e  n u r  2 0 c/o 
Knochen per  K i l o g r a m m  gegeben werden dürfen.  Rindfleisch, 
hintere«, mi t  Zuwoge  K 1 5 0 ,  ohne Z u w a g e  K 1 9 0 ;  R i n d ­
fleisch, vordere«,  mit  Z u w a g e  K 1 4 0 ,  ohne Z u w a g e  K 1 7 0 ;
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Rindfleisch, vordere«, mindere r  Q u a l i t ä t ,  Kopf-,  H a l s - ,  W ad en ­
fleisch ( G u l y a « )  und sehr fettes Bauchfleisch K 1 36. (bei 
G u l y a «  keine Z u w a g - ) ;  Kalbfleisch mi t  Z u w a g e  K 1 60, ohne 
Z u w a g e  K 2  — ; Schweinefleisch mi t  Z u w a g e  K 1 68. ohne 
»juwage K 2  0 8 ; Rostbra t en  u id Be i r i ed  ohne Z u w a g e  K 2-— ; 
Lungenbraten K 2  6 0 ; Scbnitzl  K 2  60.

** S tr e ik  der T isch lergeh ilfen . S e i t  1. J u l i  
sind sämtliche Gehi l fen  der hiesig n Tischlermeister in den St re ik  
g t reten, da ihre F o r de rungen  von denselben nicht bewilligt 
wurden.  Diese s ind:  „ 1 .  D i e  Arbe i tsze i t  w ä h r t  von 7 U h r  früh 
bi« 12 Uhr  mi t t ag«  mi t  e i n e r  viertelstündig n Frühstückspause 
und von 7 * 2  U h r  nachmit tag« bis  6  Uhr  abends.  A m  S a m s i a g  
erfolgt Arbei tsschluß um 5  U h r  bei voller Bezah lung  de« T a g -  
lohne«. An den Vor t a ge n  der hohen Feier tage wie O s t e r n ,  
Pf ingsten,  Weihnachten und N e u j c h r  wird von 7 U h r  f rüh bi«
2 Uhr  mi t  einer viertelstündigen Frühstückspause g arbeitet  und 
der volle T a g l o h n  bezahlt.  Au  den gewöhnlichen F . i c r tagen  währ t  
die Arbei tszei t  von 7 U h r  f rüh bis  12  U h r  mi t t ag«  mit  einer 
viertelstündigen Frühstückspause und von 7 * 2  U h r  bi« 4  U t  
nachmit tag« bei voller Be za h lun g  de« Tag lohne« .  2.  D e r  Mind es t ­
lohn für  Tischler bet rägt  im ersten Gehi l fenjahr  K 3  3 0 ,  im 
zweiten und drit ten Gehi l fen jahr  K 4  3 0  per  T a g .  Masc h i ne n ­
arbei ter  erhal ten nach einer einmonatlichen Probezei t  einen 
Mindes t lohn von K 4  —  per  T a g .  J e n e  Tischler und Masch inen ­
arbei ter ,  die den Mi ndes t lohn  oder mehr  beziehen, erhal ten  eine 
Lohnerhöhung von 3 0  Heller per  T a g .  3 .  Ü b e r s t u n d e n  werden 
u m 2 0  Hel ler  b sser entlohnt.  Na chta rbe i t ,  da« ist von 8 Uhr  
abend« b is  5  U h r  f rüh,  sowie S o n n t a g s a r b e i t  werden um 
1 0 0  P r o z e n t  besser entlohnt .  4 .  D i e  S t ö r z u l a g e  bet rägt  im 
S t a d t g e b i e t  6 0  Hel ler ,  außerha lb  der S t a d t  bi« zu 5  Kilometer  
K 1 2 0  per  T a g ,  außerdem wi rd  da« Fahrgeld  und Q u a r t i e r  
separat  vergütet.  B e i  wei terer  En t fe rn u n g  und in K u r o r t e n  ist 
eine separate V e re i nb a r un g  notwendig.  5 .  D e r  erste M a i  wird 
freigegeben. D i e  O r g a n i s a t i o n  und die V e r t r a u e n s m ä n n e r  werden 
ane r kann t . "  B i «  heute steht n i c h t  e i n  Gehi l fe in Arbei t  und 
die Me is t e r  orbei 'en allein. W e r  hier der S i e g e r  bleibt, ist noch 
unbekannt  und dür f ten  die Me i s t e r  j denfall«,  nachdem heuer 
sehr wenig Neubau ten  aufgeführ t  werden und eS überhaupt  in 
allen Ge werben  einen S t i l l s t a n d  wie noch selten gibt,  infolge 
diese« Umstande« den S t r e i k  fü r  längere Ze i t  ausha l t en .

"  E ise n b a h n -U n fä l le .  Am 11. J u l i  I O ' / ,  Uhr  
v ormi t t ag«  entgleiste zwischen Wächte rhau«  N r .  17  a  und 1 8  
die Lokomotive eine« M a t e r i a l z u g e s  zweimal,  so daß  die Schnel l ­
züge W i e n — Bregenz ,  W i e n  — I n n s b r u c k ,  W  en— Aussee, sowie 
der Per sonenzug  W i e n — Villach in der S t a t i o n  Waidhofen  an 
der AbbS S t . - B .  Vjt—2 S t u n d e n  und derPe rsonenzug  P o n t a f e l —  
W i e n  in der S t a t i o n  O b e r l a n d  27% S t u n d e n  aufgehal ten werden 
mußten.  E «  entwickelte sich demzufolge ein lebhafter Korso de« reisenden 
Publ ikum«,  wie ein solcher noch nie dagewesen. E i n  von Amstetten 
r equi r ie r te r  Hi l fSzug mi t  Arbe i tern  machte die entgleiste Ma schine ' 
wieder flott,  welche dann  in langsamem T e m p o  in die hiesige 
S t a t i o n  einfuhr  und die blockierte St recke wieder frei machte. 
Unfal l  ereignete sich hiebei keiner. —  A m  12.  J u l i  67-0 Ü h r  
f rüh wurde bei Ki lometer  0  3  der AdbSta lbahn  von dem P e r ­
sonenzuge 3 2 5 1  da« die Bahnüber s . t zung  befahrende S t r a ß e n ­
fuhrwerk de« GasthofbesitzerS M i t t e r h u b e r  g streift und  beiseite 
geschleudert. F u h r m a n n  und Pfe rde  blieben unverletzt. D e r  B a h n ­
schranken w a r  offen geblieben und trifft  da« Verschulden den die 
Schranken  bedienenden Wächter ,  welcher da« S i g n a l  überhörte 
und wegen gehemmter  Fernsicht da« H e r a n n a h e n  de« Zu ge«  
nicht bemerkte.  —  A m  12.  J u l i  1 l ' / r  U h r  v o r m i t t a g s  ereignete 
sich in der S t a t i o n  W e iß e n b a c h - S t .  Ga l l en  ein bedauerlicher 
Unglücksfall .  B e i m  Verschieben eine« G ü t e r z v g  S, von welchem 
eine P a r t i e  W a g e n  an  ein Nebengle i se  rollen gelassen wurde,  
wu rde  der diensthabende VerkchrSbeamte,  Asp i r an t  D r .  P a u l  
Kor ing ,  welcher zu nahe dem Geleise stand, von einem W a g e n  
er faß t  und in de« G l e i s e  geworfen,  wobei ihm beide F ü ß e  
abget rennt  wurden.  D e r  Schwerverletz te wu rde  mi t  dem nächsten 
Personenzuge in da« S p i t a l  nach R o t l e n m a n n  überführ t ,  wo 
er a l sba ld  seinen schweren Verletzungen er lag .  D e r  B e d a u e r n s ­
werte s tammt  au«  einer reichen W i en e r  Fami l ie .

** S p a n isc h e  Schatzschw indler. H e r r n  Kauf -  
m a n n  L a t z e l s d e r g e r  in Al lhar tSberg  ist ein unter  dem 
5  J u l i  l. I  in M a d r i d  ( S p a n i e n )  aufgegebener B r i e f  zuge­
kommen, welcher wiederum zeigt, mi t  w l c h e m  Raff inement  die 
spanischen Schatzschwindler vorgehen, u m  besonders bei der Land-  
b e v ö i c r u n g  Ge ldsummen  herauszuschwindeln. D e r  B r i e f  ha t  
folgenden I n h a l t :  „ M a d r i d ,  den 5  J u l i  1 9 1 0 .  S e h r  geehrter  
H e r r  1 I n  sehr unglücklicher Lage, im hiesigen M i l i t ä r g e f ä n g n i « ,  
lasse ich I h n e n  d u r c h  e i n e  V e r t r a u e n - p e r s o n  nach, 
folgende Zei len  schreiben. W a r  Zahlme is ter  in der spanischen 
Armee,  verwickelte mich in eine politische V  c r  s ch w ö r  u n g 
und mußte  flüchten. W a r  s. Z  p e r s ö n l i c h  in I h r e m  W o h n -  
orte und habe in der d o r t i g n  Umgegend 2 7 0  000 K r o n e n  
verborgen.  I m  Besitze me iner  Tochter  (bin  W i t w e r )  befinden 
sich gewisse Pap ie re ,  o h n e  w e l c h e  e «  u n m ö g l i c h  ist, die 
genannte S u m m e  wieder aufzufinden. W e n n  S i e  bereit  sind, 
mi r  die Reis  kosten fü r  meine Tochter  und  meinen f rüheren 
v ' r l r a u t e n  D i e n e r  bi« nach der Nä he  I h r e «  Wo h n o r te «  vor ­
zustrecken (zirka 6 0 0  Kr on en )  so tre te ich I h n e n  al« B e l o h n u n g  
den dri t ten  T e i l  der obengenannten  S u m m e  ab. I n  diesem 
Fal le senden S i e  sofort beiliegende« T e l e g r a m m  an die ange­
gebene Adresse, nach dessen E m p f a n g  ich I h n e n  ohne Zei tver lus t  
in einem ausführ l ichen Br i e f e  meine ganze Angelegenheit  e i n ­
g e h e n  b s c h i l d e r n  und I h n e n  auch m e i n e n  v o l l e n  
N a m e n  bekanntgeben werde. S prechen  S i e  bitte mi t  a b s o l u t  
N i e m a n d  über  die S a c h e  und bewahren  S i r  s t r e n g s t e  
V e r s c h w i e g e n h e i t .  Ge ben  S i e  da« T e l e g r a m m  nicht in 
I h r e m  Woh no r t e  auf ,  sondern in einer n ä c h s t g e l e g e n e n  
g r ö ß e r e n  S t a d t ,  «0  m a n  S i e  n i c h t  k e n n t .  B i t t e  
k e i n e n  Br i e f ,  n u r  T e l e g r a m m  senden. D a «  beili-gende 
T e l e g r a m m  und der B  r  i e f u m s ch l a g ist meine eigene H a n d ­
schrift. I h r e r  geschätzten Rückan twor t  entgegensehend zeichne ich
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bis  a u f  W e i t e r e s  ergebens t  E .  A . "  D a s  T e l e g r a m m  a n  den 
S c h w i n d l e r  l a u l e i : „ L o r e n z o  B c r n e t ,  1 4  —  T r a f a l g a r —  14 ,  
p i s o  c u a r t o - d e r e c h a ,  M a d r i d .  P a t e n t n u m m e r  6 5 0  a n gemel de t .  
Latz l s b e r g e r . "  E s  w ä r e  dach a n  de r  Z e i t ,  w e n n  m a n  f . i l e n s  
der  B e h ö r d e  der  S p u r  dieser  G a u n e r b a n d e  n achg inge ,  d n n  eS 
ist j a  bekannt ,  d a ß  es  schon g e n u g  Lei ch tgl äubig»,  b - s o n d e r s  u n t e r  
den L a n d b e w o h n e r n ,  gegeben  h a t ,  welche i n  i h r e r  V e r l r a u e n s -  
seligkeit g r ö ß e r e  B e t r ä g e  geop fe r t  h a b e n ,  u m  d a n n  s t a t t  d es  
erhoff ten G e w i n n e s  z u r  E r k e n n t n i s  z u  g e l a n g e n ,  d a ß  sie e inem 
ganz g e me i n e n  S c h w i n d e l  aufgesessen sind.

* *  E in g e l ie fer ter  D ie b .  D e r  D i e b ,  welcher v o r  
e twa  1 4  T a g e n  in de r  B a h n t r a f i k  eingebrochen  h a t  u n d  d o r t ­
selbst diver se W a r e n  in b ed e u t e n d e m B e t r a g e  gestohlen h a t ,  
w u r d e  in M e l k  be im E i n b r u c h  in eine T r a f i k  e rwischt  u n d  dem 
Be z i r k s g e r i c h t e  ei nge l i ef er t .  D u r c h  A r s i c h t s k a r l e n ,  die m a n  bei 
i hm f a n d  u n d  a u s  de r  hies igen T r a f i k  s t a m m t e n ,  e r r u i e r l e  m a n  
in i h m  auch den D i e b  a u s  der  hiesigen T r a f i k

* *  Versuchter E inb ruch . I  > de r  N a c h t  von  F r e i t a g  
au f  S a m S e a g  g i n g  es  in Z e l l  l ebhaf t  zu,  da  m a n  D i e b e ,  die 
i n  A s c h e n b r e n n e r s  G a s t h a u s  ei nbrechen  wo l l t e n ,  verscheuchte.  
Un se re  wackere G e n d a r m e r i e ,  welche nach B e r s t ä n d i g u n g  so for t  
a m  S c h a u p l a t z e  der  D i e b e  erschien,  s tr eif te  die g anze  G e g e n d  
ob,  konnt e  a b e r  t rotz a l l e r  M ü h e  de r  T ä t e r  nicht  h a b h a f t  w e r d e n .  
W  e w i r  h ö r e n ,  v e r l eg t  sich d n f e  D i e b s g e s i l l s c h a s t  I n s b e s o n d e r e  
au f  Fleisch- u n d  E i e i d i c b s t ä h l e ,  w o r a u s  z u  e n t n e h m e n  ist , d a ß  
die D i e b e  w ä h r e n d  des  F l e i schboykot t es  a n  diesem nicht  M a n g e l  
h a l t en  u n d  ihnen  die hohen  Flei sch- u n d  E i c r p r e i s e  nicht  g n i e r en .

* *  V o m  S ta m m tisc h .  E i n e m  M i ' g l i i d . '  de r  „ J n f u h r .  
Abendschoppengcse l l scha f l "  ist v o r  ei n igen  T a g e n  e in  Wi tz g e l u n g e n ,  
der g e r a d e  z u r  Z e i t  de s  F l e i f c h r u m m c l S  a l s  typisch bezeichnet  w e r d e n  
k a n n :  I n  der  Gesel l schaf t  w u r d e  e r z ä h l t ,  d a ß  in S a l z b u r g  der  
dor t ige  H o f a p o t h e k e r  in K o n k u r s  g e r a t e n  sei . M a n  g a b  d a r ü b e r  
a l l gemein  dem S t a u n e n  A u s d r u c k ,  wei l  sich j a  solche F ä l l e  n u r  
ä u ß e r s t  sel ten e r e ig ne n .  O b g e n a n n t e r  Wi t z b o l d ,  w lcher ge rade  
im B c g r  sfe w a r ,  e inen  z w a r  recht  g u t e n ,  ab  r  u m s o  kleineren 
R i n d S b r o t e n  m i t  besten Ap p e t i t e  zu  v e r z e h r e n ,  sagte d a r a u f  m i t  
stoischer R u h e :  „ J a ,  der  S a l z b u r g e r  Ap otheker  w i r d  h o l t  neben  
seiner  Apotheke  eine F l e i s c h h a u e r e i  be t r i e ben  h o b e n ,  d e s ­
ha lb  ist e r  z u g r u n d e  g e g a n g e n ! "  R  d n e r  w u r d e  beglück­
wünsch! I

**  E i n  W itzbold  ü b e r m i t t e l t  u n s  fo lg en den  Vie rz - i l e r s :  
V i e r  W o c h e n  h a t  ' s  g ' r egne t ,
H e u t '  t e g n e t s  a ,
M o r g e n  r e g n e t «  w i e d e r  
U n d  ü b e r m o r g e n  a.

** S ch ieß re sn lta te  der Feuerschützen Gesell­
schaft. 1 2 .  K r a n z l  a m  1 1 .  J u l i :

1 .  Ti e f schußbes t  H e r r  V .  H r d i n a  j u n .  m i t  4 4  T e i l e r n .
2 .  »  .  % „  1 3 4  „
3 .  „  „  A.  Z e i i t i n g e r  „  1 3 6
4 .  „  „  L. B u c h b e t g e r  „  2 5 8  „

K r e i s p r ä m i e n :
I n  d e r  1.  G r u p p e  H e r r  A.  Z e i t l i n g e r
.  .  2 .  »  .  @. R ü p s c h l
,, „  3 .  „  „  C  M i m r a

* *  N ich t ig s te l lu n g .  B e z u g n e h m e n d  a u f  die i n  de r
v or igen  N u m m e r  des  „ B o t e n  v o n  der  A b b e "  er schienenen N o t i z  
„ A b i i u r i e n t e n k l ö n , t c h ° n "  h a b e n  w i r  e r f a h r e n ,  d a ß  die 2 7 0  K r o n e n ,  
die f ü r  n a t i o n a l e  Zwecke gespe nd e t  w u r d e n ,  nicht  durch S a m m l u n g  
i n n e r h a l b  der  6.  u n d  7.  Klasse,  s o n d e r n  v o m  h e u r i g e e  M a t u r a n t e n ­
j a h r g a n g  a l l e in  a u f g e b r a c h t  w o r d e n  sind.

* *  D ie  ti. N u m m e r  der Frcmdenliste f ü r
W a i d h o f e n  a.  d. I b b s  u n d  U m g e b u n g  weist  7 6 7  a n g e k o m m e n e  
P a r t e i e n  m i t  1 2 6 1  P e r s o n e n  a u s

**  Bezirkskrankeukasse S t .  P ö l t e n .  I m  M o n a t e  
J u n i  1 9 1 0  w a r e n  2 6 2 8  M i t g l i e d e r  i m  K r a n k e n s t ä n d e ,  w o v o n  
1 0 3 6  v o m  V o r m o n a t  ü b e r n o m m e n  w u i d . n  u n d  1 5 9 2  zuge­
wachsen sind.  H i e v o n  sind 1 6 0 1  M i t g l i e d e r  genesen u n d  2 4  
ges torben,  so d a ß  w e i t e r h i n  noch 1 0 0 3  M i t g l i e d e r  i m  K r a n k e n ­
stände verbl e iben. '  J a  K u r o r t e n  w a r e n  u n t e r g e b r a c h t  2 0  M i t ­
gl ieder.  I m  ob i ge n  Z e i t r a u m e  w u r d e n  b e t r i e b s m ä ß i g  an  
K r a n k e n g e l d e r n  3 1 . 5 6 4  K r o n e n  6 1  H e l l e r ,  a n  Aerztekosten 
1 3 . 8 7 1  K r o n e n  3 3  H e l l e r ,  a n  Me d c k a m e n t e n k o s t e n  3 0 5 9  K r o n e n  
3 2  H e l l e r ,  a n  S p i t a l s k o s t e n  5 7 8 0  K r o n e n  6 7  H e l l e r  u n d  a n  
B e e r d i g u n g s k o s t e n  1 8 5 2  K r o n e n  —  H e l l e r ,  d a h e r  in  S u m m e  
5 6 . 1 2 7  K r o n e n  9 3  He l l e r  a u s b e z a h l t .  B e t r i e b s m ä ß i g  v e r a u s g a b t e  
die Kasse sei t 1.  J ä n n e r  b i s  3 0 .  J u n i  1 9 1 0  3 3 9 , 9 0 9  K r o n e n  
3 4  H i t l e r .

Livtzesevilek.
( F i l r  F o r m  u n d  I n h a l t  ist die  S c h r i s t l c i t u n g  nicht v e r a n tw o r t l i c h . )

m i t  3 8  Kre i se n .  
„  4 0  „
.. 3 1  „

Kauernverhltznng.
A m  2 9 .  J u n i  l I .  fan d  ü b e r  A n t»  d n u n g  d es  n . - i i .  La»deSanSschuss>s 

eine V e r s a m m l u n g  des  l a n d w n t s tb a s t l i c h e n  J i a f m o s  in  W i n d h a g  statt,  bei 
welcher  der  T i r e k t o r  der  L an d e sw in te rsch u le  f ü r  L an d w ir ts c ha f t  in  T u l l n ,  
H e r r  J o s e s  H o fe r ,  ü b e r  bäue r l iche ,  F r a g e n  fp ’ och. Z u m  S c h l u f f e  seiner 
Siede fü h r te  der  H e r r  D i r e k t o r  d em  S i n n e  nach fo lg e n d e s  a n s  ■ „ D e r  H a n d ­
w erker  u n d  G e w e i  be t re ib end e  berechnet im  P r e i s e  seiner Erzeugn isse  u n d  
S i a r e n  seine e igene  A r b e i t s l e i s t u n g  m i t .  d e r  B a u e r  ober  tu t  d ie s  n i c h t ; er 
verkauft  feilte lan d w ir tsch af t l ich en  Erzeugnisse ,  o h ne  d a ß  er  seine eigene M ü h e  
u n d  P l a e e  vo l l  b e w e r t e t .  E s  sei d a h e r  gan z  gerechif r t i g t  u n d  der  P r e i s  
nicht zu hoch gestell t ,  w e n n  d er  B a u e r  den  L iter  M i lc h  u m  3 2  H e l le r ,  d a s  
E i  u m  lO  H e l l e r  u n d  d a s  K i l o g r a m m  B u t t e r  u m  3  K r o n e n  6 0  H e l le r  
v e r sa u fe .  E in e  P r e i s e r h ö h u n g  der  M i l c h  rechtfer t ige  sich u m s o m e h r ,  w e n n  
m a n  in E r w ä r u n g  zieht,  d aß  y 2 L iter  M i l c h  i m  N ä h r w e r t e  gleich ist 
10  L iter  B i e r .  W e n n  d er  B e a m t e ,  G e w e r b s m a n n ,  H a n d w e r k e r  u n d  A r b e i t e r  
e inen  T e i l  fe ines G e l d e s  ans  B i e r  a> Siegen könne, so könne er  auch ein 
p a a r  H e l l e r  m e h r  f ü r  M i lc h ,  B u t t e r  u n d  E i e r  b e z a h le n ."

D e r  g iö ß te  T e i l  d e r  a n w e s e n d e n  B a u e r n  schüttelte ü b e r  diese V o r ­
schläge u n d  B e re c h n u n g e n  d es  V o r t r a g e n d e n  die Köpfe  u n d  e rk lä r ten ,  m i t  
de» g e g e n w ä r t ig  herrschenden  P r e i s e n  zufr ieden  zu  fein u n d  ih r  A u s l a n g e n  
n t  f inden.

S o  w e r d e n  die B a u e r n  gegen die B e a m t e n ,  G e w e r b e t r e ib e n d e n ,  
H a n d w e r k e r  u n d  A r b e i t e r  verhetzt ,  so s p i e l t  d i e  h e r r s c h e n d e  L a n d e s -  
P a r t e i  d i e  I n t e r e s s e n  d e s  e i n e n  S t a n d e s  g e q e n  d i e  d e s  
a n d e r e n  a n s ,  u m  i h r e  M a c h t  u n d  H e r r s c h a f t  k ü n s t l i c h  a u f ­
r e c h t  z n  e r h a l t e n .  D a n n  geht sie w i e d e r  h in  u n d  re t t e t  d a s  G e w e r b e .

W i r  verkennen  d u rc h a u s  nicht die B e d e u t u n g  e ines  g efunden  B a  e ru -  
s taube« fü r  B o lk  u n d  S t a a t ,  w i r  w ünschen  ih m  g e w iß  d a s  g rößtmöglichs te  
G e d e ih e n ,  denn  „ h a t  der  B a u e r  (S e lb ,  h a t  s  d ie  ganze W e l t " ,  a b e r  der  
B o g e n  d a r f  nicht Ü b er sp a n n t  w e rd e n  u n d  die F o r d e r u n g e n  dü rfen  nicht in s  
m a ß lo s e  steigen. A u s  b l o s s e  t h e o r e t i s c h e  S p e k u l a t i o n e n  h i n  u n d  
a u s  p a r t e i p o l i t i s c h e n  Z w e c k e n  d ü r f e n  k e i n e  u n e r s c h w i n g ­
l i c h e n  P r e i s t r e i b e r e i e n  d e r  n o t w e n d i g s t e n  N a h r u n g s m i t t e l  
k ü n s t l i c h  e r z e u g t  w e r d e n ,  z u m a l  d i e s e  i m  3 3 e r l a u f e  d e r  l e e t e n  
J a h r e  s c h o n  e i n e  S t e i g e r u n g  i n  i h r e n  P r e i s e n  u m  5 0 ,  j a  
Ü b e r  5 0  P r o z e n t  e r f a h r e n  h a b e n .

W o h i n  m u ß  d en n  n a t u r n o i w e n b i g  die a l lg em e in e  T e u e r u n g  schließlich 
s ic h re n ?  D o ch  n u r  zur  a l lm äh l ich e »  U n t e r n n äk j ' i in g  d e r  b re i t en  M a s se n  
u n d  z u m  körperlichen u n d  geist igen R ückgänge  d es  B o l l e «  in  seiner G e s a m t ­
hei t .  D i e s  Unglück zu  v e r h ü te n ,  w ä r e  w o h l  zunächst A u fg a b e  j e n e r  M ä n n e r ,  
in d eren  H ä n d e  b a s  Schicksal  d es  S t a a t e s  geleg t ist, nicht z u m  ger in g en  
T e i l e  auch der  e r w ä h l t e n  V e r t r e t e r  d es  V o lk e s  i m  R e ic h s ra te  u n d  den 
L a n d t a g e n ;  ist a b e r  auch Pfl icht a l le r  J e n e r ,  die e in  offenes H e rz  f ü r  d a s  
W o h l  u n d  W e h e  ih r e r  V o lksgenossen  h a b e n .  D a s  ist de r  G r u n d ,  w a r u m  
d er  D eutsche  V o lk s v e r e in  die A n g e leg e n h e i t  z u r  E r ö r t e r u n g  b r in g t .

<pie L e i tu n g  des Deutschen W olK svereines .

C o f f e in f r e i e r B o h n e n k a f f e e
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KAFFEE

F e i n s t e  M is c h u n g e n .

ohne jede schädliche W irkung,  
speziell auf Herz und N erven .

Der Kaffee für 
die vielen T a u /  
sende, die sonst 
Kaffee aus G e/  
sundheitsrück/ 
sichten nicht 
trinken dürfen.

S c h u t z m a r k e
R e t t u n g s r i n g .

Ü b e r a l l  e r h ä l t l i c h .

Südmark und Gerichlslaal.
D e r  A u s s c h u ß  de r  hies igen S ü d m a i k  O r t s g r u p p e n  wi l l  

d a s  U i  tei l  ü b e r  den Linze r  S ü d m a r k - P ' o p ß  wie ü b e r  die von 
P r o f e s s o r  J ä g e r  gegen  die S ü d m a i k  e r h ob ene n  V o r w ü r f e  de r  
Eins ich t  e i n es  jeden  n o r m a l e n  M e n s c h e n  über l assen .  D a m i t  s ind 
w i r  vo l l s t änd i g  e i n ve r s t a nd en ,  n u r  möch ten  w i r  d a s  v o n  dem 
hies igen S ü d m a i k a u s s c h u ß  a n g e r u f e n e  G e r i c h t  g e n a u e r  i n f o r m i e r e n  
a l s  es  i n  der  letzten N u m m e r  geschehen ist.

D i e  „ R e i c h s p o s t "  e rhob  gegen  die S ü d m a r k  V o r w ü i f e  
viel  g r ö s s e r e r  A r t  a l s  die des  H . r r n  P r o f e s s o r s  J ä g e r  w a r e n ; 
die S ü d m a r k  füh l t e  sich gekränkt  u n d  reichte gegen  die „ R e i c h s ­
p o s t "  die E h r e n b e l  t d i g u n g s k l a g e  ein.  W i e  a b e r  die „ R e i c h s p o s t "  
er k l ä r t e ,  v o r  den G e s c h w o r e n e n  die B e w e i s e  f ü r  ihre V o r w ü r f e  
e r b r i n g e n  zu  wol len,  zah l t e  die S ü d m a r k  die a u f g e l a u f e n e n  Kosten 
u n d  zog  die K l a g e  b e d i n g u n g s l o s  zurück.  D a s  „ G r a z e r  V o l k s ­
b l a t t "  h a t t e  so zieml ich die gleichen V o r w ü r f e  e r h o b . » ; die 
gekränkte S ü d m a r k  klagte a u f  E h r e n b e l e i d i g u n g ,  d a s  „ G r a z e r  
V o l k s b l a t t "  e rk l ä r t e  sich bere i t ,  v o r  den G e s c h w o r e n e n  den 
W a h r h e i t s b e w e i s  zu  e r b r i n g e n ,  u n d  —  sicht  da  —  die S ü d m a r k  
zah l t e  die Ko s t en  u n d  zog die K l a g e  zurück.  W a s  denkt  sich da 
ein n o r m a l e r  M e n s c h ,  a n  dessen Ei ns i ch t  die hiesige S ü ) m a r k -  
O r t s g r u p p e  a p p e l l i e r t ?  O f f e n b a r ,  d a ß  die S ü d m a r k  B u t t e r  
a u f  d em Ko p f e  h a b e n  m u ß ,  d a ß  es  In der  S ü d m a r k  dunkle  
P u n k t e  g ib t ,  di'e die B e l e u c h t u n g  i m  G e r i c h  s s a a l e  nicht  v e r t r a g e n .

D a s  „ L i n z e r  V o l k s b l a t t "  h a t  die gleichen V o r w ü r f e  gegen 
die S ü d m a r k  e r h ob en ,  die S ü d m a r k  w a r  gekränkt  u n d  klagte.  
K o n n t e  sie jetzt es  wieder  so ma che n ,  wi e  de r  „ R e i c h s p o s t "  u n d  
dem „ G r a z e r  V o l k s b l a t t "  g rg  n i i b e r ? U n m ö g l i c h  I D e n n  d a s  
hieße j a  sich selbst mo r a l i s ch  v e r u r t e i l e n  u n d  die R  chligkeit der  
V o r w ü r f e  v o r  de r  g a n z e n  W e l t  zu geb en .  M a n  hiel t  die K l a g e  
au f r ech t ,  a b e r  m e r k w ü r d i g e r  W e i s e ,  gek lag '  w a r  nicht  de r  v e r ­
a n t w o r t l i c h e  R e d a k t e u r ,  s o nd e r n  der  Le i t er  de r  D r u c k e r e i .  D i e  
g anze  Ak t ion  de r  S ü d m a r k  gegen d a s  „ L i n z e r  V o l k s b l a t t "  w a r  
ein S c h l a g  i n s  W a s s . r ; denn  sie ha t te  ei nen Un schuld igen  v o r  
d a s  G . richt  gesckl  pp t .

D i e  S ü d m a r k  u n d  ol le ,  die n a i v  g e n u g  sind,  sich v o n  i h r  
be l ehre n  zu lass n ,  s. gen,  e s  w a r  ein I r r t u m ;  n o r m a l e  M e n s c h e n ,  
die eine Eins ich t  h a b e n ,  h a l l e n  d a f ü r ,  die S ü d m a r k  h a b e  sich 
m i t  dem „ I r r t u m "  ein H i n t e r t ü r c h e n  offen gelassen,  durch 
welche« sie dem hei ßen  B o d e n  des  G e r i c h t S s a a l c S  e n t w  schen 
könne.  I h r e  K l a g e  g ing  durch die H ä n t e  von  f ü n f  Ad voka t en  
u n d  v o n  d enen  soll es  k i n c m  e ingefa l l en  sein,  e i n  E x e m p l a r  
des  „ L i n z e r  V o l k s b l a  t "  e inzusch-n,  a u f  dem der  v e r a n t w o r t l i c h e  
R e d a k t e u r  v e r z e i c h n t  sein m u ß ? U n t e r  di f . n  fli ,f Ad voka t en  
sind dre i  L inze r ,  ur .b keiner  soll den v e r a n t w o r t l i c h e n  R e d a k t e u r

kennen ,  dem e i n e r  der se lbe n  a n l ä ß l i c h  e ines  a n d e r e n  P r o z e s s e s  
einen g mze . n  T a g  g e g e n ü b e r s a ß .  W o  ist de r  n o r m a l e  M e n s c h ,  
d e r  d a s  g ' a u b l ?  W ü n s c h t  d e r  A u s s c h u ß  de r  h i . s i zen  S ü d m a i k -  
O r i e g r u p p . n  noch eine a u s f ü h r l i c h e r e  D a r s t e l l u n g ? W i r  m e i n e n ,  
e i n e m n o r m a l e n  M e n s c h e n  g e n ü g t ,  w a s  w i r  gebr acht  haben .

D e r  christlichsoziale W o lksv e re in .

@ :m as Z u s a tz  von
Echtem Zeißer.-Kü^ee

l ^ u . ^ .  H o f l i e f e r a n t

Vom Bßcberisfd).
»,Der S te in  der W eisen" , d e r  soeben m i t  seinem 1 4 .  H e f t  

( 2 3 .  J a h x q a n g l ,  A .  H a r t l e b e n s  B e i  la g  i n  W i e n  m tö  Leipzig, i n  die O c f f e u t -  
lichkeit t r i t t ,  m a c h t  es  sich z u r  steten A u fg a b e ,  seinen Lese .n  n u r  d a s  Beste  
zu b ie ten  u n d  e in  S t a b  vorzüglicher  M i t a r b e i t e r  w e iß  es,  diese H a l b m o n a t  - 
fchrift jederzeit  m i t  dein In t e r e s s a n te s t e »  u n d  A n re g en d s ten  a u s z u s ta t t en .  D a s  
vo r l i eg end e  H e f t  b r i n g t  Aussätze ü b e r  „ U n k r a u t "  m i t  sechs O r i g i n a l a u f n a h m e » ,  
e in „deutsches  G o l d l a n d ' , de r  I n d i g o  u n d  die B e d e u t u n g  seiner künstl ichen 
D u r f t  l lu ng ,  „Geschich tl iches  ü b e t  den  K n o p f "  u  a .  H e r v o r r a g e n d  w i r d  
den  Leser d ie  J u g e n d  beschichte d e r  L okom otive ,  d a s  H o l ;  a l s  B a u m a t e r i a l ,  
in  K o n k u r re n z  m i t  E s te»  in teress ieren  u n d  auch d er  G a r t e n t i e b h a b e c  w i r d  
a u s  d e m  kleinen Art ike l  „ I n  den  H u u d s t a g e u "  m a n ch e  A n r e g u n g  e n t n e h m e n .

W ohin  reifen S ie  heuer? ist d ie  F r a g e ,  die m a n  jetzt t a g ­
täglich zu h ö re n  b ek o m m t .  T a u s e n d e  u n d  A b e r ta u se n d e  rüs ten  sich, u m  nach 
den a rb e i t s re ic h e n  W i n t e r t a g e n  ib re  E r h o l u n g  in  d er  S o m m e r f r i s c h e  zu 
suchen. W a s  a b e r  g e h ö r t  zu den  Reifeü tensikien ,  die m a n  a n  O r t  u n d  S t e l l e  
schmerzlich v e r m iß t ,  w o r a n  m a n  a b e r  v o r  der  Abre ise  n u r  in  seltenen F ä l l e n  
d e n k t?  E s  ist —  die U m e rh a l tu n g s l e k t t i r e .  W a s  könnte  h iefl lr  m e h r  e m p fo h le n  
w e rd e n ,  a l s  e in S a i f o i  -A b o n n e m e n t  a u f  die „ M e g g e n  d o r s e r - B l ä t t e r " ,  
dieses a l l e r w ä r t s  bel iebte  W i tz b la t t ,  d a s  durch fe inen p rä ch t  gen  fünftleci]cheu 
B ilderschmuck in  S c h w a r z -  u n d  v ie lfachem F a r b e n d r u c k  u n d  se inen  h u m o r ­
vo l len  vie lsei t igen J n h a ' t  a l l e r  H erzen  e r f r e u t  u n d  j e d e r m a n n ,  selbst K i n d e r n ,  
unbedenklich m  die H a n d  gegeben w e r d e n  s a n n .  D i e  E x p e d i t io n  dieser Z e i t ­
schrift in E ß l in g e n  bei S t u t t g a r t  b a t  die d a n k e n s w e r t e  E in r i c h t u n g  g r t ro f f e n ,  
diese p räch t ige  t l n te rh a l tu n g s l e k t l l r e  auch a l len  S o m m e r f r i s c h l e r n  zugäng l ich  
zu m achen ,  in d e m  sie v ie rwöchentl iche  S a i s o n - A b o n n e m e n t « ,  die a n  jed em  
T a o  b eg o n ne n  w e r d e n  to n n e n ,  ü b e r a l l h in  versendet u n d  z w a r  f ü r  M .  V 2 0  
nach O r l e n  in  D e u t s c h la n d .  K  1 5 0  nach O ester re ich ,  S r § .  1 8 0  nach der  
S c h w e i z  W i r  em p feh len  u n se rn  Lesern, v o n  dieser E i n r i c h t u n g  recht a u s ­
g iebigen G e b r a u c h  zu machen  D i e  neueste W o c h e n n u m m e r  ist j e w e i l s  sofort  
nach E rsche in en  bei a l len  B a h r ih o fb u c h h a n d lu n g e n ,  Z e i tu n g sk io s k e n  u . f. w .  
f ü r  n u r  3 0  P f g .  e inze ln  e rhäl t l ich

W e n n  L a n g w e i l '  dich im  Z u g  beengt ,
I m  U r l a u b  dich d a s  W e t t e r  kränkt.
N i m m  M e g g e n d o r f e r - B l ä t t e r  v o r ,
H i e r  f indstt du  L au n e  u n d  H u m o r !

Uutcrricl tsbrieie  für die Buchstabenrechnung und 
Algebra sowie  f ü r  ebene G e o m e t r i e  ( P l a n i m e t r i e )  u n d  A n w e n d u n g  d e r  
A l g e b r a  aus  G e o m e t r i e  in  G e s p r ä c h s f o r m  z u m  S e l b s t u n t e r r i c h t e ,  v e r sa ß t  
v o n  D i r e k t o r  a .  2 ) .  (&. ® .  Weitzel.  —  D a s  W e rk  erscheint in  3 0  L ie fe rung  it 
in L ex iko n fo rm at  zu tiO h .  Auch  in zwei B ä n d e n  geh jeden  zu  9  K .  J , r  
zw ei  B ä n d e n  geb.  jeden zu 1 0  K  5 0  h . (A .  H a r t l e b e n s  V e r l a g  in  W i e n  
u n d  Leipzig.«

E s  ist d a s  einzige  b is  jetzt exist ierende W e r k  dieses G e b i e t e s ,  d a s  
n u r  fü r  den  S e l b s t u n t e  r icht u n d  j l l r  schwer l e rn e n d e  S c h ü l e r  b es t im m t is t ;  
d a r u m  sind a lle  B e i«pie le  m i t  v o l ls tä n d ig e r  A u s r e c h n u n g  versehen  u n d  ist 
z u m  ersten M a l e  u n d  a u f  G r u n d  l a n g j ä h r ig e r  Lehrtä tigkeit  d es  L e r s a s se rs  
die B e h ä n d  ungS w eise  in  F o r m  d es  Z w ie g e s p rä c h e s  zwischen L eh re r  u n d  
S c h ü l e r  g e w ä b l t  w o rd e n .

D e r  I n h a l t  w i r d  in  d e m  g an z en  U m f a n g e  d e r  B u c h s t o b e n r c c h u u u ; 
bestehen u n d  z w a r  v o n  der  Z a h l ,  den a r i thm et ischen  Z e ich en ,  den  O p e r a t i o n e n  
m i t  posi t iven  u n d  n eg a t iv e n  G r ö ß e n  a l lm äh l ich  zu den P o te n z e n ,  W u r z e l n ,  
L o g a r i th m e n ,  G le ich u n g e n  ü b e rg e h en ,  denen  sich b a n n  die G le i c h u n g e n  h ö he re n  
G r a d e s ,  die R e ih e n  anschl ießen,  fe r n e r  die ebene G e o m e t r i e  u n d  A n w e n d u n g  
der  A l g e b r a  aus  G e o m e t r i e .

T ristan  und Iso lde. D e n  W a g n e « Heften d e r  „ M u s i k  fü r  A l l e "  
re ih t  sich n u n m e h r  auch T r i s t a n  u n d  I s o l d e  a n  u n d  w i  d a l len  In t e r e s s e n te n  
W a g n e rs c h e r  M u s ik  eine w i l lk o m m e n e  G a b e  sein, g e h ö r t  doch dieses D r a m a  
der  Liebe zu den  H ö h ep u n k ten  im  S c h a f f e n  d e s  g r o ß e n  M e i s t e r s .  E S  ist 
n a tü r l i c h ,  d a ß  a n s  dieser u m fa n g re ic h e n  u n d  u n g e m e in  schwier igen  P a r t i t u r  
n u r  die H a up tsz en e n  h e r a u s g e n o m m e n  w e r d e n  konnten ,  w a s  j a  e ine  g ro ß e  
A nnehm lichke i t  b i  bet ,  d a  d a s  W e rk  i m  K l a v i e r a u s z u g  n u r  v o n  M e i s t e r n  
deö K a o i e r f p i e l S  w ied e rg eg e b e n  w e r d e n  kann .  D a s  T r i s t a n -  u n d  I s o l d e -
H e f t  der  „ M u s i k  fü r  A l le "  g l i ed e r t  sich in  v ie r  A b te i lu n g e n .  D e n  A n f a n g
m a ch t  d a s  w u n d e rv o l l e  V o rs p ie l ,  d a s  systematisch i m  g ro ß e n  u n d  g an z en  
die L ie b e s -S z e u e n  des  ersten Akte« schildert.  W i e  die Uebel-schriften e r ­
weisen,  h a t  der H e r a u s g e b e r  die e inzelnen  M o t i v e  ( L e i t -M o t iv e )  m i t  c h a ra k te r ­
istischen N a m e n  gekennzeichnet D e r  zw ei te  T e i l ,  „ D i e  N a c h t  d er  L ieb e" ,  
ist u n b e s t r e i t b a r  der H ö h ep u n k t  d es  g ra n d io s e n  W eckes ,  eine V e rh e r r l i c h u n g  
d e r  Liebe in  M e lo d ie n ,  d ie  u n e r r e ic h b a r  dasteht.  K a u m  e in  stärkerer G e g e n ­
satz ist zu denken n i e  je n e r ,  d e r  v o n  dieser g ro ß e n  L iebesnach t  zu der
„ e r n s te n  W e is e "  f ü h r t ,  die den d r i t t e n  T e i l  de r  N u m m e r  beherrscht.  Z u m  
S c h l u ß  des  H e f t e s  ist die g ra n d io s e  S z e n e  „ J s o l d e s - L i e b e s t o d " ,  die die 
ganze w a h n s in n ig e  G l u t  e iner  leidenschaftlichen S e e l e  b is  z u m  T o d  z u m  
A u sd ruc k  b r in g t ,  im  k n ap p en  R a h m e n  w ied erg eg eben .



Nr. 29 „ S o t t  b o x  d er  M b S .E 25. Jahrg.
G a n z  b eso nd e rs  sei noch aus  die beiden e in le i tenden  Artike l h in g e ­

w iesen ,  die den textlichen w ie  den  musikalischen G a n g  d er  H a n d l u n g  e i n ­
gehend  e r l ä u t e rn .

T a «  T r i s t a n  u n d  I s o l d e - H e f t  ist,  w ie  die Übrigen W a g n e r h e f l c  der  
„ M u s i k  sllr A l le " ,  M e is te r s in g e r  v o n  N ü r n b e r g  l  u n d  I I .  T a n n h ä u s e r  l  u n d  I I 
u n d  L o he n gr in ,  z u m  P re i s e  v o n  6 0  H e l l e r  in  a l len  B u c h -  u n d  M u s ik a l ie n -  
b in b lu n g e i i  sowie direkt v o m  V e r l a g  Ullstein &  C o . ,  G .  m .  b H . ,  W i e n  I ,  
R o se n b u r se n s t ra ß e  8 , zu beziehen.

T o u r is te n  K a rte  v o n  N ie d e r -O e s te r r e i c h  u n d  den a ng re n z e n d e n  
G e b i e t e n  M a ß s t a b  1 : 3 7 5 . 0 0 0 .  Achte A u f lag e  —  I n  b 'e in w a n d -K a r to n .  
O k ta v  K 1 -2 0 .  A .  H o t t l e b e n «  bekann te  u n d  b e w ä h r t e  T o u . i s t e n k a r t e  von  
N iederöster re ich  ist schon w ie d e r  in  n e u e r  A u f lag e  erschienen.

D ie s e ,  n u n m e h r  in  achter A u f l a g e  vo r l ieg end e ,  e ingehend  r e v i d i e r e  
„ T o u r i s t e n  K a r t e  v o n  N i e d e r -O e s t e r r e i c h " ,  welche ,  w ie  der  rasche Absatz 
zeigt ,  e in em  wirk lichen  B e d a i s e  e n tsp r ich t ,  können w i r  a l len  W a n d e r l u ü i g e n  
a  « gu te  u n d  ver läß liche  Uebersichtskarte  bestens em p fe h len .  D i e  K a r t e  ist
b i s  a u f  den  letzten T a g  g e n a u  re v id ie r t  u n d  in  E v id en z  g e h a l t e n  u n d
p rä se n t ie r t  sich durch ih re  gefäl l ige  typograph ische  A u s s t a t t u n g  höchst v o r ­
t e i l h a f t ;  sie ist in b e q u e m e s  T a s c h e n f o r m a t  gefalzt  u n d  in  e l e g a n te m  L e i n ­
w a n d - K a r t o n  g eb u n d e n .  B e i  d e m  b il l igen  P re i s e  dü rf te  sie d a h e r  e iner  
sich stets n u r  v e rm e h r e n d e n ,  w e i t e n  V e r b r e i t u n g  sicher sein.

Lexikon fü r  P h o to g r a p h ie  und R ep ro d u k tio n stech n ik .
V o n  P ro f e s s o r  G .  H .  E m m e r i c h ,  D i r e k t o r  d e r  L ehr -  u n d  V e rsuc h sa n s ta l t  
f ü r  P h o t o g r a p h i e  u sw .  in  M ü n c h e n .  6 0  D r u c k b o g e n .  Lexikon-Lktav .  M i t  
3 6  T a f e l n  u n d  4 1 1  A b b i ld u n g e n  i m  T  f t .  —  D a s  W e r k  erscheint in 
2 0  L ie fe rungen  zu  6 0  H c l l e r .  (L ie fe ru ng en  6  1 0 . )  (A  H a r t l e b e n ' s  V e r l a g  
in  W i e n  u n d  Leipzig.)

E s  l iegen w e i t e r e  5  L ie fe rungen  dieses ph otog rap h isch en  Lexikons 
v o r ,  welche i m  g an z en  1 5  B o g e n ,  d a s  sind 2 4 0  S e i t e n ,  u m fassen .  I n n e r ­
h a lb  dieser 5  L ie fe ru n g en  w e rd e n  a u s fü h r l i c h  b eh a n d e l t  u .  a .  die  S t i c h ­
w o r t e  G u m m i d r u c k ,  H e l i o g r a v ü r e ,  H o ch g e b i rg S p ho to g c ap h ie ,  A s t r o - P h o i o -  
i n s t i u m e n te ,  K a i r n r a ,  K o l l o d i u m - E m u ls io n s v e r  fa h re n ,  d e r  Lichtdruck, die 
F a b r i k a t i o n  v o n  L insen,  die  M a s c h in e n  z u r  T r o c k c n p la t l e n -  u n d  P a p i e r »  
sab rrka t ion ,  M e te o ro lo g isch e  u n d  M i k r o - P h o t o g r a p h i e ,  der  O e lp ig m e n tp r o z e ß  
u n d  a n d e re s .

A l le n  diesen H a u p ts t ic h w o r te »  sind, w o  a n g ä n g ig ,  auch T a f e l n  bei- 
gegeben .  I m  T e x t  sind e ine  U n zah l  e rk lä re n de r  A b b i ld u n g e n  eingedruckt.  
T a S  E m m e rich 's ch c  Lexikcu ist von  d e r  u n a b h ä n g ig e n  in -  u n d  aus län d isch en  
Fachpresse  h e r v o r r a g e n d  rezensiert  w o r d e n ;  es  b ilde t  f ü r  jeden ,  d er  sich m i t  
d e r  P h o t o g r a p h i e  befaß t ,  e ine  unerschöpfliche R u n b g r u b e ,  die i h m  ü b e r  a l le s  
W is s e n s w e r t e  in d e r  P h o t o g r a p h i e  A ufsch luß  g ib t .

D e r  T r a u m  jedes w eib lich en  W esen S  ist der ,  eine t a d e l ­
lose E rsc he in u n g  in  tad e l lo ser  G e w a n d u n g  vorzus te llen .  N u n  besitze,t j a  die 
w e i t a u s  meisten D a m e n  e ine  tadel lose  E rsc he in u n g ,  a b e r  m i t  d e r  G e w a n d u n g  
h a p e r t  es oft  beden ' l ich .  W o r a n  l iegt d a s ?  N u n ,  die  D a m e n  w e rd e n  
a n t w o r t e n :  W e i l  die T o i l e t t e n  zu t e u e r  sind. D a s  ist a b e r  nicht ganz 
richtig,  j e d en fa l l s  kosten sie la n g e  nicht soviel , a l s  m anche  D a m e  g a u b t  
I m  G e g e n te i l ,  m a n  kann sich die entzückendsten K o s tü m e  u n g la u b l i c h  bil lig  
selbst herstellen, u n d  z w a r  m i t  Hilfe  de» t o n a n g e b e n d e n  W e l t m o d e n b l a t t e s  
„ G r o ß e  M o d e n w e l t "  m i t  b u n t e r  F ä ch e rv ig n e t te ,  V e r l a g  J o h n  H e n r y  S c h w e r i n ,  
B e r l i n  W .  5 7 .  W a s  Reichha l t igkei t ,  V o r n e h m h e i t  u n d  B i l l i g k e i t  a nb e t r i f f t ,  
ist diesem U n te rn e h m e n  sicher kein a n d e r e s  a n  die S e i t e  zu stellen. A b o n n e ­
m e n t«  aus  „ G r o ß e  M o d e n w e l t "  m i t  b u n t e r  F ä c h e r v ig n e t te  ( m a n  achte 
g e n a u  a u f  den  T i t e l ! )  zu 1 K  5 0  I, v ie r te l jä h r l i ch  durch alle  B u c h h a n d ­
lu n g e n  u n d  P o s l a n s ta l t e n .  G r a t i s - P r o b e n u m m e r n  bei e rs teren  u n d  der  
H a n p ta u r l i c s e ru n g s s te l l e  fü r  O e s t e r r e i c h - U n g a r n :  R u d o l f  Sechnet &  S o h n ,  
W i e n  I ,  S e i l e r s t ä t t e  5 .  ______

W a s  muH jede sorgen de G a tt in  w issen ?  Sie muß
wissen, d a ß  d e r  G a t t e ,  w e n n  er  a be n d«  m ü d e  u n d  a b g e s p a n n t  nach H ause  
k o m m t ,  e in w o h n l ic h e»  u n d  g em ü t l i c h e s  H e im  h ab e »  w i l l .  W o d u rc h  a b e r  
w i r d  d a s  H e i m  t r a u l i c h ?  H aup tsäch l ich  durch die H a n d a rb e i t e n  d e r  H a u s -  
f r a u ,  u n d  so ist w o h l  n ich ts  fü r  diesen Zweck  besser zu e m p fe h len  w ie  d a s  
vorzügliche  r  a n d a r b e i t e n b l a t t  „ F r a n e n - F l e i ß " ,  V e r l a g  J o h n  H e n r y  S c h w e r i n ,  
B e r l i n  W 6 7 .  B r i n g t  dieses M o n a t S b l a t t  doch die schönsten u n d  m o d e rn s t e n  
H a n d a r b e i t e n ,  fe rn e r  eine g ro ß e  B e i l a g e  m i t  k o n tu r ie r t e u  H a n d a rb e i t e n *  
V o r l a g e n  u n d  eine ausgezeichnete ,  n a t u r f a r b e n e  H a n d a r b e i t e n - L i th o g r a p h ie .  
Z u  d e m  ä uß e rs t  m a n n i g f a l t i g e n ,  schönen I n h a l t ,  dessen h aa rscharfe  Z e i c h ­
n u n g e n  u .  a.  auch S p i t z e n  zu  B e in k le id - ,  S c h ü r z e » -  u n d  Jacket -Ansä tzen,  
zu G a r d i n e n ,  Bettdecken  r e ,  Decken, T ep p ic h e .  Kinder-Häckelkleider ,  g ro ß e  
u n d  kleine M o n o g r a m m e  etc. a u fw eisen ,  steht d er  ger inge  A b o n n e m e n t s p r e i s  
v o n  n u r  1 K  v ie r te l jä h r l i ch  in  keinem V e r h ä l t n i s .  „ F r a u e n - F l e i ß ' e r f re u t  
sich d e s h a l b  a l lg e m e in e r  B e l ie b th e i t  u n d  v e r d ie n t  die w ei tgehendste  B e a c h ­
tu n g .  A b o n n e m e n t s  bei  a l len  B u c h h a n d l u n g e n  u n d  P o s t a n s ta l t e n .  G r a t i s -  
P r o b e n u m m e r n  l ie fern  erstere fu n d  die H a u p ta u S l i e f e r u n g s s t e l l e  f ü r  O e s t e r -  
r e i c h - U n g a r n :  R u d o l f  Lcchuer &  S o h n ,  W i e n  I ,  i  e i le rs iü t te  5 .

ßriefkapcD der Scbriftkifung.
A n  w o r t  aus  die a n o n y m e  A n f r a g e  „ W e r  s u c h e t ! '
W i r  geben  I h n e n  den  R a t ,  no ch n vf ls  e ine  Volksschule  zu besuchen, 

sich d o r t  die n ö t ig e »  K e nn tn isse  i n  der  G r a m m a t i k  zu  verschaffen u n d  sich 
d a n n  vielleicht s p ä te r  w i e d e r  e in m a l  m i t  e in e r  d e r a r t i g  d u m m e n  A u f r a g e  
a n  u n s  w e n d e n  zu w o l l e » .

M i  aller Welk.
— H o f r a t  N etoUtzky. D i e  mi t  kaiserlicher E n t ­

schließung vom 1. b. M .  erfolgte Ver le ihung des T i t e l -  und 
Ch ar ak t e r -  eine-  Hoffa t eS  an den n.-ö Lanbe-sani tütSreferenlen 
D r .  August  N e t o l i t z k y  würbe  überal l  mi t  g rößter  B e ­
f riedigung aufgenommen D a s  bescheidene W . f e n  diese- hohen, 
u m  die öffentlichen Woh l fa h r t - e in r i c h t un ge n  sehr verdienten 
F u n k t i o n ä r -  l ieß in nicht so sehr in der O  ffentlichkcit hervor ­
t reten a l s  es seiner Wirksamkeit und B e de u t u ng  bei der Lösung 
der oft  schwierigen F ra g e n  entsprochen hätte.  E r  begann seine 
amtSürzliche Tät igkei t  a l s  B e z i r k - a r z t  in CzaSlau  und Eger ,  
wurde hierauf,  a l s  er die Aufmerksamkeit  durch H e r a u s g a b e  
von M o n o g r a p h i e n  und Zeitschriften über  öffentliche san i täre 
F r a g e n  auf  sich lenkte, zur  Diens t le is tung in d a -  M i n i s t e r i u m  
berufen, wurde im J a h r e  1 8 9 7  LandeSsani tätSreferent  in T r o p p a u  
und steht seit 1 8 9 8  in gleicher Funkt ion  in Wien .  D i e  zahllosen, 
von allen Schichten der Bevölkerung anläßl ich der R a n g e r h ö h u n g  
ihm zukommenden G r a t u l a t i o n e n  beweisen ,die allseitige W e r t ­
schätzung dieses hohen B e am te n .

— F ü n f  neue U niversitä ten  in U n g a r n .  I m  
Auf t räge  des Un ter r ich t -min is te r s  G r a f e n  Zychi  hat Hof r o t  
Mi chae l  Demtcky,  der schon seinerzeit vom G r a f e n  Alber t  
Appo ny i  mi t  den einschlägigen Arbei ten be t rau t  wurde,  die 
E n t w ü r f e  über  die Er r ich tung  neuer Hochschulen in U n g a r n  
ausgearbei tet .  D a n a c h  sind fünf neue Univers i täten  geplant ,  und 
z w a r  in P r e ß b u r g ,  Kaschau, Debrccz in ,  S zcged in  und F ü n f ­
kirchen. I n  j'der dieser S t ä d t e  sollen verschiedene Fakultäten

begründet  und auch für  landwirtschaftliche Hochschulen vorgesorgt 
werden.  D i e  an diesen Er r ichtungen int ' r rssier ten S t ä d t e  haben 
der Ue te r r i c h t s v . r w a l t u n g  so vorteilhafte Ant rüge gestellt, daß 
dieser für  das  R  ich so bedeutsame kulturelle For tschr i t t  keine 
erheblichen Kosten verursachen wird.

—  D e r  schiefe T u rm  von  P i s a .  W i e  gemeldet, 
wurden  an  dem schiefen T u r m  in P i s a  bedeutende S e n k u  g m  
konstatiert ,  die nun zu einer Aktion der Reg ie rung  gefüyrt  
haben. W äh r en d  sich der T u r m  von 1 8 2 9  b i -  1 8 5 9  u m drei- 
z hn Z e n t i m e t . r ' f f a f t e ,  hat seither die S en k u n g  u m  sieben 
weitere Zent imete r  zugenommen,  so daß  die Architekten mit  
Schrecken dem Zeitpunkt  entgegensehen, wo eine Katas t rophe ein­
treten muß.  ES  soll nun  al le-  aufgeboten werden, u m d a-  
herrliche De nk mal  zu r - t ten ,  und wenn möglich, diesen fat alen 
Zei tpunkt  hinauszuschieben oder völlig abzuwenden.  Zunächst  
werden die zentnerschweren alten Glocken, deren Ge läu te  den 
Campan i l e  beständig vibrieren ließ, herabgenommen werden. D i e  
Nachforschung n der Kommission haben, wie bereits mitgeteilt ,  
erwiesen, daß  die beinahe tausendjähr ige Schiefhei t  de-  T u r m c S  
keine ursprüngl ich gewollt« ist (wie oft angenommen wurde) ,  
sondern durch die Be d ingungen  des B o d e n s  hervorgerufen w o r d e i  
ist. Besonder s  verhängni svol l  wirkten die Au s g r a b u n g e n  deS 
J a h r e s  1 8 3 5 ,  wo die 7 0  Zent imete r  tief im Bo d e n  stickenden 
S ä u l e n  an  der hängenden Turmse i te  freigelegt wurden  D i e  
Einsturzgefahr  des schiefen T u r m e -  ist wei l  ernster,  a l s  es der 
Bericht  der Architekten darstellt .  D i e  F un damen te  des T u r m e «  
sind n u r  3 ' / r  M e t e r  tief und das  I n n e r e  deS T u r m e s  hat  
unglaublicherwetse überhaupt  keine F u n d a m e n t !  Au ßerdem sind 
die F un damen te  vom G r un dw as se r  unterwaschen. E -  Handel sich 
jetzt vor  allem d a r u m ,  dieses Grun dwas se r  zu beseitigen. O b  cS 
möglich sein wird,  die oben hängenden drei alten Riesenglocken 
von elf T o n n e n  Gewicht  ohne Ge f a h r  für  den Camp an i l e  herab- 
zunehmen,  scheint fraglich. Tatsächlich sind die fachmännisch n 
Kreise in P i s a  sehr besorgt.  Schl immsten  F a l l e -  hofft man ,  
den T u r m  noch für  eine Reihe von J a h r e n  zu erhal ten.  D e r  
geringste Erds toß  freilich könnte genügen, eine Katas trophe schon 
bald herbeizuführen.

— E r ö ffn u n g  der K üstensiation  S eb en ico  
für den a llgem einen  öffentlichen Verkehr. Am 
2 0 .  J u l i  l. I  wi rd  die Küstenstation S e b e n ' c o  dem allg meinen 
öffentlichen Telegrafen-Verkehre  übergeben. D i e  Küstengebühr  
bet rägt  6 0  Hel le r  für  d a -  T o x w o r t ,  wobei eine Mindes tgebühr  
nicht aufgerechnet wird.  _ _ _ _ _ _ _ _ _

Finanzieller Wochenbericht.
D i e  i n  U n g a r n  n u n  a u ß e r  Z w e i f e l  s tehende I n -  

a u g u r i e r u n g  e iner  n e u e n  E p o c h e  r u h i g e r  i n n e r e r  u n d  
i n t en s i v e r e r  w i r t s c h a f t l i c h e r  E n t w i c k l u n g  t r u g  z u r  w e i t e r e n  
K r ä f t i g u n g  d er  T e n d e n z  bei .  D i e  E m i s s i o n  e iner  g r o ß e n  
A n l e i h e  u n d  die m i t  d e r  V e r w e r t u n g  d er  g u t e n  E r n t e  v e r ­
k n ü p f t e n  f inanzie l l en  T r a n s a k t i o n e n  k a m e n  d er  B e u r t e i l u n g  
der  C h a n c e n  d er  u n g a r i s c h e n  B a n k e n  zuf ta t t en  u n d  der en  
A k t i e n  verzeichnen g l e i c h f a l l s  eine  l e b h a f t e  K u r s s t e i g e r u n g ,  
i n  we lc he r  Hinsicht  n a m e n t l i c h  U n g a r i s c h e  K r e d i t »  
u n d  U n g a r i s c h e  E s k o m t e a k t i e n  zu n e n n e n  sind. 
D i e  g ü n s t i g e  W e n d u n g  in  U n g a r n  h a t  a u c h  eine R ü c k ­
w i r k u n g  a u f  a n d e r e  E f f e k te ng eb ie t e  g e h a b t ,  die v o r a u s s i c h t l i c h  
i n  d e r  nächs ten  Z e i t  noch  s ta rker  h e r v o r t r e t e n  u n d  du r ch  
d en  E r n t e a u s f a l l  noch  e r h ö h t  w e r d e n  w i r d .  A n g e s i c h t s  der  
n a m h a f t e n  I n v e s t i t i o n e n ,  we lche  die u n g a r i s c h e  R e g i e r u n g  
p l a n t ,  d a r f  m a n  d a r a n  e r i n n e r n ,  d a ß  die S t a a t s b a h n  au ch  
ein u n g a r i s c h e s  I n d u s t r i e u n t e r n e h m e n  ist, dessen E i s e n w e r k e  
d ur ch  die u n g a r i s c h e n  B e s t e l l u n g e n  eine n a m h a f t e  A l i m e n ­
t a t i o n  e r f a h r e n  d ü r f t e n .  D a s  w u r d e  a u c h  i m  K u r s e  d e r  
S t a a t s b a h n a k t i e n  b e r e i t s  z u m  A u s d r u c k e  g e b r a c h t  
u n d  d ü r f t e  sich noch  s tä rker  akzentu ie ren .  217a n  d a r f  a u c h  
d a r a n  e r i n n e r n ,  d a ß  m a n  d er  W i r k u n g  d er  g u t e n  E r n t e  
b i s h e r  noch  nicht  v ö l l i g  R e c h n u n g  g e t r a g e n  h a t .  W i e  stark  
m a n  a n d e r w ä r t s  diese W i r k u n g  einschätzt,  d a s  zeigt die 
starke K u r s s t e i g e r u n g  der  russi schen B a n k a k t i e n ,  w e n n  au ch  
be i  der  s ch a r f e n  h a u s s e  d e r  H a n d e l s b a n k a k t i e n  
börsentechn i sche  M o m e n t e  m i t g e s p i e l t  h a b e n  d ü r f t e n .

A u f  d e m  G e b i e t e  d e r  V e r k e h r s w e r t e  ist a u f  die K u r s ­
s t e i g e r u n g  d er  A k t i e n  d e r  V r i e n t b a h n e n  zu v e r ­
we isen ,  we lche  a l s  F o l g e  d e r  for tgesetzt  s te igenden V e r k e h r s ­
e i n n a h m e n  zu b e t r a c h t e n  ist. D i e  E r n t e  d ü r f t e  a u c h  die V e r k e h r s ­
v e r h ä l t n i s s e  a u f  d e r  D o n a u  bessern u n d  die zu e r w a r t e n d e  
V e r k e h r s s t e i g e r u n g  w i r d  nicht  o h n e  E i n f l u ß  a u f  die A k t i e n  
d e r  D o n a u  » D a m p f s c h i f f a h r t s g e s e l l s c h a f t  
b le iben .

V o n  I n d u s t r i e p a p i e r e n  h a b e n  A l p i n e  217 o n  t a  n  > 
a k t i e n  eine K u r s s t e i g e r u n g  zu verzeichnen u n d  eben s o  
P r a g e r  E i s e n a k t i e n ,  d ene n  d er  z u s t a n d e g e k o m m e n e  
V e r g l e i c h  m i t  d e r  R e g i e r u n g  zus ta t ten  k o m m t ,  w e i l  n u n  
die K a p i t a l s e r h ö h u n g  z u r  D u r c h f ü h r u n g  g e l a n g e n  k a n n  
u n d  d er  W e r t  d e r  A k t i e n  sich du r ch  d a s  a n h a f t e n d e  B e ­
z u g s r e c h t  e r h ö h t .  A u f  P e t r o l e u m  w e r t e  h a t  die V e r ­
t a g u n g  d er  K a r t e l l v e r h a n d l u n g e n  b i s  z u m  h e r b s t  u n g ü n s t i g  
gewi r k t .

Einlösung der Juli-Kupons.
W i e  u n s  die k. k. p r i v  A l l g e m e i n e  V e r k e h r s b a n k  

F i l i a l e  W a i d h o f e n  a .  d.  t z b b s  mi t t e i l t ,  w e r d e n  schon  v o m  
2 0 .  J u l i  l. I .  a n  die a m .  (. A u g u s t  fYjO f ä l l i g e n  
K u p o n s  u n d  v er lo s t en  Ef fek ten  bei  d ie sem I n s t i t u t e  o h n e  
A b z u g  a u s b e z a h l t .  21n A u s w ä r t i g e  e r f o l g t  die K e b e r w e i s u n g  
d e s  B a r g e l d e s  n a c h  v o r h e r i g e r  E i n s e n d u n g  d e r  K u p o n s  
v o l l k o m m e n  p o r t o  - u n d  s p e s e n f r e i .  W i r  e m p f e h l e n  
u n s e r e n  geschätzten  Lese rn ,  v o n  d i e s e m  A n g e b o t e  recht  a u s ­
g i e b i g e n  G e b r a u c h  zu m a c h e n .

Hausierer ^
f ü r  s e h r  l o h n e n d e  A r t i k e l  ü b e r a l l  ges.  P r o b e a u f ­
t r ä g e  v o n  5  K a n  geg .  N a c h n .  sind a .  d.  A d m .  d. B l a t t e s  
zu r i ch ten .

Hausknecht 1744 2-1
d er  m i t  P f e r d  u m g e h e n  k a n n ,  w i r d  in  e i n e m  G e s c h ä f t s ­
h a u s e  A n f a n g  S e p t e m b e r  a u f g e n o m m e n .  L o h n  s a m t  V e r ­
p f l e g u n g  K 5 0 . —  m o n a t l  ; n u r  sol ide  B u r s c h e n  m i t  l ä n ­
g e r e n  Z e u g n i s s e n  u n d  g u t e n  N a c h f r a g e n  w o l l e n  schreiben  
u n t e r : „L .  217." p o s t l a g e r n d  K r e m s  a .  D .

Teigarbeiterinnen 1743 3 1
w e r d e n  a u f g e n o m m e n .  T e i g w a r e n f a b r i k  G .  217 u  ch e.

Chrener Klärung.
I c h  e rk lä re ,  d aß  ich die 311 den  H e r r e n  J g .  A n d e r  u n d  P e t  A u e r  

gem achte  A e u ß e ru n g ,  d a ß  H e r r  W e d l  sich ab fä l l ige  B e m e r k u n g e n  ü b e r  die 
A rbe i te r sc h af t  e r l a u b t  h a t ,  nicht auf rech t  e rh a l te n  kann  u n d  leiste i h m  biem it  
öffentl iche A b b i t t e .

E b e n s o w e n ig  kan»  ich gegen H e r r n  A n d r .  G a ß n c r  i n  B ö h le r w e r k  
die g eä u ß e r te  B e sc h u ld ig u n g  ü b e r  unehrl iche  G e fc h ä f t s g e b a r u n g  e rb eb e n  u n d  
leiste auch ih m  A b b i t t e .  I c h  danke be iden  H e r r e n ,  d a ß  sie in fo lge  m e in e r  
A b b i t t e  von  d er  geeicht ichen B e s t r a f u n g  A b s tan d  n a h m e n .
1 7 4 7  1 — 1 S t .  B o d e n s t e i n e r .

DANKSAGUNG.
F ü r  die v ie len  B e w e ise  a u f r i ch t ig e r  T e i l n a h m e  

an läß l ic h  des  A b le b e n s  u n se re r  T o c h te r

K lara  Altdhalrrr
sowie  f ü r  die g ro ß e  T e i l n a h m e  a n  deren  Leichenbe­
gängnisse sprechen w i r  Hiemil a l len  l iebe» F r e u n d e n  
u n d  B e k a n n t e n  u n se re n  w ä r m s te n  D a n k  a u s .  I n s b e ­
son d ere  danken w i r  d er  hochw. Geistl ichkeit sl lr die 
F U H r u n g  d e s  K o n du k tes ,  den  g ee h r ten  H e i r e n  L ehrern  
u n d  F r ä u l e i n  L e h re r in n en ,  sowie  den  S c k ' l l le r in n e n  
sllr die so rege  B e te i l i g u n g  a m  Leichenbegängnisse.

Z e l l  a .  d.  Z M s ,  i m  J u l i  1 9 1 0 .
F am ilie W idhali» it. P a t i n  F-anni P fe ifer .

1 7 4 6  1 — 1

M an rc r 1
werden sofort aufgenommen bei S ta d t ­

baumeister
Carl Deseyve

in Waidhosen an der Ybbs.

Expressfärberei und Chemischputzerei
J. Schnek’s Söhne  1584 26-8

k. k. Handel sgenchtlich beeidete Sa Hverständige und Schatzm eister

G e g r .  1 8 6 4  W i e n  X X . ,  R a f a e l g a s s e  3 2 / 3 4  T e l .  1 4 . 5 7 4
färbt und putzt Spitzen, Tülle, Vorhänge etc. sowie Herren- und Damen­
kleider im G anzzustand innerhalb 48 stunden . Färben von Holzperlen. 
Filialen  in allen Bezirken. Provinz-A ufträge werden prom ptesteffektuiert.

Zahlllcchmschks
Alclier

Sergius Pauset
s t a b i l  i n

W aidbo fcn  a . d .Y ., o b e re r S ta d lp la lz  6 .
Sprfdißuitörn täglich von 7 Ahr früh b is  

5 Ahr uachm., auch an S o u n- tt. F c irr la ge« .
Atelier für feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester amer i ­
kanischer Me thode ,  vollkommen schmerzlos,  auch ohne die Wu r z e l »

zu entfernen.Z äb n C w M #
im G o ld , A lu m in iu m  und Kautschuk. —  S t is lz ä h n e , G old k ron en  und B rü ck « , 

(ohne G a u m e n p la tte ) , R eg u liera p p a ro te .
1 2  A H A H  Sch lech t passende G ebisse w erd en  billigst 
l i C p d l  ( t l U r C D *  u m gefaß t. —  A u sfü h r u n g  a ller  in  da« Fach

einschlagenden A tb eiten  M ä ß ig e  P re ise . 
M e in e  lan gjäh rige T ätigk eit in  den ersten zahnärztlichen A te liers  W ien »  bürgt 

für die gediegenste und gew issenhafteste A u«sllhrung.
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Amtliche Kurse der Wiener Korse
(nach dem offiziellen K u r s b l a t t )  vom 15. J u li 1910# mitgete i l t  von  der  k. k. pr iv.  a l lgemeinen Verkehrsbank,  F i l i a l e  W aidhofen  a. d. H bb s .

Allgemeine Staatsschuld.

40 'o M a i — N o v e m b e r  R e n t e  
4 %  J ä n n e r - J u l i  „
4 .2 0 /0  F e b r . - A u q u s t  „
4 . 2 0 /0 A p r i l - O k t o b e r  „
fofe v . 1 . 1 8 6 0  zu fl 6 0 0  -  iS. SB. 4 o /0

» ,  „  1 8 6 0  „  fl . 1 0 0  -  „  „  40 /o
„  „  „  1 8 6 4  „  fl.  1 0 0 - -  „  „  .
k u h  1 * 0 4  „  fl .  6 0 " —  „  „

Oest. S taatsschuld.

Oestcrreichische G o l d r e n t e  .  .
Reute in Kroueu-W.

E isenbahnStaat-schuld
Verschreibungen.

l b r e c h t s b a h n  in  S i l b e r  . . . 
l i s a b e th b a h n  in  G o l d  s teuerfre i  
ranz  J o s e f s b a h n  in  S i l b e r .  .  . 
u d o l f s b a h n  in  K r o u e n - W .  steuerfre i  
i r d i n a u d S - N o r d b a h u  v . I .  1 8 8 8

•:
e e m ö ta lb a h n ,  E m .  v . J a h r e  1 9 0 6  
m b e rg  C z e r n o w i t z - J a f f y  v . I .  1 8 9 4  
u d o l f s b a h n  S i l b e r  v o m  I .  1 8 8 4

Ungar Staatsschuld.
Ung. G o l d - R e n t e  .  .  .

„  K r o n e u - R e n t e  . . .
„  P rL m i e n - L o s e  fl.  1 0 0
.  * fl- b0
„  T h e iß -L ose  . . . .
„  G r u n d e u t l a s t n u g S - O b l i g a t i o u e u

Geld Ware

9 4  0 5 9 4  2 5
9 4 9 4  2 0
9 7  6 6 9 8  8 6
9 7  6 0 9 7  8 0

1 6 9  5 0 1 7 3  5 0
2 3 7  - 2 4 3  -
3 2 5  — 3 3 1  —
3 2 5  - 3 3 1  -

1 1 6  4 0 1 1 6  6 0
9 3  9 5 9 4  15

9 4  7 5 9 5  7 5
1 1 3  6 0 1 1 4  6 0

9 6 - 9 5  6 5
9 4  6 0 9 5  6 0
9 5  8 0 9 6  8 0
9 6  — 9 7  —
9 5  8 5 9 6  8 6
9 6  1 0 9 7  1 0
9 7 - 9 8  —
9 4  6 0 9 5  6 0
9 4  6 6 9 5  6 6

1 1 3  2 5 1 1 3 4 6
9 2  15 9 2  3 6

2 2 4  6 0 2 3 0  6 0
2 2 4  6 0 2 3 0  6 0
1 5 5  5 0 1 6 1  5 0

9 2  6 0 9 3  6 0

Andere öffentl. A nlehen.
B o s n i s c h e s  L an d e S -A n le h en  . .  . 
B o s n . - H e r z .  E i s . - A n l e h e n  E m .  1 9 0 2  
D o n a u - R e g . - A n l e h e n  E m .  1 8 9 9  
W i e n e r  V e r k . - A n le h e n  E m .  1 9 0 0  . 
N ie d e r ö s t .  L a n d e s - E i s e n b a h n - A n le b e n  

E m .  1 9 0 3  
„  1 9 0 6

O b er i i s t .  L an d e S - A n le h e n  E m .  1 8 8 7  
S t e i e r m a r k .  „  „  1 9 0 6
A o le h e u  d e r  S t a d t  E z e r n o w i tz  E m .

1 9 0 8  4 i / 2o/ 0 . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
A n le h e n  d e r  S t a d t  W i e n  Em. 1 8 9 8

Russische R e n t e  6 0 /o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B u l g .  N a t i o n a l b a n k  41/ 2%  . • .

Pfandbriefe, O bligation , rc
B o d e n - K r e d i t  a l l g ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Z e n t r a l - B o d e n - K r e d i t  O e s t .  6 0 j ä h r i g  
N ied e rö s t .  L a n d e S - H y p . - A n s t a l t  4 %  
O b e r ö s t .  „  4 o /0
O e s t . - u n g .  B a n k  P f a n d b r .  io  K r o n e n

Eisenbahn P r i o r -O blig.
L e m b e r a - E z e r n o w i t z - J a s i y  E .  40 /0 
S ü d b a h n  G .  V i - ’ / r  F k s  6 0 0  .

n V^-VlO n 000 .
S n l m t a l b a b n - P r i o r i t ä t e n  .  .  .
W e is e r  L o k a l b a b n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M b S t a l b a h n  E m .  1 8 9 6  .  .  .

.  1 9 0 2  .  .  .

G e l d W a r e

9 1  8 0 9 2  8 0
9 9  3 0 10 '  > 2 5
9 4  8 5 9 6  8 5
9 4  2 5 9 5  2 5

9 6  2 5 9 6  2 5
9 6  2 5 9 6  2 5
9 8  — 9 9  -
9  6 0 9 5  6 0

1 0 0  6 0 1 0 1  5 0
9 4  7 6 9 5  7 5
9 4  3 0 9 5  3 0
9 6  3 0 9 7  3 0
9 4  3 5 9 5  3 6

1 0 3  9 0 1 0 4  9 0
8 9  2 5 9 0  2 5

9 4  8 0 9 5  8 0
9 6  6 0 9 7  5 0
9 6  5 0 9 7  6 0
9 6  6 0 9 7  6 0
9 8  6 5 9 9  6 0

9 7  9 0 9 8  9 0
2 6 1  7 6 2 6 3  7 6
2 6 0  6 0 2 6 2  6 0

91 7 5 9 2  7 6
9 3  6 0 6 4  6 0
9 3  7 6 9 4  7 6
9 3  7 5 9 4  7 5
8 5  6 0 8 6  6 0

D i v e r s e  L o s e .
V e rz in s l ic h .  

B o d e n - K r e d i t  1 .  E m .  v. I .  1 8 8 0
2  „  „ „  1 8 8 9  .

D o n a u - R e g u l i e r n n g S - L o S  . .  .  .
H q p o th ek en -L o s  u n g .. ...... ... ... ... ... .... ... ..
S e rb i s c h e  P r ä m i e n - A n l e h e n  20/0 . .

U nverzins l ich .
D o m b a n l o S .. ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
K r e d i t l o s  .  : ... . . .. . .. . . .. . .. . . .. . .. . .. . . .. . ..
C l a r y l o « .... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. • .  .
J n u ö b r u c k e r l o S ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K r a k a u e r l o S .... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .
L a i b a c h e r l o S .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .
P a l f f y l o S .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Oes t .  K re u z lo «  . . . . . . .
U n g .  „  ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
R u d o l f - L o « .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .
S a l m l o « .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S a l z b u r g e r l o « .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
T ürk isches  E i s e n b a h n - P r ä m . - A n l e h e n  
W i e n e r  K o m . -L o «  v o m  J a h r e  1 8 7 4  
G ew in n s t sch e ine  v o n :

1 .  B o d e n l o s ..... ... ... ... ... ... ..
2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ung.  H y p . - B a n k - L o S  .  .  .

T r a n s p o r t-A k t ie » .
D o n a u -D a m p fs c h i f f a h r tS -G e s e l l s c h a f t  
F e r d i n a n d s - N o r d d a h n  . . . .  
ö ta s c h a u - O d e rb e rg e rb a h n  . .  .  
L e m b e r g - C z e r u o w i t z - J a f f y  E  - G . .  
L e m b e r g - K l e p a r . - J a w o r a w .  L . - B .  
S t a a t s - E i s e n b a h n .  G e s e l l s c h a f t . . 
S ü d b a h n - G e s e l l s c h a f t  . . . .  
U n g .  W e s tb a l m  ( R a a b - G r a n )  
W i e n e r  L o ka lbahn  Aktiengesellschaft

G e l d W a r e

2 9 6  5 0 3 0 2  5 0
2 7 6  2 6 2 8 2  2 5
2 9 8  — 3 0 4  —
2 4 7  6 0 2 5 3  5 0
1 1 1  — 1 1 6  -

2 8  5 5 3 2  6 5
5 2 6  — 6 3 6  - •
2 1 0 - 2 3 0  —
1 1 7  — —— —
1 2 0  — 1 3 0  -

7 9  6 0 8 3  6 0
2 5 5  — 2 7 5  —

6 4  5 0 6 3  5 0
3 8  4 0 4 2  4 0
7 3 - 7 9  -

1 1 5  -
2 5 7  5 0 2 5 3  5 0
5 3 1 5 4 1  -

6 3  5 6 7  5 0
9 8  10 1 0 2  1 0
3 7  5 0 4 1  5 0

1 1 5 0 1 1 6 6  -
5 3 4 0  — 5 3 6 0  —

3 5 5  - 3 5 7  —
5 5 9  — 5 6 0  —
3 3 0  — 3 4 0  —
7 4 2  9 0 7 4 3  9 0
1 0 7  3 0 1 0 8  3 0
4 0 3  5 0 4 0 6
2 6 0  — 2 5 5  —

Bank-Aktien.
A n g lo - O e s t .  B a n k ... ... ... ... ... ... ... .
B a n k v e r e in  W i e n e r  P r .  Kassa 
B o d e n k re d i l - A n s t a l t  al lg .  äst. 
K r e d i t a n s ta l t  f.  H  u .  G .  P r .  Kassa
Ä r e b i tb  m s  n n g  a l l g .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
L ä n d e rb an k  äst .  p r .  K a s s a . . .
„ M e r k u r "  W  - A . - G .... ... ... ... ... ... ...
D e f t  - u n g .  B a n k .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
U n i o n b a n k ... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
V e rk e h r sb a n k  a l lg e m e in e  .  .  .

Industrie-A ktien.
Baugese l lschaf t  o llg.  äst.  . . .  
B r ü x e r  K o h le n b e rg b au -G es e l ls ch a f t  
D y n a m i t  N o b e l ,  Aktiengesellschaft 
E i s e n b a h u - W a g  -Leihgesellschaft 
K ö n ig s h o f e r  Z e m en tf ab r . -A k t ien g es .  
M o n t a n  öst. a lp in e  . . . .
P r a g e r  E isen indus tr ie -G ese l l schaf t  
N  i m a  . . . . . . . .
S i m m e r i n g e r  M a s c h in e n -  u .  W a g  - F
T r i s a i l e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Türk ische T a b a k r e q i e - G e s  p r .  
W a fsensabr ik S -G efe l l sch af t  öst. 
W i e n e r b e r g e r  Z ie g e l -  u n d  B a u - G e s

V aluten .
Kaiser!.  M ü n z - D u k a t e n  p r .  S t ü c k

n Raub- ft H ft
2 0  F r  inks« S tücke  p r .  Kassa  . .
2 0  M a r k -  „  p r .  S t ü c k  .  . 
S o u v e r e i g n s  „  „  .  .
D eutsche  R e ic h s m a rk  p r .  M  lO O - N o te n  
I t a l i e n i s c h e  N o t e n  p r  L 1 0 0 -  „  
R u b e l - N o t e u  p r .  R  1 0 0  p r .  Kassa

3 1 3  7 5  
5 4 2  7 5  

1 1 9 8  —  
6 7 0  2 5  
8 4 5  —  
4 9 8  7 5  
8 3 4  —  

1 8 3 7  —  
6 1 4  —  
3 6 6  -

W a r e

3 . 4  7 5  
6 4 3  7 5  

1 2 0 3  —  
6 7 1  2 6  
8 4 6  -  
4 9 9  7 5  
6 3 6  —  

1 8 4 7  —  
6 1 5  —  
3 6 7  5 0

3 3 8  —  
7 3 7  —  

1 4 6 5  —  
2 0 6  —  
8 1 4  —  
7 4 1  6 0  

2 7 8 4  -  
6 9 2  4 0  
3 6 3  2 5  
2 5 6  —  
3 9 0  —  
7 0 2  —  
8 0 o  —

1 1  3 5  
1 1  3 3  
1 9  0 7  
2 3  4 8  
2 3  9 7  

1 1 7 4 5  
9 4  7 5  

2 5 3 -

3 4 4  3 0  
7 3 9  —  

1 4 9 5  —  
2 0 7  5 0  
8 1 5  5 0  
7 4 2  6 0  

2 7 9 4  —  
6 9 3  4 0  
3 6 7  2 5  
2 5 9  —  
3 9 2  —  
7 0 6  —  
8 0 9  —

11  3 8  
11 3 7
1 9  0 9
2 3  6 3
2 4  0 4  

1 1 7 6 0
9 4  9 5  

2 5 4  7 0

Die K. K. PR1V.

Allgemeine Verkehrsbank, Filiale Waidholen a/Y.
empfiehlt sieh zum

thaut und Verkauf, so
von Renten, Pfandbriefen, Obligationen, Losen nnd Aktien,

verzinst
mit 4°|0. Keine Kündigung bis K 3000.— . 
Die Rentensteuer träg t die Rank aus Eigenem.Geldeinlagen gegen Sparbücher

Seldeinlagen im üiontoüorrent (lausende Sledinung)
besonders zu empfehlen für Auswärtige. Derzeitige Verzinsung

4,|4°|o . Keine Kündigung.
Einlagen und Behebungen können mittels Posterlagscheine der Bank, welche gratis verabfolgt werden, b e i  j e d e m  P o s t a m t e  erfolgen.

Verwäßrung und
-  - - - - -  , =  von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuck etc. gegen Depotschein oder auch in d e n   —

feuer- und ein6rucfisicfieren StaHlüammern der (Band.
M iete fü r  ein  Schrankfach  von  K  12.— p ro  J a h r  au fw ärts .

JSosrevision gratis. SYomessen zu allen Ziehungen.
A u skü n fte  in  a llen  fin an ziellen  Angelegenheiten* auch brieflich , vo llkom m en  kostenlos*

Uebernahme von Börsenaufträgen.
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Fertige Rindsuppe
zu jeder Tageszeit

1 7 3 5  1— 1

erhalten Sie ans

  Würfeln - 5
Allein echt

mit dem Namen MAGGI and der 

Schutzmarke Kreuzstern.

S ta tt 4 0  K nur 6 K.

K S *  Gelegenheitskauf!
G E M S B A R T 17421-1

ahnl.Hirjchbarl, neu, sehr schön,
16  H a a r l ä n g e ,  mi t  schöner Altsilberbiilse und 
Hubcr tuskreuz ,  zus. n u r  6 K. Haar wie Reif u nt e r  
Garantie naturecht Gelegenheitskauf versendet per 
Nachnahme Gemsbartbinder Fenichel, Wien IX., 
Altmüttergasse 3/290. Biele Anerkennungsschreiben.

5 6 . J a h r g a n g . - Z w e i 5 6 . J a h r g a n g .

Sensations-
Romane

gratis
u. zw

„D as H alsban d  d er  G räfin “
von j l .  {Seiht und

„  G eb ra n d m a rk t“
von Th. d'Klmont •

l iefert  allen nenen Abonnenten die 
W iener Hesterreichische

Volks-Zeitung
Diese« re ichhaltige und gediegene W i e n e r  B l a t t  mi t  

hochinteressanter, K a r "  i l lu s tr ie r te r  “» 4 1
k sw ilie v -U v te rb a lta v g L -V e ila g e

erscheint je b t  m i t  seiner 
W i e ,  e r  t 'oka louS gabe  

in  ca. -120.000
E x e m p l a r e n .  E s  b r i n g t  viele

wichtige Neuigkeiten
2 hochinteressante Romane,

h e i t e r e  Wiener Skizzen von Chiavacci, Plaudereien, 

K 5r* gediegene F e u i l l e t o n s  von hervorragenden Sshrift- 
steilem , wie Hawel, Hinterhuber, Stephan milow, 

(f<2 * Wolfgang Madjera etc., 
r o e i t e i s  die L p rz ia lr u b r ik e n  u n d  F ach zeitu n gen  r

Gesundheitspflege, Frauen-Zeitung,
land-, forstwirtschaftliche und pädagogische Rundschau. 

Ferner Artikel über Natnr-, Länder- und Völkerkunde, Erziehung, 
S c h a c h -  Zeitung, neue Erfindungen, P r e i s r ä t s e l  mit
________________ wertvollen Gratisprämien.
Waren- n. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller Lose etc. 

D ie A bonnem entspreise b e tra g en :
1. Für tägliche Post-Znsendung (mit B eilagen) in 

Oeeterreich-Dngarn u. Bosnien monatlich K 2 .7 0 , v iertel­
jährig K 7 .9 0 .

2 . Für zweimal wöchentliche Zusendung der

S a m s t a g s -  und Don ne rs tags -A usgaben (m it Boman-
und Familien - B eilagen (in Buchform), ausführlicher 
W ochenschau etc .) vierteljährig K 2 .6 4 , halbjährig
K 6 . 2 0 . --------------------------------------

3 . Für wöchentliche Zusendung der reichhaltigen  
S a m s t a g s - A u s g a b e  (mit Boman- n. Fam ilien-Beilagen  
(in Buchform), ausführlicher W ochenschau etc.) viertel­
jährig K 1 .7 0 , halbjährig K 3 .3 0 .
Abonnemente auf die tägliche Ausgabe können jederzeit beginnen, auf 
die W ochen-Ausgaben nur vom Anfang eines beliebigen Monats an. 

Probenummern gratis. -

Die Eiped. der Oesterr. Vollts-Zeitung Wien I. Schnlerstr. 16.

ein

Im Laufe dieses Ja h re s  erscheint im Verlage von

G. Leuehs & Co. m Nürnberg
Neues Adressbuch

von Niederösterreich 
Oberösterreich und Salzburg

-------------- 10. A u flage -------------
enthaltend die Adressen al ler  protokollierten und nichtprotokol- 
l ie r ten  K aufleu te ,  F ab r ik an ten ,  Gewerbetre ibenden, Handwerker,  
G utsbes itzer ,  A erzte ,  A potheker,  Advokaten , N o tare ,  G ast­
wirte, Kur-, Heil- und B ade-A nsta lten ,  K rankenhäuser ,  S ta a ts ­
und s tädt.  Behörden, Konsulate, Schulen, K löster,  Genossen­
schaften, Innungen und Vereine für Industrie ,  L andw ir tschaf t ,  
Handel und G ewerbe a l le r  S täd te  und der k le insten  Gemeinden 
nach Bezirkshauptm annschaften ,  Orten und Branchen geordnet,  
mit A ngabe der  G erichtsbezirke,  Post- ,  Telegrafen-  und Eisen­

bahnsta t ionen , Orts-, Branchen- und Bezugsque llen reg is te r .

S - o - T o  s k r i p t i o n s - I F r e i s  3 C  2 - L »
B W *  Neuestes und vollständigstes Spezial-Adressbuch 

für diese Kronländer. TWW
sie gebrauchen ^  Landes-Adressbuch

u n b e d i n g t  e i n  neues ___________ ______
denn Sie wissen als erfahrener Kaufmann den W e r t  eines 
guten unji vollständigen Adressbuches zu Würdigen Zur 
E rhöhung Ihres Umsatzes und E rw eite rung  Ihres A bsa tzgeb ie tes ,  
sowie zur E rm itt lung  neuer B ezugsquellen  macht sich ein

g u t e s  u n d  n e u e s  A d r e s s e n m a te r i a l  s te ts  bezahl t !  
Verlangen Sie Prospekte und Fragebogen zur kosten­

losen Aufnahme Ihrer Firma gratis durch =
G. Leuchs & Co., Nürnberg

(Inh: K o m m e rz ien ra tW ilh .  Leuehs u. G eorg Leuchs)  
Grösster Verlag der Adressbücher a lle r Länder der Erde.

1 6 4 0  2 4 — 5 G e g r . 1794 .

S c h u t z m a r k e :  „Anker"

♦
1
♦
♦

• t

Liniment. Capsici comp.,
Ersatz für

Anker-Pain- Expeller
ist als vorzüglichste, schmerzstillende und ableitende 
Einreibung bei Erkältungen usw. allgemein anerkannt; 
zum Preise von 80 H., K 1.40 und 2 K vorrätig in den 
meisten Apotheken. Beim Einkauf dieses überall beliebten 
Hausmittels nehme man nur Originalflaschen in Schachteln 
mit unsrer Schutzmarke „Anker" an, dann ist man sicher, 

das Orrginalerzeugnis erhalten zu haben.

Dr. Richters AMhele zum .(blituen Löweu'
in Prag. Elisabethstraße Nr. 5 neu.

"KS?-

t

r
« t

3 — 6 M ark  täglich und mehr
ZU ve rd ienen .  P r o s p e k t  frei. A d re s s e n v e r la g  M a x  w o l f f ,  
B e r l i n  N W .  5 . 1162 6 - 6

rNie wieder!
wechsle ich mit meiner Seife, seit ich B e r g m a n n ' s  
S t e c k e n p f e r d - Li l i e n mi l c h s e i f e  (Marke Steckenpferd) 
von Bergmann & To., letschen a. E., im Gebrauch habe, 
da diese Seife allein die wirksamste aller Medizinalseifen 
gegen Sommersprossen sowie zur Pflege eines schönen, 
weichen und zarten le in ts  bleibt. D as Stück zu 80 Heller 
erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerie­

geschäften etc. 1431 50—22

Wellenbad
m i t  n u r  2  <£iim r W asse r .

Wiegenbad als

Im
eb rauch.

BampfSchwitzba 

V e r w e n d b a r  a l s :  8 2 4 3 5 — 29

Wellen-, Voll-, Sitz-, Kinder- und Dampfbad.
K e in e  m i t  S i l b e r b r o n j e  üb e rp in se l te n  u n d  gelöteten 

N a h t e  u n d  F ü ß e ,  so n d e rn  geschweißte N ä h t e ,  vernietete 
F ü ß e ,  i m  V o l l b a d  verzinkt.

B r o s c h ü r e  g r a t i s .  —  V e r s a n d  frach t- ,  zoll- u n d  v e r ­
pack u n g s fre i .

Feststehende W a n n e n  v o n  K 3 5 '—  a n ,  W a n n e n  m it  
G a s h e i z u n g  v o n  K 55-—  a n ,  W a n n e n  m i t  S c h m iß e in r ic h ­
t u n g  v o n  K 7 0 '—  a n .  —  F a h r b a r e  W a n n e n  zc. empfiehlt

Beruh. Hühner, Chemnitz i. S a .  N r. 195.
V e r t r e te r  fü r  W a i d h o f e n  H a n s  B  l a  s ch k o, S p e n g l e r ­

meister,  W a i d h o f e n  a .  d. Y b b s .

I
WIEN «.BEZIRK. M U  SPITALGASSE 19. 
GBÜFTüGRAB W  MONUMENTE
VON 2 5  AUFW ÄRTS =

«GEGRÜNDET 1781 -

Vertreter
w en n  auch geschäftlich ohne E r f a h r u n g ,  aber  mit  
Bekanntschaft  u n d  Z u t r i t t  in vorne hm eren  Kreisen, 
mirb zum Verkauf  von S p e z i a l - W e i n e n  gegen F ixum  
u nd  hohe P ro v i s i o n  f ü r  W a id h o fe n  u n d  Umgebung  
sofort au fgen om men .  Reffektautcu wol len  ihre Offer te 
an  die Gesellschaft Tokajer  W e in p ro d n z en te n  A . - G . ,  
V er t r i eb s -A b te i lu n g  B u da pe s t  V . ,  L i p u t  k ö r n t  2, 
einseuden.  i"oo 5 —2

Milch und Meide
16 4 9  9 — 7 wirtschaft
bei w a i d h o f e n  a .  d. $ b b s  gelegen, m i t  sehr schön g e b a u te m  
w o h n -  u n d  W ir t s c h a f t s g e b ä u d e ,  3 6  J o c h  geschloffenen 
p r i m a g r ü n d e n ,  s a m t  V ie h ,  a l len  W ir t s c h a f t s g e r ä l e n  u m  
L9 -6 0 0  K  m i t  (2 .0 0 0  K  A n z a h l u n g  w e g e n  T o d e s f a l l  zu  
ü b e r n e h m e n .  A u s k u n f t  u n te r  „ N r .  4 9 6 * gegen  zwei (0  Heller- 
M a r k e n  bei J o s e f  B r ü c k l  e r ,  A m ste tten ,  N ie d .-G e s t .

HOTEL WIMBERGER
Wien VII. Neubaugürtel 3 4 -3 6
in unm itte lbarer  Nähe des W estbahnhofes, bequeme 
V erkehrsverb indung zu a l len  Bahnhöfen. Vorzügliches 

R estau ran t ,  massige P re ise ,  schöner Garten. 
B äder im Hause. E lek trische Beleuchtung.

T elephon  N r. 03.37. 1730 2 0 - 2
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S t. 29. »Bote p o »  d e r  M s . ' 25. Jahrg.

i
S parein lagen

v  e r d e n  m i t  5  P r o z e n t  v e r z in s t .  
A u s g a b e  v o n  S p a r m a r lc e n .

Gestern. Spar-, Kredit- und Baugesellschaft reg-Gen- m-
Staa tl iche Kontrolle. Zentrale WIEN, VI., T heobaldgasse  4 .

beschr. H.
S ta a t l i c h e  K o n tr o l le .

H eim sp ark a ssen
w e r d e n  1467 5 2 —20 

g r a t is  v e r a b fo lg t .

« H H H H > O O O G G O O € K >  €>  O O O O O *

Waidhofen auf dem Kinderspielplatz!
Der grosse

ZIRKUS
K. KLUDSKY

trifft am D ienstag de« 19. J u li  nur auf einige Tage hier ein und
findet die

G a l a ^ P r C m i c r e  Mittwoch abends 8̂ 4 Uhr
mit einem bisher in Waidhofen noch nie zuvor gesehenen

Weltstadt-Mesen-Programm
Täglich abends 8 '4 Ubr flalt- Sonntags große Vorstellungen

große Vorstellung. NaAro. 4 Ubr Abends 8 |, Ubr
Billetvorverkauf in der Papierhandlung A. h e r z i g .

Alles Nähere die Tageszettel.
1741 1 - 1

K H H H > 0 0 0 0 0 0 ' € K H H > 0 0 0 0 0 1
Tokajer, der König aller Weine!

M a s  die M i l c h  d e m  zar ten  "Kinde, d a s  ist dem  E r w a c h s e n e n  der echte T o k a je r  M e d iz in a lw e in  I D e r  
ärztlich e m p fo h le n e ,  den gesetzlichen A n f o r d e r u n g e n  entsprechende T o k a j e r  M e i n  ist ein H eilm itte l  f ü r  J u n g  u n d  A lt  
u n d  d a r f  derselbe in  keinem besseren H a u s e  fehlen . D e r  reine, un ve rfä lsch te  T o k a j e r  M e i n  ist b e so n d e rs  he ilw irkend  
bei M a g e n b e s c h w e r d e n ,  bei B l u t a r m u t ,  ist a p p e t i t a n r e g e n d  u n d  erweckt in  h e r v o r r a g e n d e m  M a ß e  die Lebenslus t  
bei G r o ß  u n d  K le in .

T i r e  P r o d u k t i o n  sä m tl ich e r  u n se re r  M e i n e  steht u n te r  s taatl icher  K o n t r o l l e  u n d  w u r d e n  diese M e in e  v o m  
h o h e n  k. u n g .  A c k e rb a u m in is te r iu m  einzig u n d  a lle in  a l s  M e d iz in a lw e in e  dek larie r t .  A u ß e r  h e i lw irkend  zu sein, 
b ieten a b e r  auch die T o k a j e r  M e i n e  den kostbarsten G e n u ß  I

U m  n u n  J e d e r m a n n  die M ö g l ich k e i t  zu geben, diese p e r l e  a l le r  M e in e  der E r d e n r u n d e  gen ießen  zu 
können, h a b e n  w i r  u n s  v e r a n l a ß t  gesehen, zwei K o l lek t ion en  in  so rg fä l t ig s te r  M e ise  zusam m enzuste llen ,  welche w i r  
ü b e r a l lh i n  f r a n k o  E m b a l l a g e ,  f r a n k o  F r a c h t  zu m  V e r s a n d t  b r in g e n ,  u . zw.

K o llek tio n  N r .  I
Eine F lasche  0  5 1  f l ln f jä h r .  M c d i z i n a l - S a m o r o d u e r  
Eine  Flasche 0  5 1 ach t jäh r .  „  „
E ine  F la sche  0  2 5  1 f l ln f j ä h r .  „  A u s b r u c h
E i  e F la jch e  0 - 2 5 1  ach t jäh r .  „  „

K ro n en  S .—
ohne aller fonfliflcn Spescnl 

gegen N lAnuhine oder 
gegen vorheriger Sendung 

des Betrages.

Kol l ekt i on N e  I I
F ü n f  F la schen  0 - 7 1  s i in f jähr .  M e d i z i n a l - S a m o r o d n e r  
F ü n f  F laschen  0  7 1 ach t jäh r .  „  „
F ü n f  F laschen  0 - 5  1 f l ln f jä h r .  „  A u s b r u c h  
F ü n f  F laschen  0 ' 5 1  ach t jäh r .  „

K ron en  63-50
ohne aller son feen ©heftn!

srnnlo Emballage und 
franko Station, zahbar 

binnen 30 Tagen vom 
Fak'urendatum.

I Sesellsckast: Tokajer Weinprodazenleo A. S .
V e r t r i e b s - A b te i lu n g

Budapest, V., lipot-körut Nr. 2.
T ü ch t ig e  V e r t r e t e r ,  w elche in  v o r n e h m e n  K re i sen  B ek a n n tsch a f t  u n d  Z u t r i t t  h a b e n ,  können  sich durch E m p f e h l u n g  u n se re r  W e in e  h o h e s  E in k o m m e n ,

even tu e l l  F i x u m  sichern.  1 7 1 8  2 6 — 2

P r ä m i i e r t  in  den  meis ten  S t a a t e n .  D a n k -  u n d  A n e r k e n n u n g s ­
schre iben v o n  h o h e n  u n d  höchsten H e rr sc h af te n .

O rig ina l e n g i  ß a g le - d fö o to r e n
mit dem g a ra n t ie r t  ge r ingsten  Benzin-Verbrauch.

M agnet-elektr. Zündung. Vollkom m en betriebsfertig.
K eine Nebenrechnung.

Stationär und fahrbar. D ie E infachheit selbst.
S pez ie l l  flir Landw irtschaft und Kleingewerbe.

Eagle“ - " /  ■ Company99
P ro sp e k te  franko. 1 7 2 9  10  2

Wien 1 1 / 2 ,  Zirkusgasse 5 / X .
R ü h r ig e  V e r t r e t e r  w i l lk o m m en

G. RUMPEL, Ingenieur 1692
3 —2

Bauunternehmung und technisches Bureau für Wasserleitungs-, Gas- 
rund Kanalisationsanlagen

W ien I., F ranzensring Nr. 2 0
übernimmt die V orarbeiten , P ro jektierungen, G utachten und B au­
ausführungen von W asserleih) ngen, sowie W asserbeschaffung durch 
Hochquell-, Tiefquell- und ( Irundw asserfassungen Mir Städte, Ge­
meinden, G utsherrschaften , B ehörden , P rivate  e tc . ; P ro jek tierung  und 
Ausführung von W asserleitung» -Installationen für alle Zwecke. U eber­
nahme von W asserhebm igsanlligen  m it Pum pm aschinen, Turbinen, 

W asserrad u n d  elek trom otorischem  Pum pbetrieb,

W asseren teisen M s- M i  W asserreM p n gsan lap ii.
Uebernahme von Betonreservoirs, Kläranlagen, Rohrkanalisierungen.
HB. Die U nternehm ung is t b ere it, von ihren sich gegenw ä tig  in allen 
I eilen der M onarchie in A u sfü h ru n g  begri enen B auarbeiten unent­
geltlich und unverbindlich  fü r den  ersten Besuch einen Ingenieur zu r 

Teilung von R atschlägen a u  beordern und werden bezügliche N ach­
richten an d as ^Hauptbureau in W ien erbeten. I

lubO

„ R I G O “
Pasta gegen Hühneraugen!

Als vortreffliches M ittel anerkann t entfernt schm erzlos nach e in ­
maligem Anlegen in 4  Tagen ein jedes sogar veraltetes H ü h n er­
auge wie auch abgedrückte Sohlenhaut. Im N ichtw irkungsfalle 
zahle 1000 K bar. 1 Schachtel zu 7 —8 H ühneraugen zu  en t­
fernen 1 K, Provinz-V ersand per Nachnahm e 1 Schachtel K. 160, 
2 Schachteln K 2.60. T ausend D ankschreiben liegen auf. V er­

tre te r gesucht. — A lleinverkauf und V ersand

M. Ziegelmann, Krakau, Krakauerstr. 1.(36.

Gute, garantiert naturechte

S ü d t i r o le r  ^  

W e i n e
sow ie

Wermut wein
u n d

Sresterßranntwein
lie fert b illig st 

in  F ässern  von  5 0  L ite rn  a u fw ä rts  
d ie  F irm a  1190 5 2 -3 6

Emaouele ßorlololli
Weinhändler und Weingärtenbesitzer

in L AV I S, Südtirol.

OOOOOOO
0Telephon  

2 3 5 0 .

m aus­
schliesslich 

solider 
Ausführung.

0 Genossenschaftliches Warenhaus der
0  
0
Q  1 0 9 8  5 2 - 4 3  r. G. m. b. H.

0  6. Bezirk, Gumpendorferstrasse 22. 9
0  Kostenvoranschläge and Zeichnungen auf Verlangen. Q

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Kunst- und Möbeltischler Wiens.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Arbeit, Aerger und Seid spart 
„CUUNE“ für Parketten!

A m  6- 9 .  1 9 0 2 .  H e r r  P ro f e s so r  I  W .  i n  G a b l o n z  a .  N .
N a c h  w ie  v o r  geb rauche  ich „ C i r i n e " .  D a S  A u fp o l i e r e n  u n d  

N e u a n f t i a g e n  I h r e r  P o l i t u r  w u r d e  bei m i r  b i s h e r  h a l b j ä h r ig  v o r g e ­
n o m m e n ,  u n b e d in g t  n ö t ig  w a r  d a s  jedoch nicht.

i / !  F lasche  K  3 . - ,  1/2 F lasche  K  1 . 7 0 .
A l le inerzeugec  I .  L oren; S» C o .,  E g e r  i .  B .

S e n V k f f e e ^ *  
ADOLF TStHEPPER

W I E N  »

ntU der

(2 ld e ra ff ̂ rfiä fl& efu

2



Nr. 29. .Bote Do» der M bs.' 25. Safire.
A ls Stubenmädchen

w ir d  ein a n s t ä n d ig e s  ^N ädchen , welches fein b ü g e ln  kann  
u n d  in  o b ig e r  E ig e n sc h a f t  schon gedient h a t ,  gesucht. —  
F r a u  A n n a  P a u l ,  l v a i d h o f e n  a .  d. t z b b s .  1676 0—6

Ein Lehrjunge 1674 0—b

findet in  e iner F le ischhauere i  u n d  Selcherei in  W a i d h o f e n  
so fo r t ige  A u f n a h m e .  W o ,  s a g t  die V e rw a l tu n g s s te l le  d. B I .

Holzarbeiter für Dampfsäge-Texing
welche neu errichtet wurde, werden gesucht, to h n  K 2 50 
b is  K 3 "—  nach Verwendbarkeit, außerdem freie W o h n ­
ung, holz und Ackerland. A u sk u n f t : A. h  o n I, Dampf- 
säge, to o sd o rf .  1733 3—2

Tüchtiger Sägeplatzmeister
ve r läß l ich  u n d  umsichtig , f ü r  2  g a t t e r ig e s  D a m p f s ä g e w e r k ,  
w i r d  so fo r t  a u f g e n o m m e n .  A n f r a g e n  a n  D a m p f s ä a e w e r k  
t o o s d o r f .  1731 2—2

Ein Schlosser
der auch an  der D r e h b a n k  arbeiten und Blecharbei ten machen 
kann, wi rd  aufgenommen.  Lederpappensabrik „ S c h ü t t " .

Besserer Kutscher
f ü r  leichteres P r i v a t f u h r w e r k  gesucht v o n  D a m p f s ä g e w e r k  
t o o s d o r f . 1732 2—2

Lehrjunge
m i t  g u te r  S c h u lb i ld u n g  w i r d  f ü r  ein k a u fm ä n n is c h e s  G e ­
schäft in  S t .  P ö l t e n  gesucht. A n t r ä g e  u n te r  „ G .  Z .  3 6 5 "  
a n  die V e rw a l tu n g s s te l le  d. B l .  1728 3—2

Einige tüchtige Drahtzieher
m öglichst a u f  E in fa c h -  u n d  M e h r f a c h z ü g e n  b e w a n d e r t ,  
w e rd e n  bei g u te m  L o h n e  f ü r  d a u e rn d e  A r b e i t  a u f g e n o m m e n .  
A n t r ä g e  u n te r  C h i f f r e :  „ D r a h t w e r k  B ö h m e n  \H2\" a n  
R u d o l f  M o s s e ,  P r a g ,  G r a b e n  h*. 1726 2—2

1 oder 2 Realschüler
e rh a l te n  bei g u te r  F a m i l i e  vo lle  P e n s io n .  W o ?  sa g t  die 
V e rw a l tu n g s s te l le  d. B l .  1688 0 - 3

Sta llm agd
f ü r  den K u h s ta l l  w i r d  a u f g e n o m m e n  bei G u t s v e r w a l t u n g  
S e e b u r g .  1687 2—4

Perfekte Damenschneidermeisterin
em pfieh l t  sich den geeh r ten  p .  C .  D a m e n  i n s  H a u s .  A u s ­
k u n f t  F r a u  R o s a  S ie f ing e r ,  W a i d h o f e n  a .  d. t z b b s ,  U n te re  

' S t a d t  N r .  3 .  1703 3 - 3

Dampfm otor 1690 3—3

von <£. H. Hofmeister in Wien gebaut, 6 HP, sehr gut 
erhalten, ist wegen Vergrößerung des Betriebes billig a b ­
zugeben und bis V J u l i  im  Betriebe noch zu besichtigen. 
Strickwarenfabrik M a t th ä u s  M itterm ayer, G m ünd , N .-G e .

Z u  verkaufen:

M eyers Konversations-Lexikon
2 . Auflage, komplett in J6 Bänden, gut erhalten, um 
K J6 *— ; Brockhaus kl. Lexikon, 3 . Auflage, 2 Bände, 
K — . Weyrerstraße \0 , Stock. 1726 3 - 2

Z u  verkaufen 1749 0-1
sind 3  neugebaute W ohnhäuser (\ größeres, 2  kleinere) mit 
je 3  b is 4 Arbeiterwohnungen und h au sg a r ten ,  im Uri- 
tale nächst Stögfeldmühle. N äheres  bei Herrn M a t th ia s  
B r a n t n e r ,  M aurermeister in W aidhofen a. d. tzbbs.

Schönes Geschästslokal 1207 ° -36
samt W ohnung , bestehend au s  \ Z im m er, \ K a b in e t t ,  
t Küche, 2  M agazinen, Ecke plenker- und Riedmüllerstraße, 
ist sofort zu vermieten. Auskunft hierüber bei Baumeister 
D  e f e y v e, O berer  Stadtplatz \8  oder Riedmüllerstraße 6.

~  Schöne Villa
in  gesunder, staubfreier Lage, von großem G arten  umgeben, 
ist preiswert zu verkaufen. N äheres  in der Verwaltungs- 
stelle d. B l.______________________________________16660—17

Gasthaus-Verkauf
samt Tabak-Trafik, V/2 Zoch Acker, in einem Zndustrie- 
orte, seit %834 von einer Familie geführt. Anzahlung nach 
Uebereinkommen. Jo se f  Wendl, Gastwirt in Dietm anns 
bei G roß-S iegharts ,  N .-G e . 1691 3—3

S o e b e n  e rsch ie n en :

Die chronische Stuhlverstopfung
als  Grundursache vieler Krankheiten und vorzeitigen Todes. 
Verhütung und Heilung von Krankheiten, welche ihren Sitz 
im  Unterleib haben. E r lan g u n g  und E rh a ltu n g  der G esund­
heit durch ein einfaches Mittel. V on  Dr. med. W olfgang  
B o h n .  P re is  5 0  Heller in Briefmarken bei G ebr.  Hitler, 
W ien VII/i, Stollgaffe 6 . 1684 3 - 3

Nett möbliertes, lichtes Zimmer
in staubfreier Lage ist per sofort zu vermieten. Auskunft in der 
BerwoltungSsteile d. B l .  15170— 16

Schöne, lichte, trockene Jahreswohnnngen
bestehend aus  2  Z im m er, Kabinett, Küche, S p e i s  und Klopf- 
ba lkon; 1 Z im m er, Kabinett, Küche; 2  Z im m er,  Küche, B o r ­
zimmer und A p r i s .  Alles ab sofort zu vermieten. Auskunft 
Riedmüllerstraße 6. 13890—27

Eine schöne moderne Jahresw ohnung
bestehend a u s  q Z i m m e r n ,  K ü che  u n d  B a lk o n  s a m t  Z u ­
beh ö r ,  2 . Stock, ist m i t  {. A u g u s t ,  auch f rü h e r ,  zu v e rm ie ten  
in  W a i d h o f e n  a .  d. p b b s ,  k ed ere rgaffe  q. 15710 10

Schöne Jahresw ohnung
bestehend au« 3  Z im m ern ,  3  Kabinetten (V eranda)  und Küche 
samt Z ugehör ist ab 1. August, eventuell November, zu ver­
mieten. Auskunft bei F r a u  Agnes Wegscheidcr, Pocksteinerstraße
N r .  2 7 .  15900--10

I n f o l g e  U eb ers ied lun g  dos H e r r n  I .  h e i t z m a n n ,  G e ­
sellschafter un tens tehender  F i r m a  w e g en  G e s c h ä f t s ü b e r n a h m e  
in  W e l s  e r la u b e n  sich die G e fe r t ig te n  bekann tzugeben , d a ß  
die K l a v i e r h a n d l u n g  u n d  L e ih an s ta l t  in  W a i d h o f e n  a . d. p b b s  
w e i te rg e fü h r t  w i r d .  A u f t r ä g e  u n d  A n f r a g e n  w e rd e n  a b  
V A u g u s t  v o n  F r a u  Fherefe Dietrich, Zlnlerer Stadt- 
platz 2 3 ,  e n tg e g e n g e n o m m e n .  A uch  w e rd e n  S t i m m u n g e n  
u n d  R e p a r a t u r e n  w ie  b i s h e r  ü b e r n o m m e n  u n d  billigst 
berechnet. A l le  D ie n s ta g e  w i r d  H e r r  h e i t z m a n n  selbst zu 
sprechen sein.

H ochachtungsvollst

K a l t e n b a c h e r  & Z e i l r m a n n
K lav ierh a n d lu n g  und Leihanstalt

Steyr—Waidhofe« a. d. V ö v s—W els
K am m erlie fera n ten  S r .  kgl. H o h eit des P r in zen  L udw ig  v on  S a c h se n  C ob u rg

und Gotha. 1722 10 - 2

Gin Haus
schön u n d  praktisch gebaut ,  in einer aufs t rebenden 
S t a d t  Niederösterreichs ,  wünscht der Besitzer mit  
einem Hause in W a id h o fe n  a. d. P b b s  zu v e r ­
tauschen. Erns tgemein te  A n t r ä g e  werden  u n t e r  g rö ß te r  
D isk re t io n  in der V erw a l tu ng ss te l l e  dieses B l a t t e s  
u n t e r  dem S ch lag w or te  „ t r a u t e s  A t l m "  en tgegen­
genommen.  1172 2 0 - 3 7

Steirische Weine!
Naturecht Weißwein 44, 50, 60 Heller, 
Rotwein 44, 50 Heller, Echt S ta inzer 
Schilcher, S ta inzer  Schloßperle 50  bis 
60 Heller pro Liter. Gebinde leihweise

bei

Karl ßaroroer’s Weinbandlang
Eisenerz, Steiermark.

|>ie Hehilfen der Heuofleufeöaft der Hife«- und Metall 
gewerbe m a c h e n  ih re  höflichste E i n l a d u n g  zu dem

Sonntag Len 17. J u li 11)10 in Herrn Aalr- 
bergers Galthanstslralitateir

sta ttf indenden

G enossen  schasts- 
K r a n i c h e n .

Aegiun 7 Ahr aveuds. Kntree 1 K, Z)ame« frei
M u s ik  b e so rg t  die S ta d tk a p e l le .

1723 1—2 D e r  A u ssch u ß .

r i n
E r l a u b e  m i r  den geehrten  D a m e n  v o n  W a id h o fe i  

a n  der p b b s  u n d  U m g e b u n g  anzuzeigen, d a ß  ich al 
' 1. Auli 1910 einen

| Damen-Mode-Saloii
eröffnet h a b e .

D u rc h  m e in e  P r a x i s  b in  ich in  die a n g e n e h m e  Lag 
versetzt, a l len  a n  mich gestellten A n f o r d e r u n g e n  zu ent 
sprechen u n d  bitte bei B e d a r f  m i r  I h r  geschätztes W o h l  
w o l le n  gütigst  zuzuw enden .

h o c h a c h te n d

Anna Leschofsky
1704 3 - 3 W aidhoßen a. d. S2)bb6, W ienerstrafie 1.1

Maurer und Hand 
tanger 16,1 *-

werde» sofort aufgenommen bei
W. Kos»

Maurermeister, Waidhofeu a. d. Abbs

*

MARKE

1673 12-'

A  K A I S E R - P E R L E A
H ochfeinste K affeem ischung

Alleinverkauf b e i : JOSEF WOLKERSTOFFER.

MARKE

1748 1 0 - 1 /  K A I S E R - P E R L E .  \

♦4
I. Waidhofener Käse-, Salami-, Südfrüchten-, Spezerei- und

Telephon Nr. 30 D e Ü k a t e S S e n - H a n d l u n g  Telephon Nr. 30

JOSEF WÜCHSE

w
J k

' ' "  ' a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz Nr. 4  < o - c h „ h ° m i - o „ n m i « ,

ISeiclaJn.siltig'es ILa-g-er von :
Jsäse, S a la m i Weine (fBodega) 

Champagner
feine Liköre, Rom, Kognak

feinste Sorten Tee
Niederlage 

der Kaffee - Grossrösterei 
„A u M ikado

Südfrüchten nnd Spezereiwaren
feinste  

Tafel- und Oliven-0  eie

Srager SdUnüen
Fleisch-,

Fisch-, Frucht- und Gemüse- 
Konserven.

Kanditen, Schokolade und Kakao.
EN G R O S . P re isk u ra n te  g r a tis  u n d  fra n k o .

Bestellungen 
w erden  bastene u. schnellstens effektuiert

EN D ETA IL

■   —  - -

Hjpmt&m, mrttttOTrtftfcT Schrtzv-tter w* 8a4tm fcr: I i U i  f r* .  K «Mtzch, c  L — Wr Oefmtit W *  GchrPttt», M t niiuii .Mch.
♦ 4
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